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Neues englisches Lügenmanöver gegen Deutschland

»um dritten Mal
„

21 . Mai " gespielt !
Die dritte Lüsenaktion gegen das Reich soll Polen in öas englische Paktnetz treiben

Karlsruhe , 1 . Slpril
Tie englische Diplomatie spielt ein hohes Spiel . Um öie

mittleren nnö kleineren Mächte in öie Netze ihrer Einkrei -
sungspolitik zu treiben , wird von London ans eine ebenso
oewissenlose wie gefährliche Propaganda entfaltet , unö zwar
-- erfährt man wieder nach öem schon im Vorjahr „erprobten "
iezept , die Lüge von einem deutschen Angriff in die Welt zu"?tzen . An dem denkwürdigen 21 . Mai 13 38 ging von Lon -

> on die Meldung von drohenden deutschen Trnppenbewegun -
en gegen öie tschechische Grenze aus , eine Meldung , die nicht
ur ungeheure Aufregung in der ganzen Welt auslöste , son -
ern auch zu einer Teilmobilisierung in der Tschecho - Tlowakei

sührte .
Der Führer hat auf dem Reichsparteitag zu diesem uu -
verantwortliche » Manöver erklärt , datz das Reich keine «

2t . Mai mehr hinnehmen werde .
Trotzdem hielt London an diesem Gistmischer - Rezept fest.

>' or kaum vierzehn Tagen sollte Bukarest in den gleichen
Erregungszustand versetzt werden wie im Vorjahre Prag .
Teshalb wurde von London die Lüge in die Welt gesetzt ,
Deutschland habe für den Fall der Ablehnung eines Handels -

ertrages den Zinmänen . mit einem Ultimatum
ed roht . Kaum ist diese Lüge zerstreut , da wird das gleiche

Manöver wiederholt , und zwar geht es diesmal um Polen .
Mit ganzseitigen Überschriften küudigteu die Londoner

^ reitagblätter ihre neueste agitatorische Aktion gegen das
î eich an . Meldungen von angeblichen deutschen Truppenzu -
ammeuziehungen au der polnischen Grenze werden verbun -
en mit einem Hinweis , daß die polnische Regierung vor eine

Reihe von Forderungen gestellt werden könnte , die sich ans
eine Androhung von Gewalt stützten . Um diese Gerüchte noch
alarmierender zu machen , fügt „Tailn Herald " noch hinzu ,
k- aß diese Trnppenzusammenziehnngen an der polnischen
Grenze nicht Polen , sondern Europa bedrohten . Nach „New

B e r l i u , 1 . April . Di « deutsche Luftfahrt kouute am Dou -
lerstagabeud eine » ihrer stolzesten Erfolge erringen . Ei «
Jagdflugzeug der Heinkel - Werke , ein weiterentwickelter Typ
>es Rekordslugzeuges He 112 U, mit dem Geueralleutuaut
ldet Pfingste « 1938 feinen Geschwindigkeitsrekord über 100
Kilometer ausstellen konnte , hat den absoluten Geschwindig -
eitsweltrekord für Deutschland erobert . Flugsnhrer war
ians Ditterke , der über die vorgeschriebene 3 Kilometer Meß -
trecke in der Nähe des Werkflngplatzes Oranienburg mit dem
insitzigen Flugzeug 71k,KS Stundenkilometer erreichte und da -

-nit de« seit dem 23. Oktober 19B4 vo « dem Italiener Frau -
>'esco Agello mit 709,208 Kilometerstuude « gehaltene « Welt -
rekord um ruud 37 Kilometer überbot . Das Flugzeug ist ei «
nit einem Mereedes -Benz - Flngmotor DB 601 von 1175 PS

Leistung ansgerüstetes einmotoriges Iagdslngze « g.
Ter Führer hat zu der großartigen Leistung des Hein -

kel -Jagdslugzcuges Professor Heinkel , Flugkapitän Die -
t e r l e und Generaldirektor K i s s e l der Daimler -Benz -
Werke telegraphisch seine Glückwünsche übermittelt .

Generalfeldmarschall Göring hat Flugzeugführer Tie -
'< rle unmittelbar im Anschluß au seinen Rekordskug zum
F l u g k a p i t ä n ernannt .

Wie Staatssekretär Generaloberst Milch vor Presse -
Vertretern erklärte , waren für den absoluten Geichwin -
digkeitsrekord bisher stets Wasserslugzeuge ausg -ewählt
worden , weil die hohe Fluggeschwindigkeit eine entsprechend
hohe Landegeschwindigkeit und eine lange Ttartstrecke be -
dingt . Zum ersten Mal ist der Rekord jetzt von einem Land -
flugzeug von einem Flugplatz von ganz normalen Ausmaßen
aufgestellt worden , und zwar in Oranienburg . Ter Rekord
muß über die Meßstrecke in Höhen unter 73 Meter geklogeu
werden und auch beiin Wenden darf nicht über 4M Meter
Höhe gegangen werden . Ties ist rein fliegerisch eine beson -
dere Leistung , weil Bruchteile von Sekunden für das gute
Eiuhalteu der Höhe und Flngrichtnua entscheidend sind . Be -
sonders hervorzuheben ist , daß der Rekord mit einem n o r -
malen , einmotorigen Jagdflugzeug errungen
wurde , nicht etwa mit einem besonders konstruierten Renn -
gebilde ^ das keinerlei vraktischen Nutzen hätte .

Mit dem Flug DieterleS sind zwei Rekorde gebrochen
morde « : der absolute Geschwindigkeitsweltrekord des Italic ,

Chroniele " hätten diese Gerüchte in amtlichen Kreisen wegen
der Größe der deutschen Maßnahmen Befürchtung ausgelöst .

Die ganze Verlogenheit dieses Spiels enthüllt sich schon
dadurch , daß die gleichen Blätter , die mit ihren Schlagzeilen
und dem Nachrichtenteil die Leser aufputschen , im Leitartikel
selbst gestehen müssen , daß

die Gerüchte keine Bestätigung erhielte « ;
trotzdem unterstellt man noch sogar dem eigenen Dementi
die Wahrheit und knüpft daran Kombinationen über einen
bevorstehenden deutschen Angriff auf Polen .

Bezeichnenderweise hat Chamberlain , als er im Un -
terhaus über diese Gerüchte befragt wurde , erklärt , daß sie

durch keinerlei amtliche Information «« bestätigt

würden ; es dürfe nicht angenommen werden , daß die
Regierung sie für wahr halt «. Chamberlain hat
dabei aber vergessen , daß die Regierung selbst ' am Don -
nerstag und Freitag ein « Geschäftigkeit entwik -

Von unserer Berliner Schrifileiiung
Berlin , 1. April . Nachdem bereits Ministerpräsident Dala -

dier in der Beurteilung der tschechischen Frage öffentlich sei -
nen Mangel an Verständnis oder gutem Willen bekundet hat ,
hat sich ihm nunmehr auch die französische Kammer mit einer
„Sympathieerklärung " für die Tschechen angeschlossen und
zwar hat sie den Antrag des außenpolitischen Ausschusses ,
der „nur " davon spricht , daß die Tschechen „ein Opfer des

« ers Agello , bei dem es gleichgültig ist, ob es sich um Land -
oder Wasserflugzeuge handelt , und der internationale Ge -
fchwiudigkeitsrekord für Landslugzeuge , der im November 1837
von dem Flugzeugführer Dr . Wurster mit einer Messer -
fchmitt Me . 108, einem serienmäßigen Jagdflugzeug , mit
010 950 Stutdcnkilometer ausgestellt wurde . Dieterle ist da -
mit der „ schnellste Mann der Welt " geworden . Die Stunden -
geschwindigkeit von 718 600 Kilometer , die er bei seinem Re -
k» rdslug erreichte , bedeutet eine Geschwindigkeit » on 207
Meter in der Sekunde , die für normale Begriffe beinahe
unfaßbar erscheint .

kelte , die man nahezu als eine Bestätigung jener Gerüchte
auffassen mußte . Zweimal wurde das Kabinett am Don -
nerstag zu außerordentlichen Beratungen zusammengerufen ?
dazwischen empfing Chamberlain die Vertreter der Op -
Position , der Dominienmini st er , die Vertreter der
Dominien , der polnische Botschafter sprach im
Außenministerium vor usw . Am Freitag trat das K a b i -
nett noch einmal zusammen . . . und dann hielt man öie
Situation offenbar für reif genug , um die Quintessenz aus
dem Lügcnalarm zu ziehen .

Denn nachdem man praktisch
zum dritte « Male „21 . Mai " gespielt

hatte , konnte man dem Rufe des Unterhauses nicht mehr
ausweichen , was denn nun eigentlich angesichts dieser Drohen -
den Gefahr " aus dem vierzehntägigen EinkreifungSfeldzug ge -
worden ist . Hatte man sich doch in London nach der Absage
der neutralen Staaten nnd nach dem schekerhaften Tauziehen
mit Moskau in eine nahezu groteske Situation hineinmanöv -

wiedererstandenen Imperialismus der Kraft und der Gewalt ^

geworden sind , einstimmig angenommen . Sie hat zugleich die
Begründung , die diesem Antrag mit auf den WegF gegeben
war , zur Kenntnis genommen , öie nach einem Bericht des
Berliner Lokalanzeigers mit scharfen Worten nicht spart . Sie
spricht von den „brutalen Angriffen internationaler Gangster "

von der „Ueberfchwemmungswoge durch den pangermanischen
Ozean " und ähnlichen schönen Dingen mehr . Das ist eine un¬
erhörte Herausforderung und eine bewußte Verleumdung , die
auch dann unerträglich bleibt , wenn man bereit ist , dabei ein -
znräumen , daß die Franzosen schon einiges tun mußten , um
über ihr eigenes schlechtes Gewissen hinwegzukommen . Tenn
sie sind es doch , öie allein die Verantwortung für das von
ihnen so beklagte Schicksal öer Tschechen tragen . Sie haben
diesen Staat gegründet , nicht um den Tschechen Selbstverwal -
tung zu geben , sondern um sie als Kanonenfutter gegen
Deutschland zu mißbrauchen , sie haben die Tschechen in ihren
deutschfeindlichen Kurs hineingehetzt und sie darin bestärkt ,
sich dann aber , als die Folgen der Verhetzung sich zeigten ,
um öie Verantwortung herumdrückt . Paris hat öie Tschechen
sagen lassen und trotz aller Militär -Bündnisse nicht daran ge -
dacht , einen einzigen französischen Soldaten für den Bundes -
genossen zue opfern . Diesen brutalen Mißbrauch , den Frank -
reich mit dem tschechischen Volk getrieben hat , haben die Tsche -
chen eingesehen und deswegen würden sie ebenso angeekelt sein
wie wir , wenn ihnen die Franzosen,

' öie sie in ihr Schicksal
hineitlgestoßen haben , jetzt nachträglich eine „Sympathie " - Er -
klärung übermitteln .

1940 Gautay
Zur > 5 jährigen Mieterkehr »er Gründung des Gaues Bad

NSG . Gauleiter u « d Reichsstatthalter Robert Wag « er
berief den stellvertretende « Gauleiter R ü h « , Gaupropa¬
gandaleiter Schmid , die Minister Köhler , Pfla « mer ,
Wacker « « d Schmitthe « « er sowie de« Karlsruher
Oberbürgermeister D r . H ü s s y zu einer Besprechung iu der

Reichsstatthalterei am Freitag vormittag .

Auf der Tagesordnung stand zunächst der voraussichtlich
Ende März oder Ausaug April 1810 i « Karlsruhe stattsin -
dende G a u t a g , der mit der Feier anläßlich der 15 . Wie -

derkehr des G r ü « d « « g s t a g e s des Gases
Bade « der NSDAP , verbunden wird . Bade « begeht diese «

Tag iu dem stolzen Bewußtsein , z« de« ältesten Ganen des

Reiches zu zähle « , iu denen die Bewegung Adols Hitlers in
den schwersten Anfangsjahre » als eine geschlossene , unzer -

brechliche Front begründet wurde .
Angesichts der überragenden politischen Bedeutung des

Gautages für das ganze Land werden die Kreistage im
nächsten Jahr nicht durchgesührt . Im Rahmen des Gautags
wird auch eine große wirtschaftliche Schau veranMtet .

in Karlsruhe
der RSSAP . - Gebietsführerschule auf Schloß Rotenberg

Für öie Sommermonate des nächsten Jahres ist ferner ein
großer Heimattag in Karlsruhe vorgesehen .

In der Sitzung wurde des weiteren die Verlegung öer
Gebietssührerschule von Lahr in das Schloß R o s e n b e r g
bei Wiesloch , dessen räumliche Ausgestaltung und die damit
zusammenhängenden Finanzierungsfragen besprochen .

Zu öer am 1. April erfolgenden Gründung der Gemeinde
Feldberg im Ichwarzwald wurde die weitere hervor -
ragende (Entwicklungsfähigkeit des Feldberggebietes erörtert .
Es sei hier allein auf das einzigartige Tkigeläude hingewie -
sen , öas sich nicht nur über die weiten freien Hänge des
Feldberges selbst erstreckt , sondern weiter über den Schattins -
land zum Belchen hin . In Großdeutschlaud gibt es kein öer -
art ausgedehntes zusammenhängendes Wintcrsportgebiet . Ter
Reichsstatthalter ging fernerhin aus die Linderung des Woh -
nungsmangels ein , nachdem er bekanntlich zu diesem Problem
vor kurzem in einem Ausruf in öer Tagespresse eine ein -
dringliche Mahnung an die Hausbesitzer und Wohnnngsver -
mieter gerichtet hat . Es wurden geeignete Maßnahmen zur
Schaffung neuen Wohnraums in Erwägung ge -
zogen . Schließlich standen noch die Möglichkeiten einer wei -
leren Verwallungsvereinjachung zur Erörterung ,

Eine unerhörte Herausforderuns Frankreichs
Ebenso heuchlerische wie verleumderische „ Sympathie"-Erklärung der Kammer für öie Tschechen

FlugkapttSn Nieterle, öer schnellste Mann der Welt
746,5 Stundenkilometer in einem Landslugzeuo - Zwei Weltrekorde gebrochen
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riert . Da brachte es Chamberlain am Freitag fertig , dem

ganzen Einkreisungstheater einen neuen Knalleffekt zu geben .

Durchsichtige Garanlieverwrechungen Englands
an Velen

Obwohl er vorher selber die Gerüchte über angebliche
deutsche Truppenzusammeuziehuugen an der polnischen Grenzd
als unwahr hingestellt hatte , hielt er es noch in der gleichen
Uuterhaussitzuug für notwendig , zu erklären , daß Sie bri -

tische Regierung sich verpflichtet fühlen würde , der pol -

nischen Regierung alle ihr zur Verfügung stehende
Hilfe zu gewähren für den Fall , Satz Sie polnische Un -

abhängigkeit in einer Form bedroht sei , bei der die polnische
Regierung es für notwendig erachte , mit ihren Streitkräften
Widerstand zu leisten . Chamberlain fügt ! hinzu , öaß er er -
mächtigt sei zu sagen , öaß die französische Regierung
die gleiche Haltung wie die britische einnehme .

Diese Erklärung setzt den grotesken Winkelzügen der eng -
lischen Politik die Krone auf . Für eine Gesah ^, die eingestan -
denermaßen gar nicht vorhanden ist, wird hier ein Pakts
Theater aufgeführt , das nur dazu dienen kann , die Unruhe
in Europa zu vergrößern . Denn praktisch bedeutet ja diese
mit so viel Alarm gestartete Erklärung gar nichts Neues .
Frankreich war durch den Militärvertrag mit Polen bereits
zur Hilfeleistung verpflichtet, - und England war wiederum ge-
zwungen , auf Grund des bestehenden Bündnisses an die Seite
Frankreichs zu treten .

Wozu denn also diese Erklärung ? Die ganze Aktion hat
durchaus den Anschein, als ob England überhaupt nur die
kleinen Völker glauben machen könnte , es sei zum Handeln
bereit . Allzu sehr sind im Laufe der letzten Monate die De -
mokratie » in den Verdacht gekommen , nur noch Reden zu hal -
ten und zu protestieren . Darum diese Erklärung der starken
Geste, die nichts ist als ein alter Ladenhüter . Mit solchen
platonischen Erklärungen kann man Deutschlands zielbewußte
Aufbauarbeit in Mitteleuropa nicht stören . Dieser Versuch
kann nur als lächerlich bezeichnet werden .

Rumäniens Gesandter beim Mm
Berlin , 1. April . Der neue rumänische Gesandte Radu

wurde gestern vom Führer zur Entgegennahme seines Be -
glaubigungsschreibens empfangen . In seiner Ansprache ging
der Gesandte dabei besonders auf die enge wirtschaftliche Ver -
bindung beider Länder ein , die in der mächtigen Wasserstraße
der Donau und in den sich gegenseitig ergänzenden Bedürf -
nisfen ihren natürlichen Ausdruck finden .

Der Führer wies i« seiner Erwiderung ans die durch das
jüngste deutsch- rumänische Wirtschaftsabkommen eingeleitete
wirtschaftliche Zusammenarbeit und di« gute« und ansban-
fähigen Beziehungen beider Staate « hi« . An de« Empfang
schloß sich eine längere Unterhaltung des Führers mit dem
neue« Gesandten.

Heute Stapellau? des Schlachtschiffes „G
Der Führer in Wilhelmshaven - Kriegsmarine bereits anwesend

" Wilhelmshaven , 1. April . In Gegenwart des Führers wird
heute das Schlachtschiff „G" , das Schwesternschiff der „Bis -
marck" seinen Namen erhalten und seinem Elemente über -
geben werden . Generaladmiral Dr . h . c . Raeöer , Admiral
Saalwächter und Gauleiter Röver werden den Füh -
rer aus dem Bahnhof empfangen . Nach Abschreiten der Front
der Marine -Ehrenkompanie wird sich der Führer zum Stapel -
lauf nach der Marinewerft begeben . Die Taufrede hält Vize -
admiral a . D . v o n T r o t h a.

Am Nachmittag findet auf dem Rathausplatz eine Groß -
kuudgebuug der ■Partei statt . Am gleichen Abend wird von
Wilhelmshaven aus das Flaggschiff der KdF .-Flotte „Robert
Ley" zu seiner Jungfernfahrt die Anker lichten .

Aus Anlaß des Stapellaufes , zu dem die Teilnehmer in

30 Sonderzügen bereits eingetroffen , ist eine große Zahl von
Einheiten der Marine im Reichskriegshafen Wilhelmshaven
eingelaufen , u . a. Schlachtschiff „Scharnhorst "

, Panzerschiff
„Admiral Graf Spee " , Panzerschiff „Admiral Scheer "

, Pan¬
zerschiff „Teutschland ", Kreuzer „Nürnberg "

, Zerstörer „Lebe-
recht Maas "

, ferner zwei Zerstörerflottillen , außerdem das
neueste Schiff der deutschen Flotte , der Zerstörer „Karl Gal -
ster"

, die 4 . und 6. Torpedobootsflottille , die 2 . Räumboot¬
flottille , einige Bote der 2. und 3. Unterseebootsflottille
sowie zahlreiche andere Einheiten der deutschen Kriegsmarine .

Vom Stapellauf des Schlachtschiffes „G" berichten alle
Reichssender , der Deutfchlandfender , der Landessender Danzig
und der Sender Melnik am Samstag , dem 1 . April , im Rah -
men ihres Unterhaltungskonzerts von IS bis 20 Uhr .

Sea jungen Bölkern gehört die Zukunft
Rom , 1. April . Auf seiner Kalabrienreise erklärte der Duee

in Reggio angesichts der großen Zahl der dort amvesenden
Kinder , daß nur die fruchtbaren Völker stark sind, die un -
fruchtbaren dagegen sind schwach. Wenn diese Völker zu einem
elenden Haufen alter Schwächlinge herabgesunken sind, wer -
den sie kraftlos zusammensinken . Meiner Rede vor den alten
Kämpfern in Rom ist herzlich wenig hinzuzufügen . Wir ver -
gessen nichts ! Wir bereiten uns vor ! Wir denken an die
Jahrzehnte und sind daher immer bereit , mit der Sicherheit
eines Volkes zu warten , das starke Waffen und stahlharte
Herzen hat . Volk und Regime ist ein einziges , geschlossenes
Ganzes . Wehrmacht und Volk sind ein einziges Ganzes und
dieses italienische Volk ist bereit , den Tornister zu schul -
teru , da es wie alle jungen Völker im Kampfe sich durchsetzt
und des Sieges sicher ist.
Roch kein Kandidat für Frankreichs Vräsidentenstuhl

Paris , 1. April . Am nächsten Mittwoch soll in Versailles
der neue französische Staatspräsident gewählt werden und
heute noch besteht keine Einigung über die Kandidaten -
frag « . Daladier betreibt eine Wiederwahl Lebruns , um der
Welt ein „Zeichen der nunmehr unzerstörbaren französischen
Einheit " zu geben . . Lebrun jedoch hat bereits zweimal die
Wiederausstellung seiner Kandidatur abgelehnt . Während
der Senat bereits für Lebruns Wiederwahl gewonnen ist,
lehnt die Linke der Kammer sie ab, weil sie Daladier nur
die Möglichkeit verschaffte , in Ruhe seine Diktatur auszu -
bauen . Die anderen bisher genannten Gegenkandidaten ,
Senatspräsident Jeanneney und Kammerpräsident Herriot
haben endgültig abgelehnt ? nur der frühere Kammerpräsident
Bouisson hat seine Kandidatur aufrecht erhalten .

Warum Verdoppelung der englischen Territorialarmee ?
Wehrpflicht würde das ganze Armeewesen gefährden - Expeditionsarmee soll 32 Divisionen stark werden

Drabtme ! dnng unseres ständigen Vertreterl

pt . London , 1. April . Wie nachträglich verlautet , lag dem
Entschluß der Regierung , die Territorialarmee zu verdop -
peln , eine achttägige Untersuchung des Kriegsministeriums
zu Grunde . Diese ergab , daß eine Einführung der allgemei -
nen Wehrpflicht durch den plötzlichen Zuwachs vou Rekruten¬
mengen das schwerfällige und gigantische Gebäude , des eng-
lischen Armeewesens mehr gefährden als stärken könnte und
daß das einzige , was in kurzer Zeit ohne grundsätzliche Ber -
änderung im gesamten Wehraufbau durchführbar sei, eine
Erhöhung der Territorialarmee sei . Ausschließlich der hun -
derttausend Mann der Luftabwehreinheiten der Territorial -
armee soll diese nunmehr auf 440 000 Mann oder auf 28 Di¬
visionen gebracht werden . Das bedeutet weiter , öaß gleich-
zeitig eine Verdoppelung der Territorialdvifionen erreicht

wird , die der kontinentalen Feldarmee oder Expeditionsarmee
zur Verfüg -ung stehen sollen , das heißt , daß die Expeditions -
armee , die ursprünglich auf 19 Divisionen vorgesehen war
<13 Territorialdivisionen , 6 Divisionen der regulären Armee )
nunmehr 32 Divisionen , nämlich die 26 Divisionen der Terri¬
torialarmee und 6 Divisionen der regulären Armee stark
sein soll . Das ist der Preis , den Bonnet in London zugestan -
den erhalten hat , und seiner generalstabsmäßigen Verschmel-

zung mit der französischen Armee dient der augenblickliche
Aufenthalt des englischen Empire -Generalstabschefs Gort in
Frankreich .

Insgesamt wird nach Durchführung dieser letzten Maß -
nahmen die englische Streitmacht eine Stärke von 686 000
Mann betragen , nämlich 440 000 Mann der Territorialarmee
und 246 000 Mann der regulären Armee .

Kurze Meldungen
Reichsminister Dr . Goebbels besuchte am ersten Tage

seines Aufenthaltes Athen und die Akropolis .
Das erste Rasthaus der Reichsautobahn im Su -

de Unlande wurde in Mährisch -Trubau seiner Bestim¬
mung übergeben .

Zur Förderung der Kleinsiedlung und Kleingärten
hat der Reichsarbeitsminister 8 0 M i l l . RM . auf die Län -
der und Verwaltungsbezirke verteilt, ' Anträge sind an die
Gemeinden zu richten .

Im Laufe des Jahres 1938 hat die deutsche Wehr »

macht der deutschen Landwirtschaft erhebliche Hilfskräfte
während der Erntezeit zur Verfügung gestellt, und zwar wur -

den zu Zwecken der Erntenothilfe 82 955 Soldaten und 5240

Pferde eingesetzt . Diese Zahlen sind besonders hoch zu wer -

ten .
Ueber Madrid ist am Donnerstag das Standrecht

verhängt worden . In zahlreichen Häusern wurden durch
Zivilgardisten Haussuchungen nach Waffen vorgenommen .

Die Stadt Mexiko ist durch den Streik von zehn -

tausend Bäckern ohne Brot .
Auf der Astoria - Station der Newyorker Unter¬

grundbahn stießen am Donnerstag zwei Züge zusammen .

Hundert Personen wurden verletzt , davon zehn

schwer.
Die Luftverbindung Paris — Belgrad wurde

gestern eingestellt, ' die Linie Paris —Bukarest wird nunmehr
über Budapest beflogen .

Ein Sonderzug mit 800 tschechischen Arbeitern ,
die in deutsch« , Unternehmungen Beschäftigung finden wer -

den , verließ am Donnerstag Prag .
In Paris wurde ein französisch- rumänischer Handelsver -

trag unterzeichnet , in Bukarest ein französisch- rumänisches
Kulturabkommen signiert .

Die „Märkische Bolkszeitung « in Berlin stellt ihr

Erscheinen ein, ' den Lesern wird dafür die „Berliner Morgen -

post" zugestellt , deren Verlag den größten Teil der Gefolg -

schast des „Germania " -Verlages übernimmt .

Nach dem Gesandten Tilea wurde auch der Sekretär der

rumänischen Botschaft in London , Dimanescn , ein

enger Vertrauter des Königs , zur Berichterstattung nach Bn -

karest gerufen .
Der U e b e r w a ch u n g s d i e n st an den französ ! -

fchen Grenzen wird durch Gendarmen verstärkt .

» » » » tschriMeiter I . 3?. und verantwortlich fiir Volltik : Dr . C - rl Eawiir « » ick«» ;

verantwortlich fiir Kultur , Unterhaltung , Film und Fun ! : Hubert D- errfchu» ;

für de » Stadtteil : Alois Richardt : für Kommunales . Brieflast .-N, Gerichts . und

Veieinsnachrichten : Karl Binder ; für V^ dische Chronik und t . V- für Volks¬

wirtschaft : Herbert Schnellhardt, - für den übrigen Heimatteil und den

Sport Otto Schreiber ; für Bild und Umbruch : die Abteilungs .

leiter : für den Anzeigenteil : Franz Ratöol ; alle in Karlsruhe : Berliner

Sckliftleitung : <2r . Curt Metger . Druck und Verlag Badifche Preffe . Grenzmark .

Druckerei und Verlag Gm6 £ „ Karlsruhe i . B , Verlagsleitung : Arth,, : Petfch.
DA . II . 1939 : über 28 000 , davon Stadt - und Landausgabe 23 334, Bezirrsausgab «

Neuer Rhein , und Kinzigbot « über 3500, Bezirisausgabe Hardt -Anzeiger 1174 .

Jnlernalionales ITlusihfesi Staden Staden :

Das I . Orchesterkonzert
Beim ersten Orchesterkonzert , das mit allen Zeichen leb'

hasten Interesses vor sich ging und einen markanten Auftakt
der diesjährigen Baden - Badener Musiktage bildete
mußte sich Generalmusikdirektor Lessings Programmgestal -
tung , deren oft recht schwierigem innerem Ausgleich mau
immer wieder uneingeschränkte Anerkennung zu zollen hat
insofern mit einem gewissen Nachteil abfinden , als durch den
Wegsall eines neuen Werkes von Max Trapp Höllers Fres -
cobaldi - Passacaglia , die das Gesamtprogramm eröffnen soll.tr ,
nunmehr den Beschluß des dritten Orchesterkonzerts bildet .
So standen am ersten Konzertabend dem Holländer Hans Osieck
und dem Ungarn Miklos Rozsa die Deutschen Hans Brehme ,
Walter Abendroth und Kurt Rasch gegenüber , mit deren
Werken gleich die Frage einer gewissen konstruktiven Proble -
matik in den Vordergrund gerückt war .

Diese Problematik tritt — abgesehen davon , daß der nicht
von ungefähr diesmal in diesen Zusammenhang gestellte
Ungar Rozsa seine internationale Gültigkeit dartat — nicht
so sehr, wie es manchem scheinen mochte , der mehr an der
klanglichen Oberfläche hin hörte , bei dem „kühnen " Eoncertino
für Klavier und Orchester von Kurt Rasch in Erscheinung als
vielmehr bei einem Werk , das sich wie Walter Abendroths
Tinfonietta bewußt (fo möchte man sagen ) unv ^ blematifch
gibt , und in erhöhtem Maße bei dem neuen Orchesterwerk
von Hans Brehme in Erscheinung . Brehme hat aus eiuem
Thema der 2. Cembalo - Suite von Händel über dessen Präg -

nanz und Ergiebigkeit für die variationsmäßige Abwandlung
die Meinungen auseinandergehen können , ein sinfonisches
„Tryptichon " geformt . Das thematische Material wird
frei von den Bindungen des Begriffs „Variation " junonisch
entfaltet und im wesentlichen in drei Sätzen monnmentalisiert .
die Brehme ganz unverbindlich als Fantasie , Choral und
Finale bezeichnet. Dabei wird das Thema im ersten Satze
mit einer rhythmischen Dnnamik . die nickt we ' enbaft ist . son-
Sern von der objektiven und dcnkspieleri ' i<' en Basis eines kon -
strnktiven Prinzips aus die Dinge ciU ' aliet , molorlich er .

schöpft , aber auch in unleugbar großen dramatischen Kon -

trafteu abgewandelt . Der dritte Satz findet einen gewissen
Anschluß an traditionelle Suiteusormen und gewinnt aus der
gleitenden Beweglichkeit der Händelschen Fuge schöne rhyth -
mische Wirkungen . Den weitaus stärksten Eindruck bekommt
man von dem hymnisch breiten , in wuchtigen Klangflächen
aufgebauten zweiten Satz , der in einer gegensatzreichen, herben
Harmonik eine sehr expressive melodische Haltung wahrt .

Die ,/S i n f o n i e t t a" Abend roths , der als Musik -
schristleiter und namentlich als Autor der ausgezeichneten
Pfitzner ^Monographie sich einen Namen im deutschen Musik-
leben gemacht hat , ist eine Musik , die in den beiden ersten
Sätzen in jeder Phase von echter und blutvoller Empfindung
geadelt ist und auch durch eine einsacke und frische melodische
Eingebung fesselt. Im Formalen scheinen nicht wenige Züge
einer hochkultivierten eklektischen Haltung mitunter die zwin -
gend logische gedankliche Entfaltung ungünstig zu beeinflussen .
Tiefe Tatsache wird im besonderen im legten Satze evident ,
Ivo sich die Substanz einer Musik , die völlig unproblematisch
sich dem Empfindungsausdruck hingibt , in formale und tech>
nische Klangexperimente mit Massierungen verliert , die jeden -
falls beim ersten Hörendes ( tri Baden - Baden uraufgeführten »
Werks der Motivierung entbehren .

Eine Ueberrafchung , die im ersten Satz manchen wie eine
Ueberrumpelung anmuten mochte, bereitete R a f ch s „Eon -
certino kür Klavier und Orchester "

, dessen Urans -
führung nach dem außerordentlichen Eindruck des letztjährigen
Orchesterostinatos erneut die Eigenwüchsigkeit dieses Kom-
ponisten bezeugt . Vorweg die bemerkenswerteste Tatsache , daß
Rasch ohne Zweifel sich an ? einem neuen Weg des Klavier -
konzertes bewegt . Die traditionelle Korrespondenz und Aus¬
gewogenheit zwischen Klavier - und Orchesterpart erhält in -
sofern eine neue funktionelle Aufgabe , als Rasch beiden Klang -
komplexen einen höchst fesselnden , im motivischen Wechsel
lebendigen und rhythmisch sehr suggestiven Zweiflächenkontrast
zuweist , in dem er bisweilen soweit geht , daß er das Klavier
geradezu als Klangkulisie einsetzt, ohne jedoch seine selbständige
Ansdrncksfunktion zu verkürzen . Die beiden ersten Sätze

stehen in einer beziehuilgsvolleu Gegenwirkung : der erste
nimmt mit fast schlagartigen dramatischen Effekten eine innere
Dramatik vorweg , die das Andante efpressivo <2.1, namentlich
im Klavierpart sehr ausdrucksvoll , überzeugend dartut . In -

Lessen das tänzerische Scherzo mit seiner beschwingten Motorik
weniger charakteristisch wirkt , zeigt der Finalesatz mit einer
blendenden Klavierintroduktion , einem stürmisch gesteigerten
Wechselspiel zwischen dem Soloinstrument und dem Orchester
über einem Ostinato und einer monumentalen , zusammen -

fassenden Coda den Komponisten in seiner vollen und beacht-

lich starken Eigenart . Das auch in virtuoser Hinsicht un -

gewöhnliche Anforderungen stellende Werk wurde unter der
'
kontrastsicheren Interpretation Lessings mit dem Kölner
Pianisten Erwin Bischofs , der seinen Part in jedem Be -

tracht glänzend formte , zum eigentlichen Gewinn des Abends .
In diesem Rahmen nahm sich ein liebenswürdiges und in

keiner spielerischen Laune reizvolle Klavierfantasie

über ein holländisches Seemannslied " von
O s i e ck, der den Klavierpart selbst bravourös durchführte , wie
eine freundliche Entspannung aus , bei der man aber auch des
schönen , trotz im ganzen konservativen Haltung farbigen Kön -
nens dieses Holländers inne wurde . Riesas „Eapric -
cio . Pastorale e Danza " schließt, obschon sich der Kom -
ponist weithin aus dem Boden der musikalischen Folklore seiner
ungarischen Heimat bewegt , schon einige Problematik in sich .
Ter erste Satz ist eine dreiteilige Folge rhythmisch - tänzerischer ,
im ganzen sehr prägnanter Bilder , der zweite eine aus volks -
musikalischen Elementen aufblühende und säst bis zur Hymnik
gesteigerte Stimmungsmalerei , wogegen sich im dritten Tanz -
Satz , der eine Reihe von Typen ungarischer Volkstänze zu
einer rauschenden und in einer großangelegten Schlußsteige -

rung endenden Sinsonik zusammenschweißt , die Eigenart
dieser unbedingt musikantischen Begabung offenbart , die über
eine erstaunliche orchestrale Palette — mit feinen , fast kam-
mermusikalilchen Einblendungen — und eine bis zum Birtu -
osen sichere Kunst der formalen und rhythmischen Pointierung
verfügt .

Die großartige interpretatorische Arbeit Lessings und
die prachtvolle Gefolgschaft , die ihm sein «durch mehrere Mit -
glieder der Badischen Staatskavelle verstärktes ) Orchester
leistete , wurden zum Schluss! mit begeistertem Bei ?all bedankt ,
der übrigens auch die anwesenden Komponisten sehr herzlich
auszeichnete .

Hermann S . Mayer .
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Randbemerkungen
II. Internationale in Filzpantoffeln

Seitdem Daladier dem Marxismus in Frankreich die
Stirn geboten und öen Gewerkschaftsterror gebrochen hat , lst
es um die II , Internationale merkwürdig still geworden . Die
Zeit der Drohungen und der lauten Hetze ist um . Auch in den
anSeren Filialen der II . Internationale ist man vorsichtiger
geworden . Wenn schon die Aussichten auf Machterweiterung
Essig sind , so könnte eine taktische Zurückhaltung auch im
Zeichen des sinkenden Sterns noch die gewonnenen Positionen
eine Zeitlang retten .

So schleicht denn gegenwärtig die II . Internationale auf
Filzpantoffeln durch Westeuropa . Und als dieser Tage in
London sich die Gewerkschaftshäuptlinge aus zwölf Ländern
trafen , wurde vor die Verhandlungstür nicht nur das Schild
„Streng geheim " gehängt , sondern der „Ehrenvorsitzende "

Jouhaux vereidigte jeden Teilnehmer auf Schweigepflicht .
Wenn nun die Schweigepflicht so weit geht, daß die Dele -

gierten die Londoner Weisheiten für sich behalten , weil sie
mit der Erkenntnis der eigenen Ohnmacht verknüpft ist ,
dann sind solche „Geheimkonferenzen " doch nicht vollständig
überflüssig . Ueberslüssig ist nur , daß man , nm zu solcher
Einsicht zu kommen , bis nach London pilgern soll .

Weizen für Lokomotiven
Wenn bisher diese Frage in der Neuen Welt gestellt war ,

dann konnte man sich die Lösung nnr darin vorstellen , daß
der Weizenüberschutz des Landes zur Erhaltung eines sta-
bilen Preises in den Lokomotiven verfeuert wurde .

Neuestens gibt es noch eine andere Lösung , und zwar eine
viel sinnvollere : nach dem neuen deutsch - argentinischen Wirt -
schastsabkommen übernimmt Deutschland von Argentinien
100 000 Tonnen Weizen und liefert im Gegenwert dafür Lo -
komotiven unö Waggons . So helfen die „bösen" National -
sozialisten dazu , auch in fremden Kontinenten wirtschaftlichen
Unsinn durch eine neue Ordnung zu ersetzem
Gemeinheit fällt auf ihren Urheber zurück

Ter jüdische Anwalt Moro - Giasseri hat sich auch als Ber -
teidiger des Massenmörders Weidmann seinen Geldgebern ge-
fällig erwiesen . Um das Mitleid , das er von den Geschwo-
renen für den Mörder erflehte , zu motivieren , verstieg er sich
zu der gemeinen Behauptung , „daß die der deutschen Rasse
eigene Brutalität öie eigentliche Ursache für die Verbrechen
öes aus Deutschland nach Frankreich gekommenen Massen -
Mörders Weidmann seien "

. Er zitierte die Geschichte der
Cimbern und Teutonen , er zitierte Mirabeau , • Talleyrand
um Bismarck , um aus öen Worten dieser Männer über die
deutsche Rasse Milderungsgründe für seine Reklameverteidi¬
gung herauszuschinden .

Der Jude Moro - Giafseri hat mit dieser Motivierung sich
suf ein gefährliches Gebiet begeben . Denn wenn es eine Rasse
gibt , die das Attribut gewalttätig verdient , dann ist es die
jüdische. Ihre Geschichte und ihre Literatur beweisen es , daß
der Mord und gerade der hinterlistige Mord im Stile eines
Weidmann dem Judentum geläufig ist . Aus diesem Grunde
konnte es ja auch nur ein jüdischer Rechtsvertreter fertig
bringen , für einen Galgenvogel Mitleid zu erflehen .

Der Stabschef dankt der SA
Im Anschluß an die jüngsten historischen Ereignisse , bei

denen die SA . durch ihren Einsatz wesentlich zum Gelingen
der Aktionen beitrug , hat Stabschef Lutze , laut Meldung der
NSK . , folgenden Tagesbefehl erlassen :

„SA . - Männer ! Bei den jüngsten großen geschichtlichen
Ereignissen hat die SA . wie immer ihre Einsatzbereitschaft
in vorbildlicher Weise bekräftigt . Rund 60 000 SA . - Man -
n e r waren eingesetzt, um für die in Böhmen und Mähren
einrückenden Heeressäulen die schneeverwehten und vereisten
Straßen frei und passierbar zu machen. Damit ist wiederum
die enge kameradschaftliche Zusammenarbeit mit der Wehr -
macht sichtbar zum Ausdruck gekommen . Zahlreiche Anerken -
nungsschreibe » seitens höherer Kommandostellen des Heeres
bestätigen , dag es dem tatkräftigen und selbstlosen Einsatz
der SA . zu verdanken war , daß der Vormarsch trotz anhalten -
der Witterung reibungslos vonstatten gehen konnte . Ich
freue mich , alen SA . -Männern diese Anerkennung weiter -
geben zu können.

Auch bei der Rückgliederung des Memellandes hat die SA .
ihre Einsatzbereitschaft bewiesen . Durch ihren Glauben an
den Führer und durch ihre zielbewußte Vorarbeit hat sie
wesentlich dazr beigetragen , daß das Memelland ohne Rei -
bung vom Führer ins Großdeutsche Reich eingeliedert wer -
öen konnte .

Alle SA .-Männer und Führer des Memellandes grüße ich
nunmehr als Teile der großdeutschen SA . und spreche ihnen
meine besondere Anerkennung aus .

Es lebe der Führer ! Es lebe Großdeutschland !"

Die Gckweiz rückt von Boykottvlänen ab
Bern » 1 . Apul . Im schweizerischen Nationalrat wurde der

Bundesrat um Auskunft darüber ersucht, weshalb er verbo -
ten habe , gegenüber bestimmte » fremde « Staaten Boykott z»
treibe ».

Bundesrat Aaumann stellte dazu fest, daß in der letzten
Zeit Boykottausovderungen bald gegen den einen , bald gegen
den anderen Siaat veröffentlicht würden . Dies habe zu
Interventionen der betreffenden Staaten geführt . Di «
Schweiz würde kt einem solchen Fall auf ähnliche Weife vor -
stellig iverden . Der Boykott gegen Deutschland
wäre wirtschaftlich « ine Katastrophe Der Weg -
fall dieser Expoitmöglichkeiten würde viele Arbeiter brotlos
machen.

Englische Kriegsschiffe vermitteln Gefangenen-
auZtausch

Paris , 1. Aprl . Dei englische Kreuzer „Sussex" hat am
Donnerstag in vandia 107 italienische Kriegsgefangene an
Bord genomme ». Tie Gefangenen sollen nach Palma di
Mallorca gebracht uuh gegen 70 Engländer ausgetauscht wer -
den . die auf roter Seite gekämpft haben unö von den Ratio -
nalspaniern gefangen genommen wovden waren .

Statt 18 „ nur" 12 Peitschenhiebe !
Jerusalem , 1 . Zpril . Das unmenschlich harte Urteil gegen

einen 13jährigen Araberjungen wurde heute bis auf eine
kleine Milderung bestätigt . Die hohe Gesängnisstrase von
zehn Jahren blieb bestehen, nur das berüchtigte Auspeitschen
wurde von 18 auf 12 Schlag« gemildert !

SALEM

%\ ß



Seite 4. Nr . 91 Suditctie Urem SamStag . de» t , Lpril IBM

Hl IS allei ? Welt
Das Wickelkind beim Hochieilsakl

Brünn .
Eine seltsame Ueberraschung erlebte der Standesbeamte

in Mies . Während der Trauunszeremonie eines jungen
Paares trat plötzlich ein Mädchen mit einem Wickelkind ht
den Saal und legte es in die Arme des nicht wenig er-
schrockenen Bräutigams . Es war ein uneheliches Kind des
Hochzeiters , dessen Vorhandensein er seiner jetzigen Braut
verschwiegen hatte . Nun verbot die Behörde die Hochzeit und
bestimmte , daß der verhinderte Freiersmann entweder zuerst
für das uneheliche Kind sorgen oder die Mutter dieses Kindes
zur Frau machen müsse.

Lieben Autos in den Mississippi gestürzt
Newyork .

Da das Hochwasser des M -sstssippi einen Teil der Brücke
bei Vicksburg sortgespült hatte , ereigneten sich in der Nacht
zum Donnerstag schwere Unglücksfälle . Der Reihe nach
stürzten sieben Automobile , die in Unkenntnis der Sachlage
im Dunkeln über die Brücke fahren wollten , etwa IS Meter
tief in den Strom . Im ganze » kamen 15 Menschen ums
Leben .

Brautkaui ist Vertrauenssache
Belgrad .

Eine nicht gewöhnliche Art von Heiratsschwindel entdeckte
die jugoslawische Polizei in Kitschewo, einem Städtchen in
Südserbien . Bekanntlich herrscht in Süserbien noch immer
der üble Brauch des Frauenhandels . Wer eine Ehefrau
haben will , muß sie von ihren Eltern oder ihren Verwandten
um einen Geldbetrag abkaufen . Vor einiger Zeit kehrte der
Arbeiter Nasim Zaferowitsch in seine Heimatstadt Kitschewo
zurück. Er hatte in langen Jahren schwerer Arbeit einen
Betrag von 10 000 Dinar erspart und wollte nun ein Heim
begründen . 5000 Dinar wollte er für den Ankauf einer Ehe -
frau und 5000 für den Ankauf von Boden anlegen . Das
Grundstück konnte er leicht erwerben , aber nicht die Ehefrau .
Denn für jedes Mädchen , das ihm halbwegs paßte , ver -
langte man 10 und mehr tausend Dinar . Da besuchten ihn
eines Tages zwei andere Mohammedaner und teilten ihm
mit , daß sie von seinen Heiratsnöten gehört hätten und ihm
für 5000 Dinar ein Mädchen zu verschaffen imstande wären
Das Mädchen gefiel Nasfim gut und in kürzester Zeit war
der Handel abgeschlossen. Jedoch vier Tage nach der Ehe-
schließung entfloh Nasfims junge Frau und war nirgends
zu finden . Auch die zwei mohammedanischen Ehevermitt -
ler waren aus Kitschewo verschwunden . In seinem Unglück
zeigte Nassim die Sache der Polizei an , und die polizeilich«
Untersuchung brachte ans Licht , daß das Mädchen und die
zwei Mohammedaner einer Bande von Eheschwindlern an -
gehörten , die in vielen Ortschaften von Südserbien ähnliche
Betrügereien verübt hatten . Die Bande nützte den Volks -
brauch des Ehekähfes und die Frauennot der ärmeren Män -
ner in Südserbien aus und verkaufte heiratslustigen Män -
nern „leichte Mädchen "

, die in ihren Diensten standen . Nach
einigen Tagen des „Ehelebens " liefen die Mädchen von
ihren frischgebackenen Ehegatten fort . Die Sache wurde bis -
her nicht entdeckt, weil die meisten Männer sich schämten, den
Betrug anzuzeigen .

Lebende Goldfische verschlingen - der neueste
USA-flSpor!"

B o sto n.
Die amerikanischen Studenten sind , anscheinend nach Er -

schöpfung aller anderen ausgefallenen Ideen , darauf verfal -
len , sich vor ihren Mitbürgern damit zu produzieren , daß
sie lebende Goldfische gleich massenweise verschlingen . Sie
machen es natürlich systematisch und veranstalten Wettbewerbe
— wofür gibt es wohl kein« Wettbewerbe in den Staaten ?
— bei denen die Goldfische vor den Augen einer erstaunten
Menge zappelnd und bei lebendigem Leibe verschlungen
werden .

Das ist nicht etwa ein Aprilscherz . In Boston haben sich
derartige Wettbewerb « zu einer solchen Seuche ausgewachsen ,
daß es Leuten mit gesundem Sinn doch allmählich zuviel ge-
worden ist. So hat jetzt « in Mitglied der Staatslegislatur
eine Untersuchung beantragt , die zur Annahme eines Ge -
setzes führen soll , das dem Schutz« der Goldfischbrutstätten
und der Bewahrung der Goldfisch« „vor grausamer und mnt -
williger Verzehrung " dient . Der Präsident des Bostoner
Tierschutzvereins hat gleichfalls ein drastisches Vorgehen gegen
die Goldfischwettbewerbe angedroht .

Scheidung - nicht nach Art des Postversands
Los Angeles .

Wegen „Grausamkeit " will sich die Filmschauspielerin Joan
Crawford von ihrem Gatten , dem Filmstar Franchot Tone ,
scheiden lassen. So sehr scheint Joan Crawford von dieser

„Grausamkeit " allerdings nicht überzeugt zu sein . Denn wäh -
rend der Scheidungsrichter in Los Angeles über die Schei-
dung beraten wollte , befand sie sich mit ihrem derzeitige «
Gatten in einer Newyorker Gesellschaft. Der Richter zog
fein« Konsequenzen . Er weigerte sich, die Ehe der beide»
Filmstars zu trennen und betonte dabei , er könne keine Schei-
düngen nach dem Prinzip des Postversandes aussprechen .

Flugzeuge aui Wolfsjagd
HelsingforS .

Di « Wolfsplage hat in Nordfinnland « inen so großen Um-
fang angenommen , daß sich die Regierung genötigt sah , zu
einem Radikalmittel zu greisen . Sie setzte zwei Flugzeuge der
finnischen Armee zur Wolfsjagd ein , denen es auch gelang ,
mit Maschinengewehrfeuer aus niedriger Höh« einige Wölfe
zu töten .

40 Fahre Zeppelin-Luftschiffbau
Am 1. April 18SS bega«« Graf Zeppelin i« Friedrichshofe¬

ns de» Arbeite«

In der Geschichte der deutschen Luftfahrt wird d«r 1. April
1899 einen besonderen Platz einnehmen . An diesem Tage
begann Graf Zeppelin in einer zunächst provisorischen Werk -
anlage in Friedrichshafen am Bodensee mit der praktischen
Verwirklichung seiner Luftschiffpläne . Vergebens kämpfte
Graf Zeppelin um eine staatliche Unterstützung seiner Be -
strebungen . Aber im festen Vertrauen auf das Gelingen sei»
nes Vorhabens fetzte der Graf sein ganzes Vermögen ein ,
um durch praktische Erfolge die Zweifler zu überzeugen .

In der Nacht zum Freitag sind 882 Italiener aus
Südwestfrankreich nach Italien zurückgereift .

Weibmanns Verteidiger fordert Mitleid für den Mörder
Bg . Paris .

Im Weidmann -Prozeß hat der Verteidiger de Moro - Giaf -
feri seinen schon längst sorgfältig vorbereiteten großen
„Reklametag " in Szene gefetzt. Alles wurde getan , um das
bisher nur noch spärlich besuchte Haus zu füllen . Und de
Moro - Giafseri hatte sogar die außerordentliche Genugtuung ,
einen ehemaligen Diplomaten und Staatsmann , nämlich
Herrn Titulescu , in der ersten Reihe der Zuhörer im Ge-
richtssaal in Versailles zu begrüßen . Der Standardverteidiger
Weidmanns hatte sich ausdrücklich einen ganzen Tag allein
für sein Plaidoyer reservieren lassen. So konnte er stunden -
lang mit theatralischem Fluß seine Rede dahinströmen lassen,
in dem sicheren Bewußtsein , wenn auch nur wenig zu über -
zeugen , so doch alle — zu ermüden . In den Mittelpunkt sei-
nes Schlußvortrages stellte de Moro -Giafseri seine Lieblings -
these, nämlich die Behauptung , daß sein Klient nicht normal
sei. Er erklärte zu Beginn , daß er nicht über die - Tatsachen
selbst sprechen werde , die der Angeklagte Weidmann selbst mit
einer geradezu krankhaften Spontanität zugegeben habe . Da -
mit war es de Moro -Giafferi gelungen , das Stichwort
„krankhaft " anzubringen , das dann nach allen Seiten ausge -
schlachtet wurde . Zunächst wandte sich de Moro - Giafferi „gegen
das Schafott ". Unter dem Hinweis , daß die Todesstrafe die
völlige Verantwortung des Angeklagten bedinge , die Weid-
mann aber nicht besitze, wandte sich de Moro - Giafferi mit

beschwörend ausgebreiteten Armen gegen die Geschworene»
und rief : „Ich wage es zu sagen : töten Sie ihn nicht !"

Der Verteidiger zog dann in einen frisch - fröhlichen Kri «g
gegen die Experten , die er in Bausch und Bogen , wenn auch
mit höflichen Floskeln , als unzugänglich bezeichnete, weil sie
alle nicht die geistige Anormalität des Angeklagten festgestellt
hätten , wi« sie für ihn — de Moro - Giafferi — außer Zwei¬
fel stehe . Ein erster Trick de Moro - Giasseris mißglückte . Er
hatte nämlich am Vortage seines Plädoyers Weidmann als
auch „physisch in sexueller Hinsicht nicht intakt " bezeichnet, eine
Behauptung , die aber nach sofort vorgenommener Unter -
suchung durch den Gerichtsarzt noch vor Beginn des Plai »
doyers widerlegt wurde . Der Verteidiger bombardierte die
Geschworenen mit medizinischen Fachausdrücken . Dann er-
klärte er es als geradezu rührend und bewunderswert , daß
Weidmann nicht die Stnbation des Alleinseins mit der Tän -
zerin Jeanne de Koven in der Villa in St . Cloud in fexu-
eller Hinsicht ausgenutzt habe . Er scheint offenbar ein gro -
ßes Verdienst darin zu ftnden , daß Weidmann die junge Tän -
zerin lediglich zwanzig Minuten lang erwürgt hat . Für den
Mörder , der für die im Gerichtssaal sitzenden gramgebeugten
Witwen seiner Opfer keinen Blick hat , verlangt de Moro -
Giafferi das Mitleid der Geschworenen und des ihm für sei -
neu rednerischen Aufwand so notwendigen Publikums . Das
„Geuvre " nennt de Moro -Giafferi einen der „Könige der
juristischen Akrobatik ".

19. Fortsetzung .
Dieser Eindruck war so stark, daß ich mich wie aus den

Augen eines Fremden beobachtete , die Treppe hinnntersprin -
gon und die Haustüre aufstoßen sah , fast neugierig und mit
einem lächerlichen Stolz darauf , wie tüchtig und gewandt ich
doch noch immer auf den Beinen war . . .

An der Hausecke , vor der schlanken Zypresse , wäre ich fast
mit Brigitte Montanus zusammengeprallt .

„Oh , daß ich Sie treffe — !" hörte ich mich hervorstoßen .
„Wissen Sie es schon ? Rainer ist tot — erschossen worden ,
drüben an der Badehütte . . . Wecken Sie , bitte , Ihre Eltern !
Ja , es ist entsetzlich . Ich bin völlig durcheinander — ich kann
es einfach nicht begreifen : Aus dem Hinterhalt ermordet . . .
Ich muß zur Polizei — sofort . Herbert ist oben , vielleicht
noch in meinem Zimmer . . . Um Gottes willen , seien Sie
tapfer !"

Sie stand wie erstarrt , und ich sah mich davonstürzeu .
Alter Schwätzer — hättest deine Nachricht auch wirklich

etwas vorsichtiger und diplomatischer anbringen können ! Ach,
zum Teufel , vorsichtiger ? Hatte sie ja selber noch nicht
heruntergewürgt !

Erst , als ich im Auto saß und mich auf die fremdartige
Schaltung des großen Hellerauschen Wagens einstellen mußte ,
ließ das seltsam« Gaukelspiel nach , und das entschlüpfte
andere . Ich kroch sozusagen wieder unter meine Haut .

Ich fuhr rückwärts aus der Garage , wendete halb , glitt
durch das offenstehende Tor und jagte den kalten Wagen
rücksichtslos bergan .

Die Sonne war höher geklettert ? man sieht sie ja am
Morgen förmlich über den Horizont springen . Die Wiesen
blitzten im Tau . Dort lag der Brückensee. Die Gebirgs -
kette versteckte sich noch in Dunstschleiern . Dort lag der See ,
von grünen Wäldern eingeschlossen. Die Frühwinde krau -
selten seinen rosig überhauchten Spiegel . Und dort die Insel ,
wie ein Jaspis in einem blanken Schild .

Mein Gott , da hatten wir noch gestern in der Sonne
gelegen und Seeschlange gespielt , Rainer rudernd , sein
braunes , kühnes Gesicht blank vor Schweiß , Brigitte Mon -
tanus auf dem Steuersitz des Bootes und wir anderen in der
Kette hinterdrein , lachend, prustend , wasserspeiend . . .

Brigitte Montanus — ! Und auf einmal schoß mir die
Frage durch den Kopf : Was in aller Welt sie denn eigent¬

lich zu dieser frühen Stunde auf dem Hof und außerhalb des
Hauses zu tun gehabt hatte ? In einem hellgrauen Sport -
kostüm, mit schmutzigen Händen und mit verheulten Augen ?

Brigitte Montanus — ! Mich durchfuhr ein eisiger
Schrecken. Ich sah uns plötzlich am grünen Tisch hinter den
Karten und drüben die beiden am Wasfenschrank , Rainer und
Brigitte , und eine Stimme schrillte in mein Ohr : „Brigitte
schießt ausgezeichnet ! Sie hat sich bei Wettbewerben schon
reizende Preise geholt !"

Meine Hände klebten feucht am Steuerrad . Mir war zum
Ersticken heiß . Ich kurbelte die Seitenfenster herunter . Der
Fahrwind sauste kühl herein , und die Räder orgelten über die
Straße .

Oberseeon tauchte vor mir auf , blaue und rote Biber -
schwanzdächer unter alten Obstbäumen . Ein Milchfuhrwerk
kam mir entgegen , mit klappernden Kannen beladen . An den
Neubauten werkten schon Maurer und Zimmerleute . Eine
Richtkrone mit bunt flatternden Bändern hing auf einem
neu gezimmert «» Dachstuhl .

Rabler begegneten mir, ' ich mußte bremsen . Dann kam
die Kirche, « ine scharfe Kurve nach links , und dann hielt ich
nach dem Sternschild der Gcndarmeriestation Ausschau .

Ich erblickte den Oberkommissar Stichlmayr selbst . Voll -
blutig , mit der schneeweißen Stirn über dem roten , sonnen -
gebräunten Gesicht und mit breiten Schultern , stand er
hemdsärmelig im Vorgarten seines Diensthauses und schnitt
nach einer straff gespannten Schnur die Ligusterhecke hinter
dem Zaun gerade .

Ich hielt und sprang aus dem Wagen .
Er erkannte mich sofort und winkte ' mir zu : „Ja , der

Herr von Eydt ! Grüß ' Eahna Gott !" Er ließ die Schere
sinken, wahrscheinlich in Erwartung eines kleinen Plausches
über den Zaun hinweg über Rosen und Bienen . . . Aber
dann schien er mir doch anzumerken , daß ich wegen anderer
Dinge unterwegs sei . „So in aller Herrgottsfrüh ' . . . Wo
brennt 's nacha ?"

Ich stieß die Gartentür auf und eilte zu ihm hin , um ihm
die Hand zu schütteln . „Eine furchtbare Geschichte , Herr Ober -
kommissar ! Sie werden sofort mit mir mitkommen müssen.
Rainer Hellerau ist heute früh von einem Unbekannten auf
der Jagd erschossen word «n."

„Das ist ja !" stammelte er bestürzt . „Was sagen
Sie da ? Der Herr Hellerau erschossen ? ! Ein Unglücksfall ?"

„Soweit ich das beurt « ilen kann , kein Zufall , fondern
Mord ."

Stichlmayr verfärbte sich ? feine weiße Stirn lief dunkel
an . Er warf die Heckenscher « auf eine Gartenbank . „Vitt «,
kommen Sie 'rein !" rief er und hastete mir ins Haus voraus .

Im Dienstzimmer saß « in jüngerer Beamter an einem
großen gelben Tisch und schrieb in di« Maschine.

Stichlmayr ritz s« in«n Uniformrock vom Haken und legte
ihn eiligst an . „Herr Hellerau auf Moorstetten — Rainer
Hellerau , der ältere der beiden Brüder — ist heute früh er-
mordet worden !" rief er seinem Kameraden zu. „Wir müssen
sofort die Staatsanwaltschaft Seeburg benachrichtigen !" Er
warf einen Blick auf die runde lante Uhr über der Tür .
„Laufen Sie zur Post 'rüber , Prangl ! Trommeln Sie de»
Vorsteher 'raus ! Es soll sofort Verbindung mit Seeburg her -
gestellt werden . Ich warte hier am Apparat . . . Und kom-
men Sie so schnell , wie 's geht , zurück ! Verstanden ?"

Wachtmeister Prangl stülpte sich die Dienstmütze auf den
Scheitel und « ilte davon .

Ich schilderte dem Kommissar die Ereignisse , die sich auf
Moorstetten abgespielt hatten , wi« Herbert sie mir berichtet
hatt «.

„Sakrament ! Sakrament !" murmelte er kopfschüttelnd.
„Sach 'n gibt 's ! Mit dem Gewehr vom Herrn Herbert Hel-
l«rau und sozusagen vor seinen Augen derschoss'n — 1"

Ich wollte ihm die Lag« der Badehütte genauer beschreiben.
Aber er kannte sie. »Ich Hab ' doch selber da unten man -

ches Mal gebadet ", erklärte er mir , „oft genug sogar , wenn
ich da , vom Dienst verschwitzt, vorübergeradelt bin . Ich kann
mir die Geschichte ganz genau vorstellen . . ." Er wartete
ungeduldig auf das Glockenzeichen des Apparates . „Ist über -
hanpt eine Wache bei dem Toten ausgestellt worden ?" fragte
er nach einer Weile .

„Bis dahin nicht. Und ich glaube auch nicht, daß es tn -
zwischen geschehen ist."

„Hm"
, meinte er , ,Las werd '

ich nachher sofort nachholen
müssen . Sie wissen schon, Herr von Eydt : Z 'wegen dem Tat -
bestand — da darf nix geändert werden !"

Der Kommissar bemühte sich immer , mit mir in «wem
korrekten und überdeutlichen Hochdeutsch zu sprechen, und
blieb hartnäckig dabei , mich als „Zugereisten " zu behandeln .
Einer altbayerischen Familie entstamimerö . war mir nämlich
das Schlimmste widerfahren , was einejm Menschen nach Kom¬
missar Stichlmayrs Meinung wahrsaheinlich überhaupt zu-
stoßen konnte : Ich war auf einem >̂ tt in der Nähe von
Preußiich - Eylau zur Welt gekommen. , wo eine Schwester
meiner Mutter verheiratet war . Das ..Pr .

" in meinem Paß
war es . worüber der Kommissar einfach n̂icht wegkam.

(Fortsetzung folgt .)
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Großvaters Nußbaum
Von Wilhelm Lennemarin

Der junge Bauer Hans Rößler kam von einem Ausgange
heim . Er hängte Sie Mütze an den Haken , zog die Jacke
aus und setzt« sich zu dem alten Bauer an den Tisch .

„Ich bin beim Sägemüller gewesen, Hab ihm den Nuß -
Daum vorm Haus« verkauft . Ter Alte schrak zusamrn«» . —
Ja , was fiel denn dem Jungen « in , ach so — er hatt « ihm
ja Haus und Hof verschrieben , als «r die Tochter geheiratetund zu ihm ins Haus gezog« n war . — Nun durfte « r das
ja wohl ! — Und er , der alt « Brockmann , hatte nichts dazu
zu sagen ! — Aber immerhin , er hätte doch wohl vorher die
Sache mit ihm bereden könn«n ! —

„Ter Nußbaum ! Der alte schöne Nußbaum !" stöhnte «r .
„Er warf « inen zu breiten und zu tiefen Schatten : da

konnte k«ine Sonn « mehr ans Haus ! Und außerdem : der
Müller zahlt SO Taler dafür !"

Also ' da war der Pferd «fnß ! Der Junge wußte zu rechnen
und war nicht wenig stolz auf seine Klugheit und feinen Witz.

Ter Alte nickte ergeben . Was sollt« er d« m rechnenden
Jung «n noch sagen ! Der kannte den Baum ja nicht. Der
war ihm nur ein Stück Holz , aus dem sich Geld machen ließ .Der Alte ging die Jahr « zurück. Hundert Jahr « und
mehr stand der Baum . S« in Großvater hatt « ihn gepflanzt ,als er das Haus gebaut . Und er war gewachf« n in die
Höhe und Breite und hatte seine Arm « schützend über das
Dach gebreitet , w« nn die Wetter zackig und glühend darüber
geflogen und die Donn « r es umdroht hatten . Und er hatte
lm Herbst seine Früchte ins nass« Gras geworfen , daß die
Kinder ihre Lust hatten , wenn sie in d« r Frühe danach such-
ten , und hatte doch noch die Fülle bewahrt für die frohen
?Keihnachten. Und sein« Eltern hatt «n in seinem Schatten
gespielt und waren aufgewachsen und hatt «n geheiratet und
wieder ihre Kinder seinem Schutze anvertraut . Als Junge
hatte er in dem Baume herumgeturnt , und mit seinem jungen
Weibe hatt « er darunter gemessen , wenn die friedliche Ruhe
des Abends ihnen eine stille Stunde der Einkehr oder der
traulichen Zwiesprache ließ . Uni wieder hatten Kinder
darunter gespielt , nun schon im dritten Geschlecht .

Der Baum sah sie kommen und gehen . Er wußte um alle
Not uud Lust, und seine Zw« ' »e hatten nur leise dazu ge -
rauscht . Das Bang « n seiner Frau hatte in ihm g«zittert ,als sie ihren einzigen Jungen als Freiwilligen ins Feld
gesandt , in dem hüllenden Dunkel seines Schattens hatt « sie
ihm schamvoll den letzten Kuß gegeben . — Und er hatte auch
den Schrei gehört , den sie « in halbes Jahr später ausge -
stoßen . Gegen leinen Stamm war sie gefallen und hatte sich
an ihm gehalten , und seine rissige Rinde hatte Tränen und
Weh aufgefangen für ein dunkel Lied d«r Trau « r und Trö -
ftung . — Seine Frau aber hatte das Herzeleid nicht über -
wunden , sie stechte hin uird starb,' und als der Sarg hinaus -
getragen wurde , da hatte der Baum ihr mit wehenden Armen
einen letzten Gruß nachgewinkt . . . —

Der Alte fuhr aus seinen Träumen auf . Er war der
letzte, der dem Baum verbunden war, ' er wollte es auch
bleiben bis in den Tod . Der Baum durfte nicht sterben , daß
er selbst nicht schamrot wurde vor dem klagenden Holze.

Am Abend saß der Alte in seiner Kammer . Aus der Tief «
des Bettstrohs holte er « in kl«ines Säcklein . Das schüttet«
er leise aus und zählte seine ersparten Groschen und Taler ,
di« er für eine eigene Notstunde zurückgehalten .

Danach wartete der junge Bauer , daß der Sägmüller den
Baum fälle , wartet « acht Tag «, dann stellte er ihn , der Baum
müfs« weg, daß da Raum würde . —

Das sei beim Verkauf nicht ausbedungen worden , ent -
gegnete der Müller unschuldvvll ? er habe nur den Baum
gekauft , weiter nichts ? uud übrigens habe er ihn vor acht
Tagen mit einem kleinen Aufgeld wieder verkauft .

„An wen ?"

Den Namen dürfe er nicht nennen ? das habe der Käufer
sich ausbedungen .

Und ob er ihn denn nicht fällen werde? —
Das sei kaum anzunehmen.
Der Bauer stand vor Rätseln , die sich seinem Witz hart -

näckig verschlossen. Aber der Baum stand ? doch war er nicht
mehr sein , und er durste keine Hand daran rühren . . . —

Und er stand noch , als der alte Bauer etliche Jahre später
mit dem Tode abging . Da fanden sie in seinem Kasten einen
Zettel und ein« Quittung des Sägemüllers über 55 Taler ?
und auf dem Papier stand : Ich hatte den Baum gekauft ,
weil ich ihn nicht sterben sehen konnte . Nun geb ich ihn in
eure Hände ? bewahrt mein Erbe !

Whitechapel - die Eiterbeule Londons
Nachtbetrieb im Elendsviertel -- Wo Hunger , Verbrechen und Tanzwut herrschen

W h itechapel — ein Schaudern fällt den Einheimischen
sowohl wie den Fremden an , hört er diesen berüchtigten
Namen . Dieses Verbrecher - und Armenviertel im Osten
Londons hat sich unter dem Schutze des englischen „Kultur -
Patents " aus den Zeiten , da es in jedem Kolportageroman
eine Rolle spielte , unberührt bis in unsere Tage erhalten .
Das größte und düsterste Elendsquartier der Erde ist längst
als schwärende Eiterbeule der Hauptstadt des britischen
Imperiums erkannt worden , keiner der maßgebenden Män -
ner denkt aber daran , das Seziermesser anzusetzen. In die-
fem Schutzgebiet des Schmutzes und der Gesetzlosigkeit star -
ren den Besucher tagsüber unwahrscheinlich verkommene
Häusermauern an , nachts aber macht sich ein lüsternes Leben
breit , dem es keinen Abbruch tut , daß die Geldbörsen mager
sind oder ihr Inhalt aus verbrecherischen Unternehmungen
stammt .

Nach elf Uhr abends , wenn die Themsestadt sich anschickt,
zu Bett zu gehen, ist der Nachtbetrieb in Whitechapel in vol -
lem Gange . Die jungen Männer des Londoner Ostens er -
scheinen in der kompletten Aufmachung des „perfekten Gentle -
man "

, wie sie ihn verstehen . Mit breiten , übermäßig wat -
tierten Schultern , schillernder Brillantine im lockigen Haar ,
schief aufgesetztem Hut und auffälligen Kravatten promenie -
ren sie Whitechapel Road , die Hauptstraße entlang , flirten
mit den jungen Mädchen , die in einer Super -Hollywood -Auf -
machung mit hohen Hacken , phantastischen Hüten und unbe -
zwinglicher Lebenslust willige Flirtpartner sind . Allabendlich
ist großer Korso , nur Samstag und Sonntag nicht. Am
Wochenende geht das „vornehme " Whitechapel aus und be-
völkert die Tanzlokale des Westens . Nur die ganz Armen
bleiben zurück und verschwenden ihre paar Pennies in den
zahlreichen Kinos , Billard - und Trschtennishallen oder in
einem der noch zahlreicheren Tanzlokale .

Welch grotesker Widersinn : es gibt in ganz London keinen
Stadtteil , der so zahlreiche Unterhaltungsmöglichkeiten bietet
wie das Gast End , der Stadtteil der Armen . Kinos , Box -
und Tanzsäle sind bis elf Uhr gefüllt , aber wenn die jungen
Leute von dort herauskommen , gehen sie nicht nach Hause,

Der Don Juan im Panoptikum
Die seltsame Rache eines betrogenen Ehemanns - Schüsse im Wachsfigurenkabinett

Um sich zu rächen , stellt« der Eig«ntümer eines bekannten
Wachsfigurenkabinetts in St . Louis die Büste des Verführers
seiner Frau in seinem Untern « hmen aus und schrieb die
Warnung darunter : „Ehemänner von St . Louis , nehmt Euchin Acht vor diesem Individuum !" Was sich aus dieser unge -
wöhnlichen Maßnahme ergab , «rfahren wir nun aus einem
aufsehenerregenden Doppcl -Prozeß , der vor dem Gericht in
St . Louis unter größter Anteilnahme der Öffentlichkeit aus¬
getragen wird .

Die seltsam« Komödie begann damit , baß Mr . Freberick
K e n t, Besitzer eines der bekanntesten Wachsfigurenkabinettsin den Bereinigten Staaten , vor zwei Jahren zur Weltaus -
stellung nach Paris kam und dort sein Herz an ein Manne -
quin namens Yvonne Blard verlor . Er nahm das hübsche
junge Mädchen mit nach St . Louis und heiratete es zwei Mo¬
nate später . Ganz St . Louis bewundert die Schönheit Avon -
nes , man macht der jungen Frau den Hof, und eines Tageslernt sie im Taumel des gesellschaftlichen Lebens Mr . JohnR a l e i g h , einen der reichsten und elegantesten Männer der
Stadt kennen . Kurz darauf findet Yvonnes Mann einen
Brief feiner Frau , die ihn verlaflen hat : „Verzeih mir . ichkann dieses Leben nicht länger fortsetzen. Die Liebe ist stärkerals ich . Leb ' wohl !" Mr . Kent erfährt , daß John Raleighmit Yvonne fortgefahren ist und findet sich mit dieser Tatsacheab.

Aber schon einige Wochen später erscheint Yvonne wieder
im Hause ihres Gatten , wirft sich ihm weinend in di« Arme
und bittet ihn um Verzeihung . Kent nimmt sie wieder bei sich
auf , aber in seinem Herzen hegt er eine furchtbare Wut gegenden Verführer Raleigh . Er muß sich an dem Verletzer seiner

Ehre rächen . Und er findet einen höchst sonderbaren Weg,
diese Rache auszuüben . Eines Tages sehen die Besucher des
Wachsfigurenkabinetts zu ihrem Erstaunen in dem Saal , der
die Figuren der bekanntesten Verbrecher beherbergt , das le-
bensgetrene Abbild des Mr . John Raleigh . Seine Büste
steht in einer Vitrine zwischen Al Capone und dem Frauen -
mörder Landru . Er trägt ein buntes Pyjama , und auf dem
dazugehörigen Plakat ist zu lesen : „Einer der gefährlichsten
Verbrecher unserer Stadt St . Louis . Ehemänner nehmt Euch
in Acht vor diesem Jndnviduum !" Innerhalb weniger Stun -
den hat sich die Sache herumgesprochen . Zu Hunderten er -
scheinen die Besucher , um die Wachsbüste des angeprangerten
Don Juans zu sehen.

Raleigh ist außer sich . Er läßt diese Beeidigung nicht auf
sich sitzen . Ein Freund von ihm , der Boxer ist, b«gibt sich
auf s« ine Weisung in das Panoptikum und eröffnet mit einem
Browning den Krieg gegen Mr . Kents Wachsfiguren . Schüsse
kracken. Vitrinen zerplatzen , die Statuen Lindberghs , Cle -
menceaus , Stalins , des Herzogs von Windfor stürzen zer -
trümmert zu Boden . In wenigen Minuten , und noch ehe die
alarmierte Polizei zur Stelle ist, hat sich das ganze Muf «um
m einen Trümmerhaufen oerivandelt .

Zwei Prozesse sind die Folge dieser Tragikomödie . Mr .
Kent verlangt die Wiederherstellung seines Museums und
eine angemessene Schadenersatzsumme . Raleigh fordert seiner -
seits eine Entschädigung von 100 000 Dollars für den An -
griff auf seine Ehre . Er habe zur Selbsthilfe gegriffen , sagt
er , damit sein« Wachsfigur im Panoptikum nicht zum Gespött
der Welt werde . Man erwartet mit Spannung , wie das
Gericht diesen einzig dastehenden Fall beurteilen wird .

sondern kehren in den Kaffeehäusern . Restaurants oder den
typischen „Bratkartoffeln - un >d - Fisch"- Ständen ein . Das Ge-
schüft dieser Unternehmer steht bis weit nach Mitternacht in
Blüte . Selbst in den ersten Morgenstunden gibt es noch viele
Bummler , die nach Kino und CafS zum Kartenspiel gegangen
sind und nun auf dem Heimweg noch ihren allerletzten Cent
ausgeben .

Tanz auf dem Elendsvulkan
Wie sehr auch der Mann vom Osten kinobesessen ist , wie

gern er auch seine verschiedenen Spielhallen besucht — nichts
aus der Welt geht ihm über das Tanzen . Nirgends wird
mit mehr Radau , Hingabe und leidenschaftlicher Liebe getanzt
wie hier . Die Tanzklubs sind öde, leere Räumlichkeiten mit
Sitzreihen längs der Wände und einem primitiven Kapellen -
pult und einem Büfett . Die Kapelle besteht auS zwei vi»
vier jungen Halb -Amateuren , die tagsüber Hausierer oder
Taschendiebe sind . Die Qualität der Musik besteht mehr in
der Lautstärke als in der Melodik . Hier gibt es keine
„Mauerblümchen "

? jeder tanzt und das Parkett dröhnt . Nach
kurzer Zeit ist es so heiß im Saal , daß der Veranstalter —
freudestrahlend — genötigt ist , die Gasheizkörper abzustellen .
Die Lust ist dick und schwül, aber die Tänzer sind in Feuer
und merken davon nichts .

Die kompliziertesten neuen Schritte werben hier demon -
striert . Mit einer unglaublichen Hartnäckigkeit zeige» di«
Männer und Mädchen , die Müdigkeit scheinbar nur dem
Namen nach kennen , wieviel Akrobatik und „Fußarbeit " in
einen richtigen Rumba gelegt werden kann . Die meisten die -
ser Tanzjünglinge und Mädchen erfinden ihre eigenen Figu -
ren , die sie mit einem geeigneten Partner einüben , um dann
damit unter die kritischen Augen ihrer ebenso bewanderten
Freunde zu treten und an den populären Tanzwettbewerben
teilzunehmen . Kein Triumph ist für sie größer auf diesem
Erdball , als der eines Paares , das einen Wettbewerb gewon-
nen hat . Partner und Partnerin werden im Nu der begehrte
Mittelpunkt , jeder reißt sich um die „Ehre ", mit ihnen zu
tanzen , und der „massive Silberpokal ", der für wenige Schil -
linge um die Ecke gekauft wurde , geht bewundert von Hand
zu Hand .
Inferno der Hemmungslosigkeit

Die unbezähmbare Tanzwut findet selbst in allabendlichen
Uebungen nicht volle Befriedigung . Die Tänzer zeigen noch
aus der Straße , auf dem Gehsteig , in der Fahrbahn , wo eben
Platz ist, wie sie den Preis davontrugen . Jeder neue Schla -
ger ist in Whitechapel bekannt , und seine Texte gehören zur
„Allgemeinbildung ", ehe man sie im Westen überhaupt gehört
hat . Denn zum Tanzen gehört fast gleichbedeutend der ge -
sangliche Vortrag , der in den Veranstaltungen bis zum
„Ueberdrutz " gepflegt wird . Jazz -Sänger sind dabei stets in
geradezu lästiger Weise in der Ueberzahl . Die gebrochenen,oder langgezogenen , nasalen und gegurgelten Töne finden
aber stets ein begeisterungsfähiges Publikum .

Die Beträge , die allnächtlich in Whitechapel umgesetzt wer -
den , sind , so absurd das auch klingt , groß . Man frage nur
nicht nach ihrer Herkunft . Es ist ein Inferno des Elends ,aber auch der Hemmungslosigkeit , von dem das Nachtleben
des Londoner Elendsviertels Abend für Abend erfüllt ist.
Ein riesiges Sammelbecken asozialer Elemente zerschellt hier
in Whitechapel die primitivsten Güter der Zivilisation . Nir -
gends ist die Kriminalität größer als im Tastend von Lon¬
don . nirgends ist der Boden für Krankheiten und Seuchen so
günstig . Die Wohnungen sind menschlicher Lebewesen un -
würdig . Schmutz und Schutt regieren den ganzen Stadtteil .
Hier herrscht die bitterste Verkommenheit ? einige U-Bahn -
stationen entfernt aber regieren die gefüllten Pfundsäcke. Mit
eisigem Zynismus findet sich die englische Moral mit dieser
Hochburg des Lasters ab , statt sie mit eisernem Besen aus -
zukehren . Und die bleichen Gestalten in den verschlissenen
Kleidern , die meist im großen Bogen der Arbeit ausweichen ,
wären doch so dankbare Objekte für die Menschensreundlich-
fett , von der man im Jnselreich immer mit erhobenem Zeige -
singer zu reden weiß .

Dietrich-Mäntel
Dietrich -A

bevorzugt von Kennern
modischer Kleidung und

hochwertiger Qualitäten !

Ratenkaufabkommen . Niedrige Preise

Spezialgrößen für beleibte Herren

Rud . Hugo

ietrich
Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße
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150 Mark für die bes
Die „Badische Presse " vierkündet ihren II . Erzählerpreis - Unser Bekenntnis zu Volk und Heimat

Als die „Badische Presse " im März vergangenen Jahres in drei großen

Jubiläumsausgaben ihr fünfzigjähriges Bestehen feiern konnte , hat sie als Aus¬

druck des verpflichtenden Bekenntnisses zur Heimat erstmals den

Erzählerpreis der„ Badischen
Ii

verkündet , der , nachdem er im Jubiläumsjahr 1938 am 1 . Oktober erstmals zur Ver¬

teilung kam , nun für 1939 zum zweiten Mal verkündet wird , und zwar erst¬

mals am 1 . April , an dem Tag , da die große Heimatzeitung gewissermaßen

Geburtstag feiern kann und in einen neuen Jahrgang ihres Lebens tritt . Mit

diesem Erzählerpreis , der , wie bekannt , alljährlich zur Verteilung kommt , hat

die ,Badische Presse " bewußt ihre große Linie fortgesetzt , die sie in den 52 Jahren

ihres Bestehens zu
der großen Heimafzeifung des fränkisch-alemannischen Landes

von den Grenzen der Schweiz bis zu den Ufern des Neckars werden ließ .

Gleichzeitig soll dieser Erzählerpreis , indem er sich vor allem an die badischen

Schriftsteller wendet , mit dazu beitragen , dem künstlerischen und kulturellen

Schaffen unseres Heimatgaues auch von der Zeitung aus Auftrieb zu geben .

Deshalb verband die „Badische Presse " ihren Erzählerpreis mit der Bedingung ,

daß der Handlungsablauf jeder Kurzgeschichte dieses Wettbewerbes zu unserem

Heimalraum am Obenrhein

in Beziehung stehen soll . In den Wettbewerb aufgenommen werden konnte je¬
weils nur eine bisher unveröffentlichte Kurzgeschichte , nicht über 200 Schreib¬
maschinenzeilen , deren Manuskript nicht den Namen des Verfassers tragen durfte ,
sondern lediglich mit einem Kennwort versehen war . Damit war jede Beeinflus¬

sung des Preisgerichtes , das sich aus dem Landesleiter der Reichsschrifttumskam¬
mer Baden , Landeskulturwalter Sepp S c h i r p f , und drei Mitgliedern der Schrift¬

leitung der „Badischen Presse "
, Karl J o h o , Herb . Schnellhardt und Hubert

Doerrschuck , zusammensetzte , ausgeschlossen .
Gegenüber seiner erstmaligen Verkündung im vergangenen Jahr fand der

Erzählerwettbewerb der „Badischen Presse " in diesem Jahr erfreulicherweise ein
noch stärkeres Echo .

Zahlreiche Einsendungen

lagen dem Preisgericht vor , dessen Entscheidung nach Maßgabe der Bedingungen
fallen mußte . Nicht allein erzählerisches Können durfte ausschlaggebend sein .
Dies galt als Voraussetzung , und ebenso schwer fiel ins Gewicht volkstümliche
Verwurzelung des Geschehens mit unserer Heimat . So mußte von vornherein eine
Reihe von Erzählungen aus dem Wettbewerb genommen werden , deren Handlung
entweder gar nicht oder nur rein zufällig und gewollt In den Schwarzwald oder
an den Oberrhein verlegt wurde . Manche Einsender begnügten sich mit der ein¬
fachen Wiedergabe oberrheinischer Anekdoten . Auch diese Beiträge mußten aus¬
scheiden , weil sie an der eigentlichen Idee unseres Wettbewerbes vorbeigingen .
Trotzdem darf das Ergebnis des zweiten Wettbewerbs als über Erwarten gut und

erfreulich bezeichnet werden , was die zahlreichen Ankäufe beweisen , die die

„Badische Presse " neben den drei Preis erzählungen zur Veröffentlichung in ihrer

Beilage „BP . - Sonntagspost " erworben hat .
Die Entscheidung des Preisgerichts :

I . Preis RH ISO .-

2 . Preis RM fOO .~

3 . Preis RM 50 -

Kennwort : „Fidelitas 13"

Klara Maria Frey , Karlsruhe , Vorholzstraße 20,
für „Männle ob dem Tor "

Kennwort : „Die Schmiede zu Marlen "

Peter Ernstthal , Niederwiesa , Bezirk Chemnitz ,
für „Die Schmiede zu Marlen "

Kennwort : „Rheinpfalz "

Elsa Strahler , Berlin -Tempelhof , Kaiserkorso 4,
für „Der Versöhnungssturm "

Die Trägerin des ersten Preises , Klara Maria Frey . ist unseren Lesern

nicht unbekannt . Die Karlsruher Schriftstellerin ist mit vielen Erzählungen , heimat¬

kundlichen Beiträgen und Gedichten mehrfach hervorgetreten , von denen eine

große Anzahl in der „S o n n t a g s p o s i " der „Badischen Presse "
, insbesondere in

unserer Beilage „Volk und Heimat " veröffentlicht wurde . Dafür kommt der zweite

Preisträger , Peter Ernstthal , erstmals in der „BadischenPresse " zu Wort , und

wir freuen uns , unseren Lesern die Bekanntschaft eines hervorragenden Erzählers

zu vermitteln . Unsere dritte Preisträgerin , Elsa Strahler , lebt in Berlin , ist aber

unter ihrem Pseudonym E. F . Kalili ebenfalls wiederholt in der „BP .-Sonnlagsposl "

zu Wort gekommen , insbesondere durch dramatische Erlebnisberichte aus Afrika ,

wo die Schriftstellerin lange Jahre lebte .
Außerdem hat die „Badische Presse " folgende Erzählungen für die Beilage

„BP . - Sonntagspost " erworben :

„Der Verrat" von Maria Klumpp , Berlin ;
„Das Niemandsland' von Otto Kienscherf, Karlsruhe;
„Erfüllung" von Bert Bertram, Karlsruhe ;
„Das Johannisopfer von Schollach" von Hanns Prehn -Dewilz, Köln,-

„Leben in Stein gehauen" von Willi Gutting , Sondernheim (Pfalz) ;
„Der letzte Gang" von Heinrich Litter er , Sulzfeld (Baden ) ;
„Wie ein badischer Maler in Rom umkehrte " von Josef Müller , Karlsruhe,-

„Heimkehr zur Scholle" von Hanspeter Moll, Bruchsal ;
„Peter , der Schifferbub " von Anna Regina Zimmer, Konstanz.

Die „Badische Presse " beglückwünscht die Preisträger dieses zweiten Erzähler¬

wettbewerbes und verbindet damit gleichzeitig den Dank an alle Einsender , die

sich an diesem Wettbewerb beteiligt haben . Besonderer Dank sei dem Landes¬

leiter der Reichsschrifttumskammer Baden , Landeskulturwalter Sepp Schirpf ,
der sich in selbstloser Weise dem Preisgericht zur Verfügung gestellt hat .

Verlag und Sthriftleifung der „Badischen Presse "

/ / '

Von Dr . Heinz Wolter eck

XIV.
Die Ferienreise als „Anpassungserscheinung"

Es ist «ine Erfahrung , Sie wohl jeder von uns schon ge-
macht hat , daß wir uns beim Beginn der Ferienreise , also
in den ersten Aufenthaltstagen an der See oder im Gebirge ,
erst „eingewöhnen " müssen — oft schläft man die ersten Nächte
schlecht, ist unruhig und ein wenig aufgeregt , um dann nach
erfolgter „Anpassung " um so besser zu schlafen u . doppelte Por -
tionen zu essen. Dieser Gesundheitsvorgang ist nun gerade
einer der wichtigsten Vorgänge des Klimas und „Milieu "-
Wechsels bei der Ferienreise ? der Körper ist plötzlich gezwun -

gen, sich ganz neuen äußeren und inneren Bedingungen an -
zupassen und wird dadurch sozusagen zur Höchstleistung „an -

gekurbelt "
. Alle körperlichen und seelischen Vorgänge ver -

laufen dadurch rascher als sonst, «ine ganze Reihe von

„Sicherungen " im Organismus greift « in , u . es erfolgt j«n«

„Auffrischung " des Körpers , um deretwillen wir ja schließlich
die Erholungsreise in erster Linie unternehmen . Wenn ein
gesunder Mensch beispielsweise an einen Ort in den Bergen
fährt , dann setzt — in Anpassung an d« n niedrigeren Luftdruck
des Aufenthaltortes — sofort eine Vermehrung der roten
Blutkörperchen ein , die Haut erzeugt Pigmente zum Schutz
gegen die ultravioletten Strahlen , infolge der größeren An-

strengung bei Ausflügen oder gar beim Klettern wird die

Atmung tiefer , di« Muskeln kräftigen sich, wir gewöhn«n uns
an größere Kälte als sonst usw . Die Anpassung an die Be -

dingungen des neuen Aufenthaltortes regt also nahezu sämt-

liche organischen Funktionen an , und — da jedes Organ durch
Zwang zur Tätigkeit nicht etwa „abgenutzt sondern gestärkt
wird , verbessert sie.

Prinzipiell genau so liegen die Ding « übrigens beim M i -

litärdienst , der vom physiologischen Standpunkt aus «ine
Art „Ferienreise " für den von der Schulbank , aus d«r

Fabrik od« r dem Büro kommenden jungen Menschen darstellt .
Diejenigen unserer Leser, die gedient haben , wissen ja , wie

schwer manchmal für den Rekruten
'die „Anpassung " an die

ganz neuen äußeren und inneren Bedingungen des Soldat -

seinS ist und wie günstig sich bann schon nach verhältnismäßig
kurzer Zeit der Organismus des jungen Menschen zu ent -
wickeln pflegt . Auch hier führt Sie Anpassung des Körpers
an die gesteigerten Ansprüche , wie sie der Militärdienst mit
sich bringt , zu einer Kräftigung aller Organe und ihrer Funk -
tionen .

Das Wunder unserer Hand
Wir leben in einer Zeit , Sie angeblich das Wundern ver -

lernt hat . Und doch vermag uns gerade di« nur scheinbar so
nüchtern « Wissenschaft Wunder genug zu zeigen — ja unser
eigener Körper birgt Wunderbares in reicher Fülle , man
muß es nur richtig sehen. Da ist etwa unsere Hand . Daß
sie so und nicht anders aussieht , scheint uns völlig selbstver -
ständlich, aber bei näherem Znsehen hat uns gerade die mo-
dernste Forschung gezeigt , daß die menschliche Hand eines der
ganz großen Wunderwerke der Natur darstellt . Es ist keines -
ivegs Wertrieben , wenn man behauptet , daß die Hand den
Menschen zum Herrn der Erde gemacht hat , auch wenn das
zunächst etwas seltsam klingt . Versuchen wir also , diese Be -
Häuptling zu beweisen .

Die „denkende" Hand
Zunächst müssen wir allerdings eines feststellen, wenn wir

vom Wunder der menschlichen Hand sprechen wollen : nicht
die Hand allein ist das Wesentliche , sondern die vom Gehirn
her beherrschte , die „denk « » de " Hand . Hier liegt der
eigentliche Unt «rschied zwischen der Hand des Menschen und
der anatomisch ja ähnlich gebauten Hand des Affen,' selbst
die verhältnismäßig hoch entwickelten Menschenaffen konnten
mit ihrer Hand bei Dressurversuchen nicht einmal so viel er -
reichen, wie es ein kleines Kind mit seinen täppischen Händ -
chen leicht zuwege bringt . Der bekannte amerikanische P ' ycho-
löge Prof . K e l l o g s hat vor einiger Zeit folgendes auf -
schlußreiche Experiment angestellt : er gab einem kleinen Kind
und « iuem Schimpansen Bleistifte , die sie beide noch nie -
mals in den Händen gehabt hatten . Es war nun sehr in¬

teressant zu beobachten , wie verschieden Mensch und Affe
Siefen ungewohnten Gegenstand verwendeten , das Kind be-

gann sofort mit dem Bleistift Kritzeleien , Figuren usw. zu
zeichnen, also den Stift „sinnvoll " zu gebrauchen . Der Affe
aber umklammerte den Stift rein mechanischen und konnte

ncht das geringste damit anfangen .
Der Affe ist nämlich gar nicht in der Lage , seine Hand im

„menschlichen" Sinne zu benutzen — für ihn ist sie nur Greif -
und Stützhand , die er nicht viel anders gebraucht , als seine
ziemlich ähnlich gebauten Füße . (Auch Säuglinge pflegen ja
gelegentlich irgendwelche Gegenstände mit den Füßen sestzu -

halten ) . Man hat immer wieder beobachtet, saß Affen in

große Schwierigkeiten gerieten , wenn sie mit der Hand « in«
ihnen ungewohnte Tätigkeit ausüben wollten — sie gehorchte
ihrem Willen einfach nicht. Genau so ist e? übrigens bei
einem Menschen , bei dem — etwa durch einen Schlaganfall —

gewisse Partien des Gehirns nicht richtig funktionieren . In
solchen Fällen wird die Hand wieder , wie beim Säugling ,
zur reinen Greifhand , di« lediglich reflexartige Bewegungen
ausführen kann .

Die Hand schuf die Waffen des Menschen

Für den Menschen aber bedeutet die „denkende" Hand schon
in der Frühzeit seiner Entwicklung ein außerordentlich wir -
kungsvolles Angriffs - und Verteidigungsmittel .
Zwar ist sie allein im Kampf « etwa mit der Tatze eines wil -
den Tieres wenig wert , aber mit ihrer Hilfe „erfand " der
Mensch die furchtbarste Waffe , die die Erde kennt , die er -
fchaffene Waffe . Di « Tiere haben Klauen und Hörner ,
Giftzahn und reißende Zähne — aber sie können allein die ê,
ihr « natürlichen Waffen und Werkzeug « brauchen und fast
ni« ander «. Nur die d«m Menschen ähnlichsten Tiere , die
Affen , verwenden noch andere , von ihnen gewählte Wif -
fen : sie werfen mit Holzstücken und Früchten und rollen
gelegentlich auch Steine auf den Gegner . Die ersten Menschen
werden wohl zunächst ebenfalls nur geeignete Steine usw.
als Waffen gewählt haben , sehr bald aber erkannten sie , daß
man etwa einen Steiu zu einer weit gefährlicheren Waffe
machen kann , wenn man ihn „bearbeit «t" , wenn man also aus
dem , was die Natur bi« t« t , etwas Neues aus eigener Er -
wägung herstellt . Damit aber hatte schon der Mensch der
Urzeit ein« furchtbare Überlegenheit im Kampfe gegen alle
übrigen Lebewesen gewonnen — mit der « riten durch seine
Hand geschaffenen Waffe tritt er aus dem Dunkel des tieri -
' chen , unbewußten Lebens heraus nn ) beginnt jenen gewal -
tigen Kampf mit der Natur , dessen Auswirkungen schließ -
lich nicht nur das Leben sondern auch das Aussehen unseres
Planeten entscheidend umgestaltet haben .

(Fortsetzung folgt .)



Ich habe midi am 1 . April 1939 hier niedergelassen .

praktischer Arzt
Karlsruhe — Baischsfraße 2 — Telefon 804

Sprechstunden : Täglich 3 - 6 Uhr , außer Samstag .

L. Schumacher
Juwelen , Gold « und Silberwaien
Tel. 2136 , Karlsruhe, Kaiserstr . 126

Reichel Auswahl In passenden
Oster - u. Kommuniongeschenken
Moderner Silberschmuck . Handarbeit

Zu OSTERN zum
Kleid u . Anzug dieSTOFFE
von Braunagel Lammstraße 6

Ecke Kaiserstr a ße

Blusen - Westen - Sporthemden
im Spezialgeschäft

Baiisch & Zircher ääsr„2

Damentaschen
aller Art .
Aparte Modelle sehr preiswert

Duttenhofer , ,0
neben der Kleinen Kirche .

-FürschwerhSrige
Nur Siemens - Phonophore
Vieltausendfach bewährt . Elektrische Hörapparate
mit reinster Sprachwiedergabe , für jeden Grad
von Schwerhörigkeit — Unauffällig Im Nagen ,

Neu : Knochenleitungshörer
Fordern Sie Probelieferung und Druckschriften

Auf . töuvack leättcJduwj . !

Vielhörer - Anlagen für Schwerhörigenverefne ,
Taubstummen - Anstalten , Kirchen und Theater

Siemens - Reiniger -Werke Ä .-G.

Zu verkaufen

dkw .
Limousine , Sonder¬
ausführung , Mod .
38/39 . Nur gut ein -
gefahren . Mr . 250
unt , Neupreiz,

'
so f.

lieferbar . Auskunft
Telefon 1281.

DKW.
500 ccm , neueste
Modelle . Bllcker
WO ccm , «Gang -

Fußschaltung ,
chrom Tank u .
chrom Felgen .

Bücker
300 ccm , iGang -

Fußschaltung .
Bücker . 260 ccm

I -Gang -Fuß -
schaltung , alles
neueste Modelle
b. Kurt Nitfchky
Bllcker General -

Vertretung
Kaiserallee 71.
Auch Besichtig .
Sonntagvormitt
S- -/-12 Uhr .

Herrenrad f
gebr ., sehr stabil ,
i . 1- gut . Zustande ,
Preis 30 Mr . . zu
verkf . Gartenftr . 5«
1. Stock , rechts .

- ehr gut erhaltener
dunkeldlauer

au verkaufen .
Schmidt .

Augartenstr . IS . I

Birke pol .

Sctlaklmmer
RM . 595 .—
180 cm breit
stets günstig

MöHann
in der

Passage

Herrschest .

Mahagoni , beftehd .
aus Bllfett , Cred .,

Stühlen . 2 Sesseln
alles f. g- w . neu
preisw . zu Verls .
Anzusehen Stüter »
ftr . 27, l Treppe .

3 neue

günstig zu Verlan ,
fen . Angebote unt .
Nr . 5393 an die
Badische Presse .

Kisten
hat abzugeben :
Karl Hummel ,
Werderstr . 11/13 .

dkw .
500 eept , steuerfrei ,
Mod . 35, gut erh . ,
zu verkaufen .
Karlstraße 16, IV .

Herrenrad ,
sehr gut , billig zu
verkaufen . Uhland
strasie 45. I .

Sterbefälle in Karlsruhe
80. März :

H°«s Siegrist , Vater : Anton ^ Kaufm ., 2 Mon . 20 Tg .
Ernstine Besch geb . Hofheinz, Witwe , 83 I . alt
Gottliebi « Mayer geb . Pleiß , Ehefrau. 74 I . alt
Marie Roegner geb . Brosig , Witwe, 67 I . alt
Ursula Böhmig geb . Müller , Ehefrau, 27 I . alt

31. März :
Franz Schneider. Obsthändler, Ehemann, 72 I . alt

Älustvövtt« GtceOefäUe
(3U3 Zeitungsnachrichten und » ach Samilienangabeo »

A ^ isach : Erharö Bogel , Bäckermeister , 74 I . alt
Bühl : August Toll , Maurerpolier , 51 I . alt
Freiburg : Otto Thieme , 62 I . alt
Freistett : Leonie Huth, 77 I . alt
Lahr: Sophie Koch , Wwe., geb . Schmidt, 84 I . alt
Lörrach : Emilie Gebhardt, Ww., geb. Lenz
Nußbach: Mathilde Kasper geb . Otteny
Oberkirch : Franz Müller , Kaufmann , 23 I . alt
Oberweier : Ida Schulz geb. Cromer, 36 I . alt
Rastatt : Christian Bauer , 66 I . alt

Blüthner-
Flügel

kaum gespielt
und

Thürmer-
Pianino

sehr gut erhalten ,
schwarz poliert ,

preiswert zu verk .
bei

LudwlascMsgui
Pianolager .

Erbprinzenstr . 4,
b. Rondellplatz .

Pianos
neu u . gebr ., in
großer Auswahl it .
allen Preislagen ,

verk . auch auf
Teil ?', äußerst bill .

Pianohaus
Heinr. Müller

Schützenstr . 8.

Immobilien
Acker

zu pachten gesucht .
Näh ? Ort Knie -
lingen . Angeb . u .
Nr . 5398 an die
Badifche Presse .

5s ist nun einmal so , Frauen haben
ihre Freude an schönen Dingen .
Daher wissen wir auch so genau ,
daß man mit unserem Modefrüh¬
ling restlos einverstanden sein
wird . Er bringt in den Abteilungen
und Fenstern so viel Schönes in
Mänteln , Kleidern , Kostümen und
Blusen , daß die Lust zum Pro¬
bieren von selbst kommt . Dann
wird es sich auch zeigen , daß
alles großartig kleidet und be¬
sonders gut zum Frühling paßt .

Das Haus für f elegante
Damenbekleidung , Karlsruhe
Kaiserstraße 95 - Ecke Kronenstr .

Ruhige Kernen, Helen Sdiinf
und ein gesundesHerz
Zehnten viellach erprobtes und mit gutem Erfolg ge¬
nommenes , rein pflanzt . Hufbau - u. Kräftigungsmittel

Energeticum
Wz . gesetzt , gesch . Nachahmungen velse man turttck .
Echt zu haben :

in Karlsruhe : Reformh . » Alpina «, Kaiserstr . 68 , Ruf 876
in Durlad ] : Reformhaus Böser , Adolf -Hitler -Straße I

4>calLeRASIERCREME
Gr . Tube RM. 0 .50

Vekanntmachuttg.
Musterung der Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1Sl>»

und 1907 des Landkreises Karlsruhe
»

Auf Grund des Wehrgesetzes vom 21 . Mai 1033 hat lt . Runderlaß des
Reichsmtnisters des Innern vom 2t . Februar 1939 das Oberkommando
der Wehrmacht im Einvernehme » mit dem Reichsminister des Innern
die Musterung der Wehrpstichttgen der Geburtsjahrgänge 190« und 1007
angeordnet . Hiernach werden gemustert :

Alle Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge 1906 und 1907 mit Aus »
nähme derjenigen , die sich in der Zeit voni 23. März bis einschließlich
31. Mai 1939 m der Wehrmacht oder sJ .-Verfüguugstruppe befinden .

Wehrpflichtige der genannten Geburtsjahrgänge , die Angehörige de »
Reichsarbeitsdienftes sind , werden durch diese » zur Musterung vorgestellt .

Die vorgenannten Wehrpflichtigen einschl . Gediente sind gemäß 8 1 der
Verordnung über die Musterung und Aushebung vom I «. 7. 37 verpflichtet ,
sich zur Musterung zu stellen . _ .

Die Musterung für den Landkreis Karlsruhe findet in der Zeit vom
21 . April 1939 bis einschließlich 25. Mai 1939 statt und zwar :

Am 21. April 1939 , vormittags 8 Uhr in Ettlingen in der Festhalle
kür die Wehrpflichtigen des Geburtsjahres 190« der Stadt Ettlingen :

am 25. April 1939 , vorminags 8 Uhr in Ettlingen in der Festhalle
für die Wehrpflichtigen des Geburtsjahrgangs 1907 der Stadt Ettlingen :

am 2«. April 1S39, vormittags 8 Uhr in Ettlingen in der Festhalle
für die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 190« und 1907 aus den Gemeinden
Auerbach , Bruchhausen , Burbach , Busenbach , Ettlingenweier , Etzenrot :

am 27. April 193», vormittags 8 Uhr in Ettlingen in der Festhalle
für die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 190« und 1907 aus den Gemeinden
Langensteinbach , Oberweier , Pfaffenrot . Reichenbach :

am 28. April 1S39, vormittags 8 Uhr in Ettlingen in der Festhalle
für die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 190« und 1907 aus den Gemeinden
Mörsch und Neuburgweier :

am 2. Mai 1S39, vormittags 8 Uhr in Ettlingen in der Festhalle für
die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 190« und 1907 ans den Gemeinden
Schielberg . Schluttenbach , Schöllbronn , Spessart , Spielberg , Sulzbach , Völ -
ters5ach :

am 1. Mai 1939 , vormittags 8 Uhr in Bretten im Saal der „ Stadt
Pforzheim " für die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 190« und 1907 aus
der Stadt Bretten :

am 5 M - i 1939 , vormittags 8 « hr in Bretten im Saal der „ Stadt
Pforzheim " für die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 190« und 1907 aus
den Gemeinden Bauerbach , Bllchig , Medelsheim , Dürrenbüchig , Flerin¬
gen , Gölshaufen , Rinklingen :

am 8. Malt 1939 , vormittags 8 Uhr In Butten im Saal der „ Stadt
Pforzheim " für die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 190« und 1907 aus
den Gemeinden Söhlingen und Wössingen ;

am 15 Mai 193g , vormittags 8 Uhr in Karlsruhe im kleinen Festhalle -
faal ( westlicher Haupteingang der Festhalle ) für die Wehrpflichtigen der
Jahrgänge 190« und 1907 auS den Gemeinden Berghausen . Blankenloch ,
Hohenwettersbach : .

am 18. Mai 1939 , vormittags 8 Nhr in Karlsruhe im kleinen Festhalle -
faal (westlicher Hanpteingang der Festhalle » für die Wehrpflichtigen der
Jahrgänge 190« und 1907 aus den Gemeinden Eggenstein , Forchheim ,
Kleinsteinbach ;

am 17 Mai 1939 , vormittags 8 Nhr in Karlsruhe im kleinen Festhalle .
faal ( westlicher Haupteingang der Festhalle ) für die Wehrpflichtigen d- r
Jahrgänge 190« und 1907 aus den Gemeinden Friedrichs !«!, Graben , Grun -
wettersbach , Hochstetten : .

am 19. Mai 1939 , vormittags 8 Uhr in Karlsruhe im kleinen Festhalle ,
faal ( westlicher Haupteingang der Festhalle ) für die Wehrpslichtigen der
Jahrgänge 190« und 1907 aus den Gemeinden Grötzingen , Liedolsheim ,
^

a
'
m ^

'
söini 1939 , vormittags 8 Uhr in Karlsruhe im kleinen Festhalle -

faal (westlicher Haupteingang der Festhalle ) für die Wehrpflichtigen der
Jahrgänge ISO« und 1907 auS den Gemeinden Leopoldshafen , Linlenheim ,
Rußheim . Staffort , Swpferich : ^ . .. „

am 23 Mai 1939 , vormittags 8 Uhr in Karlsruhe im kleinen Festhalle -
faal ( westlicher Haupteingang der Festhalle ) für die Wehrpflichtigen dec
Jahrgänge ISO« und 1907 aus den Gemeinden Neureut und Wolfartsweier :

am Zt . Mai 1939 , vormittags » Uhr in Karlsruhe im kleinen Festhalle -
faal (westlicher Haupteingang der Festhalle , für die Wehrpflichtigen der
Jahrgänge 1006 u . 1907 aus den Gemeinden Söllingen . Spöck , Wöschbach :

am 25. Mai 1939 , vormittags 8 Uhr in Karlsruh - im kleinen Festhalle -

faal lwestlicher Haupteingang der Festhalle ) für die Wehrpslichtigen der
Jahrgänge 190« und 1907 aus den Gemeinden Weingarten und Mutschelbach .

Jeder Dienstpflichtige bat die sämtlichen im § 8 Abs . 1 der Erfassungs -

Verordnung aufgeführten Perfonalpapiere mitzubringen , soweit solche
nicht bereits bei der Erfassung auf dem Rathaus abgegeben worden sind .
Erforderlichenfalls kann die genannte Bestimmung auf dem Rathaus ein -

ff5'
$ ie
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Dienstpflichtigen haben gewaschen , mit geschnittenem Haar und

sauberer Wäsche zu erscheinen , ■ :
Ein Dienstpflichtiger , der durch Krankheit an der Gestellung ?itr Mu -

sterung verhindert ist , hat ein Zeugnis des Amtsarztes vor Beginn der

Musterung dem LandratSamt vorzulegen . .
Geistesschwache , Nervenkranke , Krüppel können auf Grund eines Zeugnisse ^

des Amtsarztes von der Gestellungspflicht zur Musterung befreit werden ,
wenn ein Antrag aus Befreiung dem Landratsamt Karlsruhe rechtzeitig ein -

gereicht wird . ^ , .
Ein Dienstpflichtiger , der am Musterungstag ans zwingenden Gründen

vom Ort feines dauernden Aufenthaltes abwesend ist . muß Daner und
Grund der Abwesenheit und seine Anschrift während dieser möglichst zwei
Wochen vor Beginn der Musterung d- r polizeilichen Meldebehörde (Bürger -

meister ) mündlich oder schriftlich mitteile ».
Vor der ärztlichen Untersuchung ist dem Gestellungspflichtigen der Genuß

von Alkohol sowie das Rauchen untersagt . . . . . .
Anspruch auf Reisekosten und Entschädigung für Lohnausfall besteht

für den Gestellungspflichtigen nicht .
Versuche Gestellungspflichtiger zur Vortanschung von Krankheiten wer -

den nach § 113 RTtr .G .B . bestraft . .
Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht pünktlich nachkommt oder

den Vorschriften der Verordnung über die Musterung und Aushebung von
17 1 37 sonst zuwiderhandelt , wird , wenn keine höhere Strafe verwirkt ist ,
mit Geldstrafe bis 150 .- RM . oder mit Haft bestraft .

Ein Dienstpflichtiger , der seiner Gestellungspflicht nicht rechtzeitig
nachkommt kann durch die Kreizpolizeibxhörde mit polizeilichen Zwangs -

maßnahmen zur sofortigen Gestellung angehalten werden . Verstöße gegen
die militärische Zucht und Ordnung und Zuwiderhandlungen gegen d:e
Anordnungen des Wehrbezirkskominandeurs während der Musterung
werden vom Wehrbezirkskommandeur disziplinarisch bestraft .

Zuständige Wehrersatzdienststelle für die Musterung ist das Wehrbezirks -
kommando Karlsruhe .

Karlsruhe , den 27. März 1939.
Der Landrat .

Fu .nkpvogTtt .mm
vom 2 . Hpvil

bis 5 . ?kpvil

Stuttgart
Sonntag , 2. April :
8 .00 Frankfurt : Wasserstand ,

Stuttgart : Wetterbericht .
Bauer , hör ' zu !

Montag , Z. April :
8 .00 Morgenlied , Zeitangabe .

Wetterbericht , Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichten .
Landwirtich . Nachrichten

6.15 Gymnastik
6.30 Trier : Frühkonzert

Dienstag , 1. April :

6 .00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht . Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichten .

Landwirisch . Nachrichten
6.15 Gymnastik
6.30 Frühkonzert
7.00 Früh Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand .

Stuttgart : Wette », und

Marktberichte

8.15 Gymnastik
8.30 Morgenmusik
8.00 Berlin - „ Wo die Ehr -

furcht fehlt , fehlt alles "
9.30 Orgelmusik

10.00 Frohe Weisen
11.30 Karlsruhe : „ Ober -

rheinische Rundschau "

7.00 Frllhnachrichten
8 .00 Frankfurt : Wasserstand ,

Stuttgart : Wetter - und
Marktb -r -chte

8.10 Gvmnastik
8.30 Fröhliche Morgenmusik
9.20 Für Dich daheim

12.00 Berlin : Musik am Mittag
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 Mittagslonzert , Fortstzg .
11.00 Unser Kasperl für groß

und klein : Hundert
Worte italienisch !

11.30 Musik zur Kaffeestunde

11.30 Volksmusik , Bauernkalen «
der und Wetterbericht

12.00 Leipzig : Mittagskonzert
13.00 Nachrichten des Drahtlos .

Dienstes , Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert , Fortstzh .
11.00 Eine Stund ' schön und

16 .00 Musik am Sonntagnach -
mittag

18.00 „ Auf dem Bretzgenmarlt
am Hungerbrunnen bei
Heldenfingen "

13.30 Peter Anders singt —
Pcter Kreuder spielt

19 .00 Sport am Sonntag

bunt
16.00 Wien : Nachm .-Konzert
17.00 Baden -Baden : Nachmit -

tags -Koiij - rt
18 .00 Fröhlicher Reigen
18 .30 Aus Zeit und Leben
19.00 Mannheim : Volksmusik

(mit Schallplatten )
20.00 Nachrichten des Drahtl .D .
20.10 „ Wie es euch gefällt !"

22 .00 Nachrichten des Drahtl .D .
Wetter - und Sportbericht

22.30 Tanz - u . Unterhaltungs -
musil

21.00—2.00 Nachtkonzert

19.15 Kurzberichie
20.00 Nachrichten des Drahtl .D .
20.15 „ Stuttgart spielt auf !"

22 .00 Nachrichten des Drahtl .D .
Wetter - und Sportbericht

22.30 Köln : Nachtmusik , Tanz
21.00—2.00 Nachtkonzert

8 .10 Gymnastik
8.30 Musik am Morgen
9.20 Für Dich daheim

11.30 Volksmusik , Baucrnlalen -
der und Wetterbericht

12.00 Kassel : Mittagskonzert
13 .00 Nachrichten des Drahtl .D .

Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert , Fortstzg .
11.00 Musikalische « Allerlei
16.00 Königsb . : Nachm .Konzert
18.00 Schöne Stimmen
18.30 Aus Zeit und Leben

%£ btetua
KasCsruAe i . ß

W \tmiz

JdaßAeMdeti

19.00 Englische Tanzmusik
19.15 Auch kleine Dinge kön »

nen uns entzücken .
Frühling ! Frühling . . I

20.00 Nachrichten des Drahtl .D .
20.10 Abendkonzert
21.30 Mannheim . Carl Benz
22.00 Nachrichten des Drahtl .D .

Wetter - und Sportbericht
22.20 Teutschlandlender : Polit .

Zeitunosschau des DD .
22.35 Unierhaltungskonzett
21.00—2.00 Nachtkonzert

Mittwoch , 5. April .
6 .00 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterbericht . Wiederhol ,
der 2. Abendnachrichten .
Landwirisch . Nachrichten

«.15 Gymnastik

6.30 Köln : Frühkonzert
7 .00 Frllhnachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand ,

Stuttgart : Wetter - und
Marktberichte

8.10 Gymnastik
8.30 Morgenmusik

9.20 Fllr Dich daheim
11.30 Volksmusik , Bauernkalen -

der und Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten des Drahtl .D .

Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert , Fortstzg .

11.00 Ans italienischen Opern
16 .00 Leipzig : Nachm .-Konzert
18 .00 Unsere Hörerinnen

wllnschlen sich . . .
18.30 Aus Zeit und Leben
19 .00 „ Tie Moldau " ,
1S.15 „ Bremsklötze weg !"

20.00 Nachrichten des Drahtl .D .
20.10 Wir spielen zum Tanz
21.30 Kammermusik
22.00 Nachrichten des Drahtl .D .

Wetter » und Sportbericht
22.30 Neue Industrieschallplatt .
21.00—2.00 Nachtkonzert
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aufjergewöhn liehe
Spätvorstellungen

Heute Somstag \ abends
Morgen Sonntag [ 11 Uhr

HA .̂ S

Ein echter Aibers - Film
spannend und sensationell !

<$ » lila - Wer

MttwDm
Ein Ufa-Film mit Fr . Genschow ,
Albert Hehn , Wilhelm H . König ,
Christian Kayßler , R . Hellberg ,
Hilde Schneider , Ciaire Winter
Spielleitung : Werner Hochbaum
Zwei Welten stehen sich hier
gegenüber : dasTheatermit seiner
anziehenden , beglückenden und
verlockenden Atmosphäre und die
Wehl macht mit ihrer eisernen ,
unumstößlichen , dem realen Le¬

ben zugewandte Disziplin .
Täglich 4.00 , 6.00, K.30 Sonnlag ab 2.00

Jugendliche zugelassen .

xA , Ufa . Theater
v / und Capilol

Frühjahrs -
Koslüme

Wänlel

Kleider

Blusen

Wiener Strick -* u.

Jersey - Kleider

— neueste Modelle —

H . Brändle
Kaiserstraße 191

Kaffee DesW estens
Karlsruhs , am Mühlburger Ter , Haltestelle der Linien I, 2, 4 , 5, 7

Ab 1 . April spielt : M> „ _J| _ mit seinen
rrea l raPP Musikal . -Mädels
zu Konzert und Tanz aut 2 Flügeln .

Jeden Sonntag 4 Uhr T3nZ - Tee !
Jeden Samstag Polizeistunden - Verlängerungl

Namen aus unserem
Ost er programm :

RUDIRUDO
der humoristische Ansager

MARGOT und
CARMEN SILVOR
das erstklassige Tanzduett

LILLI BONNET
Soubrette

ANNABELL AND JACK
Steptanz in höchster Vollendung

REGINA
Kinderwagen • Wochenendwagen

ausschließlich gute Markenware
Verkauf nur Kaiserstraße 193/95

Königin - Bar
Das V des Karlsruher nactiilebens

Spielwaren
F. Wilhelm Doering

Korbwaren Kinderwagen

Cafe S3a
Ratskeller / Samstag und Sonntag

Tanz in der Paßtaschenke

( OLOSSEUM
H ~ E A T E R

Heule abend 8.15 Uhr
zum ersten Male

Gastspiel
des beliebten Volkskomikers

Emil Reimers
Artistik von Ruf

*
Gespielte Mhe

Urkomische Blitzszcnen.

Linz & Long
Japanische Kopfballspieler

*
Die sechs Vallenlinas
Ballett schöner Frauen

-I-

Thea Vesta
führt durch das Programm

-I-

Willy Monty Cie .
Spitzenleistungen auf Einrädern

-I-

Hilde heuhner
Plastische Elastil

*

Original Ileskows
Koche in der Küche

*
Erstens kommt es anders . . .

Urkomischer Kurzskctsch
*

Emil Reimers
mit seinem erstklassigen

Ensemble in zwei grotzen
Lachschlagern:

..Stöpsel -
uni ,

„Filmschauspieler wider Willen -

Sonntag zwei Vorstellungen
Nachmittags 4 .15 Uhr

Abends 8 .15 Uhr
Die Theatsrkasse ist Sonntags von

11—1 u . ab Z Uhr geöffnet .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiMiiiiiiiMimiiii

Auto - Ankauf
zu verschrotten

Ersatzteile-Verkauf
au » Hunderten von
Wagen . Größtes u .
ältestes Geschäft am
Platze u . Umgebung .

Autoverwertung Knobloch
Bannwaldallee58 , b.K'he -Bulach , Tel .293

lliiflllllllllllllllllllllllllllillliiiillilliliiiiiiiiiiiiiii

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gichl u.
Ischias , welche Wunderkryft in den
Heilmitteln der Natur verborgen
find . 1,50 RM . in allen Apotheken

Jeden Sonntag
4 - 6 ' /3 Uhr Tanz-Tee Kapalle Schäfer J

Vadische presse
die beliebte Familienzeitung

w ;
i -

i td

Ostern
Herr Gründlich steht hier forsch u . flott
Er fühlt sich wie ein junger Gott .
Er dreht sich hin, er dreht sich her ;
des Anzugs Paßform paßt ihm sehr .

selbstverständlich zu uns !
Mit Sorgfalt haben wir besonders hübsche

Oster -Angebote
in unseren Fenstern zur Schau gestellt .

Preis - Ausschnitt :

Fruhiahrsmantel aus Gabardine - und Cheviot - Stoffen
82 .— 78 .—36 .-

Sporf -Anzuge herrliche Neuheiten
35 .- 48 .— 58 .-

Sommer - Anzuge leichte Kammgarn-Sloffe
48 .- 58 .- 88 -

Zum Kombinieren
Saccos
25 .- 28 -
Einzel - Hosen
12.- 18 .-

35 .-

24 —

82 .-

45 .-

28 .-

UnS6r6 Stärke ! Modelle aus den besten
deutschen Schneiderwerk¬
stätten !

Große Auswahl , auch für korpulente Herren !

Der Weg des verwöhnten Herrn führt zu

HERREN - fl OD EN !

SCHNE
Karlsruhe
Ludwigsplatz

Baden - Baden
Lichtentaler Straße 8

Genießen Sie allabendlich den herrlichen Sonnenuntergang von
den Terrassen -Höhengaststfitten

fyiechicAfi &Sfie„ "
neben der Bergbahn -Haltestelle . Einen Nachmittag bei bekannt guter Bewirtung
in der preiswerten Terrassen -Höhen -Gaststätte mit dem einzigartigen Rheintal -
blick. Ober 100 km Badens Grenze , Straßbu rger Münster , Schwarzwald , Hardt ,
Pfälzer Beige , ipeyerer Dom , Ourlach und Karlsruhe von der Vogelperspektive .
Autozufahrtstraße . 10 Minuten von der Straßenbahn -Haltestelle Durlach . A . Münzer
Empfahl « meine erstkl . Weine und die bekannten Monlitger - Blere ,

sowie guten Speisen . 31863

Konzert-Kaffee
Monat Aptil
Gastspiel

Roll Zimmermann
Der Großerfolg in allen

deutschen Städten .

Wintergarten
dos vornehme
Abendlokal

Täglich Tanz
Kopeile O . Drachtier

Jeden Sonntag
4 Uhr-Tanz-Tee

Konditorei -
Kaffee

im zweiten Stock
Da* Kaffee der Frau

am Nachmittag .

Angenehmer ' Aufent
haltsraum

N «
das Blatt der
heimischen Geschäftswelt !

Mische;
StaaMealtt

den
Samstag ,
1. A» ril 1939

C 1», Tb .-Gem .
201—300 .

Der Reiter
Lchausviel

von Zerlaulon .
Regie : Baumbach ,

Mitwirkende :
Christmann , Obke,
Baumb-H, $ a§Ieti ,

(HtueSct , Michels
Momber , Brüter ,
Rühl . Steiner ,

v . d. Trencl ,
Anfang 20 Uhr

End - 23 Uhr .
Preiie

0,75 —4,55 RM .

Sa . 2.
Große «! Haus ,

.j . Vorst , d. Mo ».
io? s >? onderpla «-

miete : Medea .
Kammcrsoiele -

Aim^ e, oder Ter
geiunde Menschen-
verstand .

ICH

Cafe
Grüner
iBaum

Täglich
spielt

Hugo
Strübel

Gnterhaltener

Schrank
mit Wäschefach, zu
kaufen gesucht .
Aug . u . Nr . 5378
an die Bad . Presse

Klavier
gebraucht , zu kauf,
gesucht. Angeb . u .
Nr , 5399 an die
Badischc Presse .

kücher
von Privat -Hand
zu laufen gesucht ,

leine Alassiler ,
Ang . u . Nr . 530t
an die » ad. Presse .

Achtung ! HEUTE !
23 Uhr einmalige

I Nachtvorstellung I

RHEItIGOLD
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Samstag , 1 . April 1939

Ein BierjahreSplan im Mittelalter
Vorbildliche Schurmngen im mitte !« itcclidten Kaden - Auf Silber hatte man es am meisten abgeiehen

S ollenbau von 7.» Kilometer Länge

ehr . Freiburg , 1. April . sSigcner Bericht .)
. Bor den Mitgliedern des LandeSvereins für Naturkunde

und Naturschutz berichtete dieser Tage der Beauftragte der
Badischen Geologischen Landesanstalt in Freiburg für die
Durchschürfung des badische » Landes nach Erzen , Tr . Te i cke ,
über das Ergebnis , das öiefe Schürfungen bisher zur Ber -
vollständigung des Bildes vom geschichtlichen Bergbau in
Baden gebracht haben . Tie Bergingenieure und Geologen ,
die im Süden unseres Gaues mit ihren Schürfungen began -
nen , haben nämlich gesunden , daß die mittelalterlichen Berg -
leute eine geradezu vorbildliche Arbeit im Abbauen und im
Schürfen geleistet haben , soweit sie überhaupt auf Erze
stießen, die sie interessieren konnten , oenn dies waren in
der Hauptsache die silberhaltigen Bleierze . Für
die Städte , Herren und Klöster des Mittelalters bedeuteten
diese Erze sozusagen Devisen , die sie gewannen und bei denen
es nicht so sehr daraus ankam , was ihre Gewinnung kostete .
Tie Bergleute des Mittelalters wareu nämlich angewiesen ,
außer den zehn Stunden im Berg auch noch vier Stunden
über Tage auf die Schürfarbeit zu verwenden , und um dies
möglichst ergiebig durchzuführen , beobachteten die alten Berg -
leute das Gelände bereits genauestens auf dem Weg zur
Grube und heimwärts . So ist ihnen fast keine Fundstelle von
Erz , keine Spalte , die Erz führen konnte , entgangen , soweit
man überhaupt von der Erdoberfläche auf Fündigkeit fchlie -
ßen konnte , uud das ganze Land am Oberrhein ist für die

alte Bergivcrkstechnik derart vorbildlich ausgebeutet worden ,
daß man fast von einem Bierjahresplan im Mittelalter sprc-
chen könnte . Bis 70 Nieter unter den Grundwasserspiegel
vermochten sie zu gehen , denn bis dorthin reichte die Kraft
ihrer Pumpwerke .

Tie alte » Bergleute haben es verstanden die Borkom -
men von silberhaltigem Bleiglanz lein Teil gegen sieben
Teile Zinkblüte und nur mit 0,3 v . H. Gehalt an Silber » am
Schauiiisland , dem alten „Erzkasten " aus 400 Meter Abbau¬
höhe zu erfassen , wo heute nach unten sich vereinigende Risse
neu aufgeschlossen werden . Tie einst reichsten Gruben am
Oberrhein , im oberen und unteren Münstertal , im Banne
des Belchenmassivs , wurden auf 300 Meter Höhe abgebaut
und mit einem Kilometer Stollenlänge besahren . Noch
großartiger aber muten uns die Leistungen im K i n z i g t a l
mit seinen Wismut - und Kobaltgrubeu an , wo in der Grube
„Wenzel " bei Oberwolfach auf 2,5 Kilometer Länge und 20!)
Meter Höhe abgebaut wurde und eine Stollenlänge von 7,3
Kilometer zustande kam. Andererseits haben es die Bauern
des Markgräflerlandes verstanden , die Bohnerze unter den
fündigen Feldern selbst auszuwerten und die Erze für die
Verschickung grob aufzubereiten , ohne allerdings alles zu sin-
den . Auch die Bergleute des Mittelalters nahmen nicht gar
alles mit . Tie Nachlese besorgten vielmehr die „Nachlese-
leute "

, die keiu Interesse mehr an der Haltbarkeit der Stol¬
len hatten und viel daran Schuld tragen , daß längst nicht
mehr alle von den alten Stollen begehbar sind .

1. ApciC
Von allen Tagen des Jahres hat dieser bestimmt den

schlechtesten Leumund . Sogar der Harmloseste wittert Unheil
und der Mißtrauische versinkt hoffnungslos im Strudel feines
Uebels . An den ersten Tag eines Jahres werden alle Hoff-
nnngen der kommenden 364 Tage geknüpft . Ter l . Februar
bringt Karnevalsstimmung , der 1 . März Frühlingsgcdanken ,
während der 1. des Wonnemonats an den lieblichen Tust
einer Waldmeisterboivle erinnert .

Ist es wirklich nur die Unbeständigkeit des Wetters , die
diesen Monat so sehr in Mißkredit in den Augen der Mensch-
heit gebracht hat ? Wer hat mit Wem an einem 1 . April
seine Possen gemacht ? Kein Lexikon, kein Nachschlagewerk,
kein Geschichtsschreiber weiß darüber zu berichten.

Trotzdem wäre es interessant zu wissen , ob der Leibsklave
des Nero seinen kaiserlichen Herrn am Morgen des 1. April
mit einem Scherz zu wecken wagte , oder sich S o k r a t e s —
versunken in die erhabene Weisheit seiner Philosophie — von
Xantippe in den April schicken ließ !

Man muß also annehmen , daß es sich bei diesem 1. April
um ein illegitimes Kind des Prinzen Karneval mit einer
schönen unbekannten Maske handelt . Hoffen wir , daß einem
unermüdlichen Forscher gelingen möge, auch diesen dunklen
Punkt in der Geschichte der Menschheit zu beleuchten ! ekz.

Prüfungen zum deutschen Reiterschein IM
Karlsruhe , 1 . April . Alle jungen Deutschen, die bei

reitenden oder fahrenden Truppenteilen dienen wollen , haben
bei den kommenden Ausmusterungen den Reiterschein vor -
zulegen . Er hat jedoch nnr Gültigkeit , wenn er ein Jahr
vor Beginn der aktiven Dienstpflicht erworben ist,' er ivird
außerdem an alle Angehörigen der Reserve - und Landwehr -
jahrgänge von 1894 an ausgegeben . Tie Angehörigen der
Jahrgänge ab 1924 (einschl. ) und jünger erhalten den Jugend -
reiterschein .

Zur Prüfung sind nur Mitglieder des NS -ReiterkorpZ
lNSRK ) sowie Angehörige der SA - und ^ -Reiterei zu-
gelassen . Bewerber , die der SA - und jj -Reiterei nicht an-
gehören , haben bei der Prüfung den Mitgliedsausweis de?
NSRK vorzulegen .

Meldestellen für das NSRK befinden sich bei allen SA -
Reiterstürmen . Ter Reiterschein — erworben im Jahre vor
der aktiven Dienstzeit — bietet folgende Vorteile :

1 . Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer erfolgt Ein -
stelluug in den selbst gewählten Truppenteil im Rahmen der
Bestimmungen ,

2. Bei pflichtgemäßer AnShcbünz erfolgt bevorzugte Ein - !
stelluug als Reiter und Fahrer .

Es sind folgende Prüfungstermine vorgesehen :
Sonntag , den 2. April 1039 : 8 Uhr in Seckenheim (Reit *

bahn ) ,' 9.30 Uhr in Schwetzingen ( Sportplatz ) : 11 .30 Uhr in
Walldorf ( Sportplatz ) ,' 14.30 Uhr in Sinsheim (Reitplatz ) ?
16.30 Uhr in Bruchsal (Reitbahn ) .

Anmeldungen zn den Prüfungen sind nicht erforderlich .
Für Interessenten , die über eigene Pferde nicht verfügen ,
werden im allgemeinen,Pferde bereitgestellt .

Bei der Prüfung wird verlangt : Reiten eines Pferdes in
den drei Gangarten , hierbei vor allem losgelassener schmieg -
samer Sitz : Kenntnisse aus der Fahrlehre und zwar Fragen
über die Kreuzleine 22, Verkehrsregeln , Geschirrlehre usw . ;
Kenntnisse in der Pferdepslege , Fütterung , Sattelung , Zäu -
mung , Verhalten auf dem Marsch usw.

im Maschinensaal
eingedrungen - Blutiges Drama in einer Schuhfabrik

traf sie auf den Rücken und auf die Schultern
und zuletzt auch ein paar Mal ausdeu Kopf , so
daß diese blutüberströmt zusammenbrach . Eine
s ch w e r e W u u d e an der linken Kopfseite mußte vom Arzt
genäht werden , während eine leichtere Wunde an der linken
Stirnseite zugepflastert werden mußte . Tie Täterin wurde
festgenommen .

Zuchthaus für einen Zukälter
Mannheim , 1 . April . Die Große Strafkammer verurteilte

den bereits siebenmal vorbestraften 26jährigen Emil Gau
aus Frankenthal wegen Zuhälterei zu 1 '/» Jahren Zuchthaus ,
abzüglich vier Wochen Untersuchungshaft . — Ter Angeklagte
wurde schon früh straffällig und entpuppte sich als Hehler und
Tieb . Der Arbeit ging er aus dem Wege . Durch drei Frauen
ließ er sich laufend durchschnittlich dreimal wöchentlich 10 bis
20 RM . geben und außerdem noch größere Beträge für Sonder -
ausgaben . — Tem Beschuldigten wurden Milderuugsgründe
versagt .

Lahr verschönert sein Antlitz
Großzüg ' ge Ausgestaltung des Stadtbildes - Museum im Freien - Oberbürgermeister Dr . Winter berichtet

über wichtige Fragen der Kalenderstadt
Eigener Bericht der „Ba Stichen Presse *

kl Lahr , i . April . Oberbürgermeister Tr . Winter lud
die Vertreter der Presse dieser Tage zu eine Besprechung ein .Er unterrichtete sie dabei über eine Reihe aktueller Fragen .

Seit einer Reihe von Jahren setzt Lahr alles daran , das
Stadtbild planmäßig zu verschönern . Gute alte Bauten ,wie das alte und das neue Rathaus , das Kopp'

sche und das
Meisterliche Barockhaus , das vornehme Patrizierhaus Stößer -
Fischer wurden stilvoll erneuert : in der Altstadt wurde das
Fachwerk an einer Reihe von Häusern freigelegt . Nun be¬
sitzt Lahr in seinem Storchenturm ein Baudenkmal » das ge -
schichtlich wie architektonisch in gleicher Weise bedeutsam ist .Aus wuchtigen Ouadern im . Uobevganqsstil von der ^ Ro -
manik znr Gotik um 1250 vom Gründer der Stadt , Walter
von Geroldseck erbaut , als Teil der alten snnftürmigen
Tiefburg , ist er zum Wahrzeichen der Stadt geworden . Lange
stand der Turm , wenig beachtet, abseits , von Wohnhäusern ,Schöpfen nsw . versteckt. Vor zwei Jahren wurde der Turm
freigelegt , indem ein stadteigenes Haus westlich des Turms
zum Abbruch kam. Es wurde beschlossen , keinen Neubau audie Stelle des abgerissenen Hauses ■ zu errichten . Große
Schwierigkeiten bot die Neugestaltung des Platzes . Nebenden architektonischen Fragen mußten rechtliche Fragen mit
den Angreuzern gelöst werden . Erfreulicherweise kamen diese
zu einem guten Ende . Mit einem Gesamtkostenauswand von80—35 000 RM . Ivird die ganze Umgebung des Storchenturms
nach wohlerwogenen Plänen umgestaltet . Ter Ausbau wirdin drei Bauabschnitten erfolgen . Für dieses Jahr stehenzunächst 15000 RM . zur Verfügung . All der Nordseite wirdin einer offenen Halle ein Freimus cum eingerichtet . In -
teressante Haussteine und Skulpturen zur Geschichte der Stadt
werden hier zur Ausstellung kommen . Später soll auch die
Ostseite , da? Bäppler ' fche Haus , der Anstrich des „Prinzen "
und des „Rebstocks" dem ganzen angepaßt werden .

Die ehemalige „T u p p e n a n st a l i" in der Waldstraßewurde zu einem vorbildlichen NSB - Kindergartenmit Kinderhort ausgebaut . Die feierliche Einweihung wird
am Donnerstag , den 6. April , erfolgen . 75 Kinder , deren
Eltern berufstätig sind , oder denen es sonst nicht möglich ist ,ihren Kindern ein würdiges Heim zu bieten , können hier
tagsüber betreut werden : die Schulaufgaben werden über -
wacht unv ., daneben werden auch Kleinkinder ansgenommen .— Tie Bauarbeiten am Krematorium schreiten rüstig vor -
wärts . Der Ofen ist bereits eingebaut . Bis Mitte Mai istöas Krematorium voraussichtlich fertiggestellt . Die Finau -
zierung übernahm die Berliner Feuerbestattuugsgesellschaft .— Der Ausbau der Stadt . Sammlungen zum Heimat -
museum geht der Vollendung entgegen . Die Wiedereröffnung
wird am Kreistag der NSDAP (25. Jnni ) stattfinden .

Mit einem Aufwand von 75 000 RM . wird dieses Jahr
die Kanalisation der Westend - und in der Trampler -
straße zur Durchführung kommen. Vorgesehen ist serner die
Neugestaltung der Tramplerstraße .

Ta die Gewerbeschule ihre Schülerzahl binnen weni -
ger Jahre nahezu verdoppelt hat , wurden ihr nunmehr sämt -
liche Räume der Luisenschule (Bolksschul -Abt . ) zur Versü -
gung gestellt . Tie Volksschule erhält dafür jene Räume in
der Friedrichsschule , die bisher der Boelcke - Schule zur Ber -
füguug standen , während das Gymnasium sieben Räume der
Boelcke-Schule überlassen kann . Tadnrch ist die Raumnot
der Lahrer Schulen vorläufig behoben . Toch ist die Schaffung
neuer Schulhäuser für die Zukunft dringend nötig .

Zum Schluß kam die Schaffung eines großen Lahrer
Volksfestes lMarkt mit landwirtschaftlichen Ausstelluu -
gen usw . ) zur Besprechung .

Ein Ehrenmal für die Meersburger Gefallenen
Meersburg , 1 . April . Tie Vorbereitungen für das ge -

plante Ehrenmal auf dem Lerchenberg schreiten rüstig voran ,
so daß bis zum Eintritt besserer Witternngsverhältnisse mit
dem Baubeginn gerechnet werden kann . Auf Grund von
Verhandlungen , die Bürgermeister Dr . Bogt in diesen Ta -
gen in München mit der Bauleitung des Volksbundes Deut -
sche Kriegsgräbersürsorge führte , steht nunmehr auch fest, &>ß
ein besonderer Ehrenraum für die Meersbur -
ger Gefallenen des Weltkrieges geplant ist . Dabei ist
vorgesehen , die Namen der Meersburger Toten auf einer Ge -
denktafel in feierlicher Form anzubringen .

Eisersnchtstravööie
Mit dem Stanzmesser auf die angebliche Nebenbuhlerin

Möhringe » , 1 . April . Am Dienstag spielte sich in der Zu -
schueiderei einer Tuttlinger Schuhfabrik eine blutige Eifer -
suchtStragödie ab . In dem Fabriksaal arbeitet ein Ehepaar
aus Möhringen, ' die Frau stammt aus einer Zigeuner -
familie . Im selben Saal ist auch ein 21jähriges Mädchen be -
schäftigt, von dem gesagt wird , man habe es schon des öfteren
mit dem erwähnten Ehemann auf geheimen Pfaden gesehen.
Obwohl die Ehefrau auch schon anonyme Briefe erhielt , ist es
zwischen öen beiden Frauen noch nie zu einem Wortwechsel
gekommen , bis der Zufall die beideu am Dienstag am Arbeits -
platze zusammenführte . Die Maschine der Ehefrau mnßte
repariert werden nnd sie kam dadurch neben ihre angebliche
Nebenbuhlerin zn stehen . Ties mag sie in der Eifersucht deu
ganzen Tag über geplagt haben und sie ließ sich kurz vor Ge -
schäftsschluß um ' /- 6 Uhr dazn hinreißen , ihrer gequälten Seele
durch einen Gewaltstreich Luft zu verschaffen. Kurz ent -
schlössen nahm s i e e i n S t a n z !» c s s e r und schlug
damit blindlings anf die Nebenbuhlerin ein ,

und auf Ostern den neuen
Kammgarn -Anzüge Sport - Anzüge Uebergangs - Mäntel

in großer Auswahl , flott , modern mit 1 od . 2 Hosen , elegante Frühjahisneuheiten Gabardin 35 . - 40 . - 45 . - 52 . - 56 - 62 -

38 .- 45 .- 50 .- 56 .- 62 .- 68 .- und höher m . 2H . 25 .- 30 .- 36.- 42 .- 48 .- 55 .- 60 .- 68 .- Lheviot, slott 28 .» 36.» 42. - 48.- 55. - 65.-

M | M 6 I D Herren - Kleidung Karlsruhe , Kaiserstr . 54
■ mnm mmmm _ seit 1392 — und Ettlingen
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Nordbaden

Ueber fünf Jahrzehute im Dienste
der Stadtverwaltung Weinheim

f. Weinheim , 1 . April . Am 1. April tritt Verwaltungs¬direktor Pg . ?lakob Reinhard in den wohlverdienten Ruhe -
stand . Ter Scheidende trat am 1 . April 1888 als Lehrling beider Stadtverwaltung Weinheim ein . wo er in verschiedenenRessorts tätig war . Im Jahre 1900 wurde Reinhard Leiterdes Armenwesens . Außerdem wurde ihm die Leitung desStandesamtes , der Krankenhausverwaltung , des Stadtjugend -amtes und des Versicherungsamtes übertragen . Tiese Aemterverwaltete er mit dem Einsatz seiner ganzen Persönlichkeitin der Zeit des größten Elends . Den Weltkrieg raa rc ervon 1914/1918 mit . Bürgermeister Dr . B e z l e r würdigte diegroßen Verdienste , die fkfi Pg . Reinhard in öljäliriger Tätig -keit im Dienste der Stadt erworben habe und sprach ihmnamens der Stadtverwaltung den herzlichsten Dank für seinevorbildliche Tätigkeit aus .

Unvorsichtiger Fußgänger gerät unter die Straßenbahn
kes. Pforzheim , 1. April . Am belebten Leopoldsplatzwollte ein 60 Jahre alter Fußgänger aus Huchenfeld dieStraße überqueren , ohne sich umzusehen . Er wurde von einem

Straßenbahnwagen erfaßt und blieb mit einem Fuß in der
Pufferführungsstange hängen . Mit schweren Verletzungenwurde der Mann in das Stadt . Krankenhaus eingeliefert .

*
Leimen ( ö . Heidelberg ) : Tod bei der Arbeit . Aufseiner Arbeitsstätte in Eiserfeld verunglückte der Elektro -monteur Heinrich Schwabe tödlich. Er war erst 36 Jahrealt und hinterläßt Frau mit drei unmündigen Kindern .l. Rheinsheim : Aus A n g st erhängt . Ein 25jährigerArbeiter hat sich hier aus Angst vor Bestrafung durch Er -hängen das Leben genommen .

MfUtHoMfAe Rundschau
Maler Karl Mutter 70 Jahre alt

Karlsruhe , l . April . Am 2. April vollendet der Maler .Studienrat Karl Mutter , sein 70. Lebensjahr . Er ist 1809in Utzenfeld im Wiesetal geboren und am Bodensee auf -gewachsen. Nach dem Besuch der Karlsruher Kunstgewerbe -schul«, die er mit dem Zeichenlehrerexamen abschloß, studierteKarl Mutter bei Fehr , Schmid -Reutte und Thoma auf derAkademie der bildenden Künste . In ihm wuchs einer derpopulärsten und liebenswertesten Landschafter unserer badi -schen Künstler heran . Auf zahllosen Ausstellungen gewannder Maler mit seinen Landschaftsbildern aus Heimat mtdFremde viele Freunde , hoffentlich auch Käufer . Besonders dieJugendheimat am See hat es ihm angetan , aber auch derFeldberg und Schwarzwald mit seinen Tannenforsten , seinenbachdurchrauschten Matten , seinen heimeligen Häusern undObstbaumgesilden . — Aelteren Lesern wird noch in Erin -
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Vorzüglich geeignet zum Mischen
mit Wein und Fruchtsäften

Prospekte kostenlos von dar MineralbrunnenA0 Bad Obarklngen

uerung sein, daß man vor einem guten Meuschenalter die so¬genannte Ansichtspostkarte auf eine künstlerische Höhe zubringen beflissen war . Karl Mutter hat darin mit etwa 100
köstlichen Aquarelle » mustergültig und beispielhaft gewirkt .

. Eine Reihe war auch der Residenzstadt Karlsruhe mit ihremherrlichen Stadtgarten gewidmet .
Als Zeichenlehrer und Studienrat am T u r l a ch e r Gym -

nasium hat der in den verdienten Ruhestand übergetreteneMaler viele Schülergenerationen künstlerisch ausgebildet . ImVerein bildender Künstler Karlsruhe bot und bietet KarlMutter mit seinem an das Biedermeier erinnernden vor -
nehmen Wesen eine charakteristische Erscheinung . —o.

Die Bäderstadt vergrößert sich
Baden -Baden , 1 . April . Der Reichsstatthalter hat bestimmt,daß die Gemeinde Balg mit Wirkung vom 1. April 1939an die Stadt Baden - Baden eingegliedert wird . Der ein -

gegliederte Gemeindeteil sührt den bisherigen Namen „Balg "
als Ortsteilsnamen weiter . — Auf den gleichen Zeitpunktgeht der Standesamtsbezirk Balg in dem StandesamtsbezirkBaden -Baden auf .

*
b . Gaggenan : Personenwagen gegen Lastzug .Am Do nnerstagabend fuhr der Autohändler Arthur Seise rsen . mit einem Personenwagen auf einen parkenden Lastzugauf und erlitt schwere Verletzungen .

öwbadtu und Mitteilt
Abschluß der Schweizer Mustermesse

Basel , 1 . April . Die 23. Schweizer Mustermesse hat am
Dienstag ihre Pforten wieder geschlossen . Wenn auch der
Besuch, wie von Anfang erwartet worden war , sich etwas
schwächer wie in den Vorjahren gestaltete , so waren die Ge-
schästsabschlüsse besser. Der Auslandsbesuch hielt sich auf der
Höhe der Vorjahre .

Alter Fruhlingsbrauch aus dem Dinkelberg
wr . Karsa « sKr. Säckingen ) , 1. April . Am Südabhangdes Dinkelberges liegt das Dorf Karsau , das mit den

im Rheintal liegenden Orten Beuggen und Riedmatt die
politische Gemeinde Karsau bildet . Hier hat sich ein alter
Frühlingsbrauch erhalten , den man in den umliegenden Or -
ten nicht kennt , der „Miesme ". Die zur Entlassung kommen -
den Schulbuben sind die Träger des Brauchs . Einige Wochenvor Ostern ziehen sie durchs Dorf . Einer von ihnen ver -
körpert den „Mtesme ". Dieser trägt einen Rock aus Stroh ,der dem Burschen bis zu den Achseln geht . Auf seinen Schul -
tern sitzt der aus Buchs gebildete Oberkörper , darauf der
ausgestopfte Kopf mit einer Frauenmaske und einer Mark -
gräfler Hörnerkappe . Di « Begleiter des „Miesme " tragenlange biegsame Ruten , an denen an einer Schnur eine lange
Papierquaste sitzt. Diese seltsame Gruppe zieht von Hauszu Haus . Abwechselnd wird ein langer Mitfastenspruch auf -
gesagt , der sich auf die bäuerlichen Frühjahrsarbeit 'en bezieht ,auf Saat und Ernte . Zum Schluß kommt die Bitte um Eier .Jeder der Burschen hat einen Korb umgebunden , in dem die
gespendeten Eier sorgsam gesammelt werden . Manche Fa -
Milien lösen sich auch mit Geld aus . Wer nichts spendetoder gar nicht öffnet , den bedrohen die Ruten , mit denen andie Scheiben geklopft wird . Abends sammeln sich dann dieBuben in irgend einem Bauernhaus . Hier werden die Eier
zu Spiegeleiern gebacken und im frohen Verein mit den
Klassenkameraden und -kameradinuen verspeist.

.Arbeit »ch- fft Weele / Heute Eröffnung der Leistungsschau
»eö Kreises Heidelberg

ke . Heidelberg, 1 . April . Im Rahmen des Kreistagesder NSDAP . , Kreis Heidelberg , wird am 1. April dievom Institut für Deutsche Kultur - und Wirtschastspropa -ganda geschaffene Leistungsschau des Kreises Heidelberg„A r b e i t schafft Werte " eröffnet , die in ihrem Aufbau ,ihrer Gliederung und Beschickung an Bedeutung weit überden Kreis Heidelberg hinausgeht . Das Institut für DeutscheKultur - und Wirtschaftspropaganda , das unter anderen Aus -stellungen die großen Ausstellungen „Bremen , Schlüssel zurWelt "
, „Sachsen am Werk "

, „Oberrheinische Jndustrie - Aus -stellung " schuf, hat wieder einmal zum Beweis gestellt, daßauch kleinere Ausstellungen mit der gleichen Sorgsalt undgroßzügigen Planung durchgeführt werden wie große Aus -stellungen . In der Heidelberger Ausstellung , die zehn Tagedauert , wird der Volksgenosse mit Stolz die Arbeit betrachten ,die in der Gemeinde und im Gesamtbild des Kreises geleistetwird .
In sehr geschickter Form sind neuerrichtete Aus -

stellungshallen mit der Heidelberger Stadthalle ver -bunden . An der Spitze der Ausstellung steht die politischeSchau , deren Eingangshalle als Ehrenraum auf Rotsandstein -
aufbau die Führerbüste mit Seitenreliefs des Wehrsoldatenund des politischen Soldaten enthält . Wie Wehrmacht und
Politik verbunden sind , zeigen die Kojen der Wehrmacht lGe-
schichte der Heidelberger Garnison und des JR . 110) und der
politischen Soldaten des Führers . Von dem Eintritt der jüng -
sten Deutschen in die Schule der Bewegung bis zur Er -
riugung der Leistungsabzeichen (HJ ., SA .) veranschaulichen
Ausstellungskojen die Wegstrecke des nationalsozialistischen
Kämpfers . Der Propaganda , der Kultur , der Erhaltung derWerte in der deutschen Wirtschaft dienen Darstellungen durchFotos , Modelle , Schriften . Die Deutsche Arbeitsfront zeigtdurch Gegenüberstellung des Einst und Heute deutlich , was

allein im Kreise Heidelberg an Aufbau geleistet werdenkonnte . Besonders betont sind das Gebiet des Leistungs -
kampfes (fünf Ehrentafeln sind ausgestellt ! ) , die Aufgaben der
Gcsundheitsführung , der Berufserziehung . „Kraft durchFreude " bringt bereits große Bilder von gigantischen Bau -ten (Seebad Rügen , Volkswagenwerk , Hermann - Göring -Werke ) . Interessant ist eine Zahl 1S38 26000 Arbeitslose im
Kreise Heidelberg , 1939 768 unbesetzte Stellen . Ter Reichs -
nährstand erläutert durch Holzfarbentafeln den Weg der Le -
bensmittel vom Bauern bis zum Verbraucher . Wiederum istder Anwendung dieser Tafeln nicht die enge Grenze des
Kreises Heidelberg gezogen . Die Landbezirke sind in Gebiete
eingeteilt , so stellt die südliche Bergstraße Weinbau vorHerr -
schend ) ein schönes altes Weinfaß aus , wir erblicken das
prächtige Modell des HJ .-Heim Leimen (70 Meter lange
Hauptfront , ein großer Feierraum , ein Schwimmbad mit
Kabinenhaus , eine Gesamtfläche von ISO Ar ) . Eine Sonder -
ausstelluug der Havdtgemeinden , eine große Koje Neckar-
gemünd -Ziegelhausen machen uns mit Kultur und Wirtschaft
dieser Krcisorte bekannt . In der Halle der Industrie haben
Firmen des Kreises Heidelberg in ganz ausgezeichneter Art
und mit viel Fleiß und Liebe Ausstellungsstände beschickt, auchdie Presse ist mit schönen Ständen vertreten . Selbstverständ -
lich bietet auch diese Schau Neuheiten für die Haushaltuugen ,die Einrichtung von Erfrischungsräumen ist gleichfalls nicht
übersehen . Von der Frauenarbeitsschule wird ein Webstuhlim Betrieb vorgeführt .

Zehn Tage wird die Ausstellung „Arbeit schafft Werte " den
Volksgenossen der Stadt und des Kreises Heidelberg zeigen ,wie auch Heidelberg im Zuge des großen deutschen Wirt -
schastsaufftieges seinen Platz ausfüllt und sich zukünftig ent-
wickeln wird .

Schwarzwald, Bam und Swtreis
Die laudwirtfchaftlichen Geuossenschaftstagnngen 19SS

Konstanz, 1 . April . Die diesjährigen landwirtschaftlichen
Haupttagungen finden am 5 . und 6. Mai 1939 in Kon¬
stanz sKonzilgebäude ) statt , und zwar :

am 3. Mai 1939 15 Uhr der Verbandstag des Verbandes
landwirtschaftlicher Genossenschaften in Baden e.V . ,'am 6 . Mai 1939 9 Uhr Generalversammlung der Badischen
Landwirtschastsbank (Bauernbank ) e .G .m.b .H . — 10 .30 Uhr
Generalversammlung der Bad . Landwirtschastlichen Zentral -
genossenschast, e .G .m .b.H.

Aus Rmhbargeblklen
Oberst der Gendarmerie Ruofs tritt iu de» Ruhestand
Stuttgart , 1. April . Mit dem 31. März 1939 tritt Oberstder Gendarmerie R u o f f nach Erreichung der Altersgrenzein den Ruhestand . Oberst Ruoff ist am 23. Juli 1902 beim

Juf .-Regt . Kaiser Friedrich . König von Preußen , Nr . 26 als
Fahnenjunker in die alte Wehrmacht eingetreten und wurde
am 27. Januar 1904 zum Leutnant ernannt . Am Weltkrieghat er von 1914—1918 als Hauptmann mit Auszeichnung teil -
genommen . Am 1. Oktober 1920 trat er als Hauptmann zur
württembergischen Schutzpolizei über , wurde am 1 . Juli 1923
Polizeimajor und später Kommandeur der SchutzpolizeiStuttgart . Am 1. April 1933 wurde er zum Kommandeur des
Landjägerkorps , am 1 . Oktober 1933 zum Landjägeroberst er -
nannt . Zum Inspekteur der OrdnungsZolizei für Württem -
berg und Baden wurde er am 13. Oktober 1936 bestellt.Mit Oberst Ruoff scheidet ein verdienstvoller Polizeiofsizieraus , der auf der Höhe seines Schafsens stand . Er hat in allen
Dienststellungen das Vertrauen und die Achtung feiner Unter -
gebeuen gehabt . Besondere Verdienste hat er sich als In -
spekteur um den Aufbau des Flugmeldedienstes und des Luft -
schutzes und um die ihm in seiner Eigenschaft als Inspekteurgestellten Sonderaufgaben erworben .

Oberst Ruoss wird seine Arbeitskraft auch weiterhin dem
Luftschutz zur Verfügung stellen.

Bei der Spatzenjagd sich selbst getötet
pp . Wörth am Rhein , 1 . April . Am Heldengedenktag wollteder 16 Jahre alte Aegidius Schöner im elterlichen An -

wesen auf Spatzen schießen. Während er noch dabei war , sein
Gewehr fchußfertia »u machen, löste sich plötzlich ein Schuß .Die Kugel drang Schöner in den Unterleib . Obwohl der
junge Mann sofort ins Krankenhaus nach Karlsruhe verbrachtwurde , konnte er trotz zweimaliger Operation nicht mehr ge -
rettet werden . Nach neunzehntägigem , hoffnungslo ^ m Kran -
kenlager ist Schöner am gestrigen Freitag gestorben .

Schauspiele Baden -Baden
Tamstag , 1. April : „ 9lim# e" (Komödie ) .
©onnlüg : „ Die Dame Kobold " <Lustsptel).
Dienstag : „Also gut ! Lassen wir uns scheiden !" ( Lustspiel) .
Mittwoch : „ Die Geschwister" : hierauf : „ Di« Mitschuldigen "
Donnerstag : „Also gut ! Lassen wir uns scheiden !"
Karfreitag : „ Rose Bernd " ( Schauspiel ) .
Samstag : „ Flitterwochen " (Lustspiel ) .
Ostersonntag : „Es tut sich was » ei Hammermann " (Tchwank-Operetti ) .Ostermontag : „ Der Mustergatte " (Schwank ) .

Städtische Bühnen Freiburg im Breisgau
Samstag 1. April : ®t . Hau ». 28,15—22.30 Uhr : „ Schwär,schwanenreich " ;Kainmerlpiele : 20.3ft- 22.30 Uhr : „ Aimöe ".
Sonntag : ® r . Haus . 11.15—12.15 Uhr : Siegfried Wagner .Morgenseier . —

14.30—17.00 Uhr : KdF ., „ Der Bordier von Sevilla " ; — 1S.45—23.15 Uhr
„Boris Godunow ". — Kammerspiele: 20.30—22.30 Uhr : „Was sich kracht,das liebt sich.

Montag : Gr . Haus . Geschlossen . — Kammers » i«le : 20.30 Uhr : » ultnrvortragJosef Wenter .
Dienstag ' Gr Haus . 20.15—22.30 Uhr : . .« chwarzschwanenreich" , — Kamm» .

spiele : 20.30—22.30 Uhr : „AimSe".
Mittwoch : Geschlossen.
Donnerstag : Gr . Haus . 20 .15—23.00 Uhr : . .Die schone Weiser!«".
Freitag : Gr . HauS . 18.00—23.00 Uhr : „ Parsifal ".
Samstag : Geschlossen.
Sonntag , g. April : Gr . Haus . 18.00—23,00 Uhr : „Parsifal " , — Kammer .

spiele : 20.30- 22.45 Uhr : „ Seltsamer S-llhr -Tee" .
Montag : Gr . Haus : 15.00—18.15 Uhr : „ Der Zarewitsch" : 20.15—23.00 Uhr :

„Monika". — Kammerfpiele : 20 .30—22.45 Uhr: „Seltsamer i -Uhr.Zee".

Fahrkarten zur Ssterreife frühzeitig lösen
Zur glatten Abwicklung des zu erwartenden starken Fest .

Verkehrs können die Reisenden selbst sehr viel beitragen ,wenn sie Fahrkarten und Zuschlüge für die Osterreise gleich
für die ganze Fahrt vom Ausgang bis zum Ziel und ge-
gebenenfalls zurück lösen . Wer es irgend kann , sollte sich eine
Fahrkarte im voraus beschaffen und sie nicht erst
unmittelbar vor der Abreise am Schalter holen . Es wird da-
durch langes Anstehen an den Fahrkartenschaltern erspart ,
und es werden außerdem mancherlei Unannehmlichkeiten ver »
mieden , die die Feststimmung gerade beim Reiseantritt trü »
ben können .

Wie wird das'Wetter ?■ I
Trocken - immer noch Nachtfröste

Die Störungen über Spanien berühren unser Gebiet nicht
unmittelbar und werden daher höchstens vorübergehend leichte
Bewölkung bringen . Unser Gebiet bleibt vielmehr unter dem
Einfluß des nordeuropäischen Hochdruckgebietes, das sich lang -
sam südwärts verlagert und dabei einen Strom etwas kalter
Festlandluft nach Mitteleuropa führt .

Voraussichtliche Witterung bis Samstagabend :
Zeitweise heiter , trocken , tagsüber vor allem in Höhenlagenmild , nachts mäßiger Frost .
Bis Sonntag : Leicht bewölkt, in den tieferen Lagen nurmäßig warm .

Rheinwasserstäude
Waldshut 228 - 2
Rheinfelden 226 + 2
Breisach 207 + - 0
Kehl 260 + 8
Karlsruhe 395 + 7
Mannheim SSO —1
Caub 258 —6

Halte am echten alten Erdal fest !
Es ist so gut und so billig ! Nimm
zur täglichen Schuhpfiege immer

HSSffiI
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Kraichgau und Bruhrain
l . Rheinsheim : Verschiedenes . Bei der Schulent¬

lassungsfeier sprach der Schulleiter Pg . Heckel die Schüler
und Schülerinnen reif ? worauf sie von Ortsgrnppenleiter
Tremmel in die Volksgemeinschaft aufgenommen wurden .
— In einer von Bürgermeister Weick geleiteten Bürgerver -
sammlung wurde eingehend zu der Frage der Landflucht
Stellung genommen . Auch Ortsbauernführer Herberger
ging auf diesen Punkt ein . — Im Rahmen der Dorfverfchö -
nerungsaktion ist auch ein Umbau des Schulhauses geplant .
Tabei soll gleichzeitig im Rathaus ein besonderer Feierraum
geschaffen werden . — Richard Zimmermann hat
dieser Tage in Offenburg die Friseurprüfung mit
gutem Erolg bestanden . — In einer Großkundgebung der
NSTAP . sprach hier Pg . Nagel -Karlsruhe über das Thema :
„Die Kriegshetzer und Teutschlands Lebenskampf ".

l . Kürubach : Schulentlassungsfeier . Bei der
Schulentlassungsfeier entließ Hauptlehrer Sohns 6 Knaben
»nd 10 Mädchen unter herzlicher Ermahnung , sich in der
großen Volksgemeinschaft als würdige und vollwertige Mit -
glieder zu erweisen . Bon den verschiedenen Darbietungen
zum Schulschluß ist besonders das Hans Sachs -Stück „Der
Rotzdieb" von Fünsing " hervorzuheben , den Frl . Leimbach ein -
studiert hatte .

gu . Monzingen : Sterbefälle . Es wunden in kurzer
Zeit zu Grabe getragen . Karl Schumacher , Metzger , im Alter
von 91 Jahren : Jakob Dengl «r , Landwirt , im Alter von
67 Jahren, ' Maria Schlaier geb . Wahr , Ehefrau des Wilhelm
Schlaier , im Alter von 34 Jahren, ' Christina Bahm , Witwe ,aus Oberacker gebürtig , im Alter von 69 Jahren . Mögen
sie ihn Frieden ruhen . — Eheaufgebot : Der landwirtfchaft -
liche Aufseher Otto Scheerer , wohnhaft in Menzingen mit
Zigarrenarbeiterin Hilda Schlaier von hier .

l. Mingolsheim : Abschied . Der in einer hiesigen Zi -
garrenfabrik als Werkmeister tätige Peter Schneider hat
unsere Gemeinde verlassen , um einen anderen Wirkungs -
kreis anzutreten . Beim Appell der politischen Leiter dankte
Pg . Willhauch dem Scheidenden für seine Verdienste.l. Oberöwisheim : 40jähriges Lehrerjubiläum .Gleichzeitig mit seinem 60. Geburtstag beging hier Ober -
lehrer Burkhard sein 40jähriges Dienstjubiläum . Der
Jubilar , der seit 26 Jahren in der hiesigen Gemeinde tätigist, erfreut sich allgemeiner Wertschätzung . Er erhielt vom
Ministerium des Unterrichts das Verdienstkreuz mit Dank -
schreiben,' außerdem wurde er auch von Gemeinde und Parteigeehrt . Mit ihm zusammen konnte Hauptlehrer Herr -
mann auf eine 20jährige Tätigkeit als Lehrer zurückblicken.l. Sulzfeld : Verschiedenes . In einer Pächterver -
sammlung teilte Ortsbauernführer Gorg Maier mit , daßdie hiesigen Pachtpreise teilweise den Vorschriften des
Reichsnährstandes entgegenstehen und daher die Pachtfrage
grundsätzlich neu geregelt werden soll. Die Pachtpreise sol-len je nach Lage und Entfernung der Grundstücke gestaffeltfein , aber auch für nahe Grundstücke einen bestimmten Satznicht überschreiten . — In der großen Parteikundgebungsprach hier Pg . Wenz (Söllingen ) über das Thema : „Die
Kriegshetzer und Deutschlands Lebenskampf ". Der MGV .„Sängerbund " und die Feuerwehrkapelle umrahmten diegutbesuchte Kundgebung . — Unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung wurde hier der im Alter von 6g Jahren ver -
storbene Steinhaner Wilhelm Gremmelmaier zur letztenRuhe bestattet . Der Verstorbene war Teilnehmer des Welt -
krieges 1914/18 . Die Zahl der Todesfälle seit Jahresbeginnist damit auf 13 gestiegen . — Am Schulschluß wurden hier 16
Mädchen und 25 Knaben entlassen . Nach der Reifsprechung

durch Schulleiter Englert übernahm Bürgermeister Fischer
die Kinder in die Volksgemeinschaft . Gedichte und Lieder
waren ein Bekenntnis zu Führer und Volk . Auch dieses
Jahr erhielten alle Schulkinder wieder zum Schulschluß eine
Brezel .

Karlsruhe -Land
Eröffnung der Volksbücherei

Jöhliugeu , 1. April . Am nächsten Dienstag , 4. April , 20
April 1339, 20 Uhr , findet nun eine kurze Eröffnungsfeier
der Volksbücherei statt . Die 200 ausgesuchten Bücher werden
im großen Rathaussaal zu einer Schau für alle Bolksgenos -
sen der Gemeinde ausgelegt . Jedermann kann seine
Freunde , die guten Bücher , zunächst einmal von außen
kennen lernen .

$
hu . Grötzingen : Todesfall . Im Alter von 68 Jahren

verschied am Dienstag abend der seit Jahrzehnten hier an -

Tor dem Schnur gerfehl angeklagt :

sässige Fabrikant Wollfahrt . Der Verstorbene war Teil -
Haber des Grötzinger Eisenwerkes , das er zusammen mit
dem erst kürzlich verstorbenen Herrn F i e ß l e r aus kleine«
Anfängen zu beachtlicher Höhe gebracht hat.

Gottesdienst -Ordnung
Ettlingenweier

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse für Berta Lumhp : 9.30 Uhr : Palmweihe , Amt
mit Pafs ., darnach Christenlehre für die Jllnglinge . — Montag : Heft. hl .
Messe für Georg und Theresia Grünling . — Dienstag : best . hl . Messe für
Philipp Utz , Elisabeth geb . Grünling nn dbeide Eltern .

/ Bruch laufen
Dienstag : best . hl . Messe siir Theresia Kühn und beide Söhne Bern »

hard und Felix .
Oberweier

Montag : best . hl . Messe für Wilhelm Martin . - Mittwoch : best . hl . Messe
für Reinhold Teuber , Aug . Kusch , Gregor Diebold und Juliana Diebold ,
geb . Kühner .

Waldprechtsweier
Sonntag : 8.45 Uhr : Amt . — Dienstag : hl . Messe für Josef Neumaier u ,

Angehörige .
Neibsheim

Sonntag : 7.80 Uhr : Frühmesse für Benedikt Gerweck , Ehefrau und Sohn
8.30 Uhr : Hauptgottesdienst . — Montag : gest . hl . Messe für Leo Gruber ,
dessen Ehefrau Carolina , geb . Junghans . — DienStag : gest . hl . Messe für
Johannes Kraut .

Brandstifter aus verbrecherischer Reisung
Das Großfeuer bei Hat» « Neu sowie die Brände im Rosenhof finden ihre gerichtliche Sühne

Gesamtschaden rund lU Million Mark
Bor dem Karlsruher Schwurgericht unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Böhringer begann gester » die

zwei Tage dauernde Verhandlung gegen den IS Jahre al ten ledigen Frauz S « u tz aus Ottenau , zuletzt wohnhast i«
Karlsruhe , der sich wege« versuchter nnd vollendeter vorsätzlicher Brandstiftung in fnus Fälle « z« verantworten hat.

Es wird ihm zur Last gelegt , zwei Brände im Hanse Waldhorstraße 48 in Karlsruhe , zwei Bräude im Gut
Rose » Hof uud einen weiteren Brand in der N L h m a s ch i n e n f a b ri k H a i d u . N e n gelegt zn habe » . D »rch
diese Brände ist ei« Gesamtschaden von rnud 240000 NM . entstanden.

Zu der Verhandlung sind 21 Zeugen , sowie ei« Sachverständiger gelade« . Die Anklage vertritt Erste » Staats ,
auwalt Nerz .

Der Angeklagte befindet sich seit April v. I . in Untersu -
chungshast . Er besuchte die Volksschule und war nach seiner
Schulentlassung als Dienstknecht und Hilfsarbeiter tätig . Be -
merkenswert ist , daß der Angeklagte als 13jähriger bei sei -
nem Vater in einem gepachteten Hause in Südbaden wohnte ,
das nachts abbrannte .

Die Straftaten
Die Anklage wirft dem bisher unbestraften Angeklagten

vor , erhabe am Sonntag , den 8 . Dezember 1936, nachmit -
tags , im Keller des Hauses Waldhornstraß « 43 in Karlsruhe
Papier und sonstigen brennbaren Unrat aufgehäuft und dar -
nach in Branö gesetzt .

Am Abend des gleichen Tages habe er sich in dem glei -
chen Hause in die Wohnung der Eheleute Sch. begeben . Dort
habe er im Schlafzimmer das Bettzeug in Brand gesteckt,
um auf diese Weise ein großes , das Haus erfassendes Feuer
herbeizuführen . Auch diesmal habe er sein Ziel nicht er -
reicht , weil auch hier das Feuer entdeckt und sofort gelöscht
werden konnte .

Am 24. Juli 1987 , morgens 9 .80 Uhr, habe er im Spei -
cher der Nähmafchiueusabrik Haid u . Neu , i« der er damals
als Arbeiter beschäftigt war , Feuer gelegt , indem er Papier ,
welches über die im Speicher ausgestellte« Möbel gebreitet
war, anzündete . Hieraus habe sich ei« Großfeuer eut-
wickelt , durch welches der Dachstuhl des Baues 7 zerstört
wurde. Dabei ist ei« Gebäudeschaden von 00—80 000 RM .
»nd ein Fahrnisschade« von 130 000 RM . entstände «.

Vom Main zum Neckar
Eberbacher Nachrichten

Ebervach a . N ., 1. April . Bon Erbach kommend traf am
Tonnerstag vormittag der Zirkus „Europa " hier ein und
schlug aus dem Neckarvorgelände seine Zeltstadt auf . AmAbend des gleichen Tages fand die Eröffnungsvorstellungstatt . — Dieser Tage sprach hier der KreisfachschaftswalterPg . Schwegler -Heidelberg zu den Vetriebssührern und Ge -
folgschaften der hiesigen Banken und Versicherungen . Orts -
fachfchaftswalter Direktor Bürk begrüßte die Erschienenen ,worauf der Redner auf den Zweck dieser Veranstaltung hin -wies .

Am Mittwoch nachmittag hat nunmehr auch die Handball-runde der Jungvolkssportdienstgruppen der Fähnlein 45, 46und 47/110 begonnen . Es war zwar ein etwas bescheidenerAnfang , aber es steht fest, daß auch die Handballspiele künftigzu einem regelmäßigen Bestandteil des Sports im Jungvolkwerden.
t . Eberbach , 1 . April. Dieser Tage fanö an der hiesigenLandwirtschaftsschule ein Lehrgang für die Feldhüter undVertrauensleute des Pslanzenschutzmeldedienstes statt .Aus Anlaß des 15jährigen Bestehens der OrtsgruppeEberbach der NSDAP wirt auch die geschichtliche Eutwick-lung der Ortsgruppe «ine Würdigung erfahren. Daher wer-den alle Volksgenossen aufgefordert , hierfür in Frage kom-mendes Bildmaterial , das sie aus jenen Zeiten besitzen, derOrtsgruppe zur Verfügung zu stellen. — Die diesjährigeamtliche Schau an der Itter findet am Donnerstag , den6. April statt . Die Besichtigung beginnt an der Jtterburgund umfaßt die Eberbacher Gemarkung . Anschließend wirddie Schau am Holderbach vorgenommen . Useranlieger , Werk -besitzer und sonstige Interessenten können sich an der Schaubeteilig ««.
Das bekannte Hotel . Badischer Hos" wird in nächster Zeitin andere Hände übergehen . Ernst Rohr von Ketsch hat einGesuch um Genehmigung zum Weiterbetricb des Hotels undKaffes in der seitherigen Weis« eingereicht .

Vom „ Liederkran, " Tauberbischofsheim
ha . Tauberbischofsheim . 1 . April . Ter hiesige Männer -

gesanaverein Liederkranz 1844 hielt dieser Tage im Gasthauszum Schwan seine ordentliche Hanptversammluna ab, zu deraußer den reaelmäfng an den Chorproben teilnehmendenSängern auch fördernde M ' fi r ; e5er erschienen waren . Ber -
einssührer Z ! e a l e r erste ' ' r .' den Jahresbericht . Kassenwart
Dersch den Recke' Natts !- ' ' '' t , woraus der ^ ereinsfi ^ runq
Entlastung erteilt wurde . Der seitherige Vereinssührer ,

Hauptlehrer Hans Ziegler , wurde wiedergewählt und von
ihm der Mitarbeiterstab bekanntgegeben . Mnsiklchrer I u l i e r
berichtete als Chormeister über das verflossene Probejahr unddas bevorstehende Frühjahrskonzert mit dem Thema „Deutsch-land in nationaler Not und nationaler Erhebung " und als
Kreischormeister über die im 14 . badischen Sängerkreis dieses
Jahr stattfindenden Wertungs fingen . BürgermeisterV o l l r a t h wird als Stadtoberhaupt dafür Sorge tragen ,daß der Verein bei der Bevölkerung den Resonanzboden und
die geldliche Unterstützung findet , die er bei seiner chorischen
Leistungsfähigkeit verdient und zur Erfüllung der ihm ge-
stellten kulturellen Aufgaben braucht .

fr . Oberdielbach ( Landkreis Mosbach ) : Beerdigung .
Der im Alter von 77 Jahren verstorbene Dav . Haas wurde
unter zahlreicher Anteilnahme zu Grabe getragen . Er war
Vater von 12 Kindern und goldener Hochzeiter . Der „Lie-
berkranz "

, sowie der Kriegerverein , dessen Ehrenmitglied er
war , erwiesen ihm die letzte Ehre . Kriegervereinsvorstand
Schulz würdigte in seiner Grabrede die Verdienste des
treuen und pflichteifrigen Kameraden .

fr . Merchingen (Bei Osterburken ) : Beerdigung der
Ortsältesten . Altrosenwirtin Wilhelmine Burkert ,die als die ortsälteste Frau im 90. Lebensjahre star , wurde
unter zahlreicher Beteiligung von hier und auswärts zur
letzten Ruhe gebettet .

Wir aralulieren
fr . Neuukircheu (Landkreis Mosbach ) : Witwe Franziska

Kunzmann feierte ihr 75. Wiegenfest . Leider läßt ihre Ge-
fundheit zu wünschen übrig .

fr . Fahreubach (Landkreis Mosbach ) : Landwirt Ludwig
Friedrich Kirschenlohr beging in körperlicher und geistiger
Rüstigkeit seinen 77. Geburtstag .

fr . Roberu (Landkreis Mosbach ) : Landwirt Josef Bauer ,der sich noch der besten Gesundheit erfreut , feierte seinen 80.
Geburtstag .

fr . Bödigheim (Landkreis Mosbach ) : Ihren 81. Geburts -
tag konnte Sophie Bachert in bester Gesundheit feiern .

fr . Werbach (Landkreis Tauberbifchofsheim ) : Privatmann
Valentin Schunder , im weiten Umkreis bekannt als der
Konstrukteur der nach ihm benannten „Schuuderdeck«"

, trat
gesund und rüstig in sein 73. Lebensjahr ein . Vor langen
Jahren hatt « er einen Steinbruchbetrieb in Huttenbach am
Neckar und Mörtelstein und zog später hierher in seine Hei-
matgemeinde . Große Verdienste erwarb « r sich im Eisen -
l̂ tonban . 1937 üH- rg ."b er sein Geschäft seinem Sohn , dem
jetzigen Bürgermeister Theodor Schunder .

Am 12. März 1938 habe er am Nachmittag im Heuschopf
des Gutshofes Rofenhof in Neureut Feuer gelegt , so daß
das Oekouomiegebäude bis auf die Umfassungsmauern nie -
dergebrannt ist, wobei ein Gebäuöeschaden von 7000 RM .
und ein Fahrnisschaden von 5000 RM . entstanden ist.

Am 14 . April 1938 habe er auf dem Heuschopf des Rosen¬
hofs erneut Feuer angelegt . Auch in diesem Falle ist das
OekonomiegebäAde , in welchem sich mehrere Stallungen be -
fanden , bis anf di« Grundmauern niedergebrannt . Der Ge-
bäudeschaden betrug 4000 RM . , der Fahrnisschaden 1500 RM .

Der Angeklagte leugnet
Auf die Frage des Borsitzenden , was er auf dies« Anklage

zu erwidern habe , erklärt der Angeklagte : „Ich bin in keinem
Falle der Täter ". Er macht einen verstockten Eindruck . Eine
Erklärung , wie es kommt , daß überall da , wo er beschäftigt
mar , ein Brand ausbrach , vermag er nicht zu geben. Im
weiteren Verlauf seiner eingehenden Vernehmung leugnet
er hartnäckig .

Was den Brand bei Haid u . Neu anlangt , erklärt der
Angeklagte : „Damit habe ich gar nichts zu tun ." Er kann
jedoch nicht leugnen , daß er nach der Vesperpause um 9 Uhr
als letzter oben im Speicher war . Er gibt darüber Wechsel-
volle Darstellungen und setzt sich mit seinen früheren An -
gaben in Widerspruch . Am Tag « nach dem Brande ist er
vernommen worden und gab an . daß er täglich in den Lager -
räum im 5. Stock gekommen sei . Am Brandtag « habe er
im Speicher zwischen 9 .15 Uhr und 9 .30 Uhr Mulden holen
müssen , und er sei 9.30 Uhr zuletzt im 5. Stock gewesen.
Er habe sich nur 5 Minuten dort aufgehalten und nicht ge -
raucht . (In dem Räume besteht Rauchverbot .) Er hat früher
auch eingeräumt , daß in der Gegend , wo es am stärksten
brannte , die Mulden abgestellt wurden . Vor Gericht hatte
er damals seine ersten Angaben bestätigt , die ihm heute vor -
gehalten werden , worauf er ausweichend antwortet .

Der Gendarmeriebeamte , der ihn zuerst vernommen hatte ,
wird gehört . Ihm hat der Angeklagt « zugegeben , daß er
nach der Vesperpause im Speicher war . Er legte eine große
Gleichgültigkeit an den Tag und meinte zu dem Beamten :
„Man soll es mir nachweisen . . . ! ' Wcg«n mir
kann es brennen , wo es will und was es will, was geht das
mich an ."

Ein Schreiner bekundet , daß es ausgerechnet an der Stelle ,
wo der Angeklagte die Mulden geholt hat , am stärksten ge-
brannt hat . Nach den Erhebungen war der Angeklagte als
letzter am Branöplatz . Die Untersuchung ergab , baß Kurz -
schlnß als Brandursache ausschied, ebensowenig liegt eine
Selbstentzündung vor .

Auch die beißen Brandlegungen im Rosenhos
werden von dem Angeklagten bestritten .

Am Nachmittag fuhren das Schwurgericht und die Pro -
zeßbeteiligten zum Rosenhof . um an Ort und Stelle einen
Lokaltermin abzuhalten . Mehrere Zeugen , durch die der
Angeklagte belastet wurde , wurden an den Brandstellen ge-
hört . Knrz vor dem Brandausbruch sah ein Zeuge den An-
geklagten , die Leiter heruntersteigen und etwas in die Tasche
stecken , vermutlich eine Streichholzschachtel. Dann lief der
Angeklagte über den Hof zur Futterküche , in di« « r hinein -
ging . Als « r mit den Armen fuchtelnd ausgeregt vom Brand -
platz wegsprang wurde er auch von zwei anderen Zeugen
in der Küche der Wirtschast gesehen. Ein weiterer Zeuge
sah ihn aus der Futterküche herauskommen , wobei er sagte :
„Es brennt schon wieder !" Die Zengeinxrnehmung auf
dem Rosenhof und die Gegenüberstellung mit dem Angeklag-
ten ergab eine Reihe belastender Momente .

Das Urteil :
Das Schwurgericht verurteilte deu Augeklagte« S » » tz

als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher wegen zweier Brand-
stistuuge » «ach § 808, wegen einer me «sche»gefahrde «de»
Brandstiftung nach § 306 «nd zweier versuchter mensche «-
gefährdender Bra « dstiftunge » uach § 306 Ziffer 2 z« einer
Gesamtzuchthausstrafe von siebe « Jahre «. Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurdeu ihm ans die Da >ter oo « fünf
Jahr «» aberkannt .

Ter Angeklagte erklärte am Schluß , daß er diK Strafe
nicht annehme .
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50 Jahce im Dienste dee fresse
Am 1. April 188g, am Montag nach öem Weißen Sonntag ,ist in öem Setzersaal des „P f u l l e u ö o r f e r A n z e i g e rs "

ein frischer, blonder Knabe zur Erlernung , der schwarzenKunst eingetreten . Es zeigt« sich , baß er ein gutes Schul -zeugnis nicht von ungefähr erhalten hatte . Geweckten undstrebsamen Geistes lernte er alsbald den Winkelhaken Hand-haben . Sofort merkte sein Prinzipal und seine Arbeits -

genossen : hier will einer was leisten . Dieser innerlichlohende Wille ließ in keinem Abschnitt der vielseitigen Tätig -keit in den technischen Zeitungsbetrieben der Heimatstadt Psul -lendorf , hernach in Radolfzell , Walds Hut und Kon -stanz nicht nur nicht nach : er steigerte sich auf geistigerEbene . Immer hatte unser heutiger goldener Jubilarneben der mechanischen Arbeit gelesen, gelernt und an sei-nem Wissen gearbeitet .
Das längst im Geheimen erfühlte Ziel packte er in eiser -nem Entschluß an , als er 1897 nach Durchlauf der setzerischen« nd druckerischen Stufen des erwählten Handwerks nachKarlsruhe in die „Badische Landeszeitung " kam.Hier nun tat er den Sprung vom Handwerker zum Kopf-werker , um einen starkschönen Ausdruck unseres badifchenDichters Emil Gött zu gebrauchen . Schriftleitung und Ver -lag nahmen den nicht zu übersehenden , überm Durchschnittbewährten Mann aus öem Setzerraum in die Redakttons -fiirb«. Und im Impressum der ehedem hochangesehenen Zei -tung erschien als verantwortlicher Redakteur für den loka-len Teil ein Vierteljahrhundert lang der Name KarlBinder .

ES zeigte sich im Auftvärtsgang der Laufbahn , daß KarlBinder öer geborene Journalist war . Sein unablässig wacherund bildungshungriger Geist , gestützt auf den gar nicht zuüberschätzenden Wert einer zeitungstechnischen Ausbildung ,befähigt « ihn , seinen Tätigkeitskreis in der vielstrahligenSparte einer Lokalredaktion ständig zu erweitern . Hinzutrat ein immerdar freundliches , aufgeschlossenes Wesen, einklarer Charakter , ein hilfsbereiter , offener Mensch, der ameigenen Leib die Nöte und Sorgen des Keinem erspartenLebenskampfes erfahren und darum den mancherlei Aufga -ben , die gerade an den Lokalredakteur herantreten , gerechtwerben konnte .
Man denke nur an die zuweilen geradezu tragikomischenProblem «, die kommunalen , vereinlichen und allgemeinenöffentlichen Fragen , die von den unzähligen Köpfen der Leser-

schast den Schriftleitern an ben Kopf geworfen werden . Bonden manchmal unglaublichen Anfragen im „Briefkasten "
noch gar nicht zu reden . Zu seiner Berichterstattung inörtlichen Angelegenheiten mit zahllosen Veranstaltungen allerArten traten im Lauf der Jahre auch Aufgaben kultureller ,künstlerischer und reingeistiger Art heran : auch sie hat öer
sich nie im Alltagstrott verlierende Schriftleiter erfüllt .Und erfüllt sie heute noch in öer „B a d i s ch e n Presse ".Nach einer Zwischenzeit der Jnflationsjahve trat Karl Bindernach öem Eingehen und Aufgehen der „Badischen Landeszei -tung " in unsere Zeitung ein , der er , wie unsere Leser wissenund schätzen , bis heute und hoffentlich noch lange angehört .DaS Vertrauen seiner Berufsgenossen hat Kollege Bindertn den Berufsorganisationen der badifchen Press« in Vor¬
standsstellen berufen . Er gehört zu ben Gründern des
Landesverbandes und war jahrelang Vorsitzen -
derdeS Ver « inS „Karlsruher Presse "

, die ihmu . a . die Einrichtung einer Unter st ützungs - und Ster -
bekasse verdankte . Heute ist Kollege Binder Vorsitzer öer
Bezirksgruppe Mittelbaden im ReichSverbandder Deutschen Presse und Beisitzer des BerusSgerichts der
Presse .

Unser glückwünschender Rückblick zum goldenen Arbeits -
iubiläum des verehrten Berufsgenossen Karl Binder wäre
unvollständig , gedächten wir nicht seiner kundigen , helläugigenund gewandten Tätigkeit im geselligen Leben der
Karlsruher Zeitungsleute in mehr als einem Menschenalter .ES ist nicht vorstellbar , daß einmal ein Presseball stattfände ,ohne daß sich auf ihm « in blonder — l«icht geschmeichelt —
Mann in silbergrauer Frackweste mit einem märchenhaft « »Oröen darüber überall ermunternd bewegte .

Doch nun wieder im Ernst : Wir freuen uns alle anfrich -
tig . herzlich und ehrlich des langen , langen , aber wahrhaft
stolzen und deS erfolgreichen Weges , den Karl Binder gesund«nd arbeitsfroh noch weiter schreiten möge. —e .

3) le 'Coliim-, Sierufs - und Steiriebss &ählung in iKarlsruhe

5.5 Pfennig Anteilen pro Kopf
1 Zähler bat 35 Saushaltungen zu bearbeiten - Zählpapiere werben btS 13. Mai zugestellt

Wie wir bereits berichteten , findet die große Volks -, Ve -rnfs - und Betriebszählnug endgültig am 17 . Mai 1989 statt.Um eine reibuugslofe und gewissenhafte Durchführung derVolkszählung zu gewährleisten , ist unsere Stadt in zahl -reiche Zählbezirke eingeteilt . Jeder ZLHlbezirk solletwa 39 bis AI Haushaltungen umfassen . DieErfahrungen der letzte« Volkszählunge « haben ergeben , daßein Zähler eine derartige Anzahl von Haushaltungen oh« eSchwierigkeiten gewissenhaft bearbeiten kau». Nach der letz-te« amtliche » Haushaltszählnng hatte uufere Stadt rundtS vov Haushaltungen auszuweisen , so daß für den17. Mai 1989 rund gerechnet etwa 1 3 5 0 Zähler für die
Volkszählung in Karlsruhe tätig sein müsse» .

Trotz der Vereitwilligkeit der Lehrerschaft , behördlichenAngestellten und Beamten ist der Bedarf an Zähleru für dieVolkszählung keineswegs erschöpft. Unsere Stadt ist für dieDurchführung öer einwandfreien Zählung verantwortlich .Diese Aufgabe kann unsere Gemeinde aber nur dann er -füllen , wenn sich genügend ehrenamtliche Zähler frei -willig zur Verfügung stellen. Die Parole muß demnach lau -ten : „Helft bei der Volkszählung 1939 ! Freiwillige vor !"

Oberzählex überprüfen die Zählpapiere
Auf jeweils 5 bis 8 Zähler kann wiederum ein fogenann -ter „Oberzählex kommen , wenn unser Bürgermeister denEinsatz von Oberzählern für notwendig hält . Der Oberzäh -ler ist nicht Vorgesetzter der Zähler , sondern als Beraterfür die Zähler vorgesehen . Aufgabe des Oberzählers ist fer -nerhin die Nachprüfung öer von den Zählern abgeliefertenZählpapiere auf Vollzähligkeit und Vollständigkeit öer Aus -füllung . Uebrigens werden öie Z ä h l p a p i e r e den Karls -ruhern bis zum 13 . Mai 1939 zugestellt , so daß je-öer Einwohner genügend Zeit hat . sich über alle Fragen ein-gehend zu unterrichten .

Zwei Tage nach dem Volkszählungstermin sammeln dieZähler die ausgefüllten Zählpapiere wieder ein . Sollten vom

Zähler oder Oberzähler etwaige Unrichtigkeiten festgestelltwerden , oder Ergänzungen notwendig sein, so werden dieZähllisten dem betresefnden Volksgenossen nochmals zugestelltzwecks Berichtigung .
Wie hoch sind die „Unkosten "

Die Volkszählung von 1933 verursachte 3,5 Millionen NM .Gesamtkosten , wovon 2,25 Millionen RM . als unmittelbareBelastung der Gemeinden entstanden . Tie vom DeutschenGemeinöetag aufgestellte Unkostentabclle , die auch für öiekommende Volkszählung Gültigkeit haben dürfte , schafftKlarheit über die Belastung unserer Stadt . Es gibt insge -samt sieben Größengruppen mit einem Unkostensatz von 1 bis9,53 Pfennigen pro Einwohner . Mit der Größe öer Ge-meinde steigen die Unkosten an .
Nach öer Gruppeneinteilung des Deutschen Gemeindetageswirö öie Stadt Karlsruhe mit 5,3 Pfennig proKopf belastet , oder mit etwa 82V0 RM . Unkosten.
Zum Schluß sei noch etwas wichtiges vermerkt : Die zurVerteilung kommenden Zählpapiere wurden bereits für diefür 1938 angesetzte Zählung gedruckt und enthalten öaherdie Jahreszahl „1938" anstatt „1939". Die Angabenmüssen jedoch sämtlich für 1939 gemacht wer -den . Wo die Zahl 1938 nicht geändert wurde , tritt ganz auto -

matisch die Zahl 1939 an ihre Stelle . E . S.

.Badische Presse" ehrt Karl Binder
Dank und Anerkennung für ein halbes Jahrhundert erfolgreicher Zeilungsarbeit - Betriebsappell in öer Badifchen Presse

Es ist schöner Brauch und spricht für den guten Geist ineinem Verlag , wenn öie ganze Betriebsgemeinschaft tätigenAnteil nimmt an den freudigen Ereignissen im Leben desEinzelnen . Unter diesem Gesichtspunkt kam dem gestern nach -
mittag stattgefundenen Betriebsappell der „Badischen Presse"
besondere Bedeutung zu. Wurde doch dabei in SchriftleiterKarl Binder ein Mann geehrt , der , seit 50 Jahren tn derHeimatpress « Badens tätig , durch sein« Arbeit , seine Cha-
vakterfestigkeit und sein«n Fleiß zum Vorbild für viele ge-
worden ist.

Der große Setzersaal des Betriebes prangte im festlichenSchmuck der Blumen , die die Büste des Führers umrahmten ,qls Betriebsobmann K r ä -
mer mit anerkennenden Wo r-
ten für öie große Arbeitslei -
ftung des Jubilars den Ap-
pell eröffnete .

Betriebsführer , Verlags -
öirektor P e t f ch , nahm an -
schließend Gelegenheit , in
einer tiefempfundenen Glück-
wunschansprache die Persön¬
lichkeit und die Verdienste des
Jubilars um das Zeitungs -
wesen herauszustellen . Er
zeichnete öen wechselvollen
Weg des Jubilars auf , der
ihn aus öen Gassen des
Setzersaales zu der verant -
wortungsvollen Arbeit in der
Schriftleitung einer Heimat -
zeitung geführt hat . Wenn die
Tätigkeit des Jubilars für
daS Grenzland Baden und
feine Landeshauptstadt diesen
zu einer Persönlichkeit von
reicher Erfahrung , echtem
Können und uneingeschränkter
Geltung werden ließ , dann
liege der innerste Grund da-
für in öer vorbildlichen
Pflichttreue und in öem Be -
rufsethos , öas jederzeit den Leitstern seiner Arbeit bildete .Der Verlag der BP freue sich deshalb ganz besonders , daßer den Jubeltag eines Mannes , der nunmehr 50 Jahre seinesLebens im Dienste des badischen Zeitungswesens stand, ge-
meinsam mit ihm feiern und ihn zu seinen ersten Mitarbei -tern rechnen könne . Mit dem Wunsche, daß der Jubilar nochrecht lange seine wertvollen Kräfte und Erfahrungen derBP zur Verfügung stellen könne, machte sich der Betriebs -
führer zum Dolmetsch der Wünsche aller Gefolgschaftsmit¬glieder .

Als äußeren Ausdruck dieser guten Wünsche überreichteVerlagsdirektor Petsch im Namen der Verwaltung und des
Verlages Schriftleiter Karl Binder eine Jubiläumsgabe .

Im Auftrag des Landesverbandes Baden im Reichsverbandder Deutschen Presse sprach Hauptschriftleiter Stolz vomDeutschen Nachrichtenbüro dem Jubilar , mit öem ihn auchdie Bande einer aus dreißigjähriger , gemeinsamer Arbeitentstandenen Freundschaft verbinden , die herzlichsten Glück-
wünsche zu seinem Arkeltsjubiläum aus und würdigte die
großen Verdienste von Schriftleiter Karl Binder , die er sich

beim Auibau des Landesverbandes sowie als Vorsitzenderdes Bezirks Mittelbaden erworben hat .Die Glückwünsche der „BP "-Schristleitung überbrachte
Hauptschristleiter Dr . S p e ck n e r . Er stellte in den Mit -
telpunkt seiner Ausführungen das Werk , den Mann und die
Persönlichkeit des Jubilars , dessen Kameradschaftlichkeit,Pflichteifer und Dienstauffassung zu einem unentbehrlichen
Bestandteil der Schriftleitung geworden sind . Zum Zeichen
dieser kameradschaftlichen Verbundenheit überreichte er ihmeinen hübschen Präsentkorb .

Gefolgschaftsmitglied Ratz sprach unter Uebermittlnng
eines Geschenkes im Namen der Gefolgschaft herzlich« Worte

t

« erl <lg »d>re» or Petsch beglückwünscht Schriftleiter Karl Binder Auf » , » TchrellHi »

der Beglückwünschung und der Hoffnung aus , den Jubilarnoch recht viele Jahre in ungebrochener Schaffenskraft inder „BP " wirken zu sehen, ein Wunsch, der von dem Ge -
ehrten mit warmen Worten des Dankes für diese Feier allenTeilnehmern zurückgegeben wurde .

Nach einem Schlußwort von Verlagsdirektor Petsch wurdedieser denkwürdige Betriebsappell mit dem Sieg -Heil aufden Führer geschlossen . sri .Das BorialMsrecht nicht beachtet
Gegen 12 Uhr sind in der Kaiserallee Ecke Schillerstraßeein Krankenauto und ein Lieferwagen zusammengestoßen .Der Fahrer des Lieferwagens wurde leicht verletzt . Anbeiden Fahrzeugen entstand erheblicher Sachschaden. DieSchuld trifft den Führer des Krankenwagens , der das Vor -fahrtsrecht verletzte .

Geschäftliche Mitteilung .
( Nutzer Aeranlworlun » de» Schrifllettung )

Der heutigen Ausgabe unseres Blattes liegt ein Prospektder Staatl . Lotterie - Einnahme von Tülsf , Berlin X' 65, Rei -nickendorfer -Str . 22, über die L Deutsche Reichslotterie bei.
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Das deutsche Mittelstürmer - Problem
Eine ungelöste Frage? - Angriffssorgen für die Fußball -Nalionalmannschaii

(Sißetttr Sonderbericht 6fr Baöischen Presse )

Länderspiel gegen Italien hat ein altes Uebel der
deutschen Fußball -Nationalmannschaft ausgeöeckt , das bisher
erst selten überwunden werden konnte . Es handelt sich hierbeium die Besetzung der Angriffsreihe un» die bestmögliche Lö -
snng der Mittelstürmerfrage . In Florenz hat das Spiel der
deutschen Stürmerreihe nach der Pause nicht nur durch die
Verletzung Lehners gelitten , sondern auch der Aussall von
Gauchel uni » Schön war entscheidend. Ausschlaggebend dürste
vor allem das Versagen des Mittelstürmers gewesen sein,denn es ist eine alte Erfahrung , daß mit dem Ausfall des
Mittelstürmers die ganze Angriffsreihe lahmgelegt ist Flo -
renz bot noch ein weiteres Beispiel . Während Goldbrunner
ständig Mühe hatte , Ken sehr gefährlichen Piola halbwegs zustoppen und garnichts für den Aufbau des Angriffs tun
konnte , vermochte sein Gegenüber Andreolo eine ganz andere
Roll « zu spielen . Gauchel war für Andreolo kein Hindernis
und so konnte sich der italienische Mittelläufer völlig öem
Offensivspiel widmen .

Es ist heute natürlich eine müßige Frage , ob j . B . Binder
für Gauchel eine weit bessere Rolle gespielt hätte . Es spricht
manches für , es spricht aber auch vieles gegen diese Annahme .Man muß allerdings berücksichtigen, daß überragende Mittel -
stürmer etwa von der Qualität eines Piola sehr, sehr selten
sind. Die Mittelstürmer besonderer Klaffe, die Teutschland
bisher in Fußball - Länderspielen ausprobierte , sind an den
Fingern abzuzählen . In der Vorkriegszeit ragten die technisch
ausgezeichneten Jäger . Kipp und Förderer heraus — die
sämtlich auch als Verbindungsstürwer beste Qualität waren
— sowie als wuchtiger Brecher Worpitzki . Wenn man aller -
tings hinzufügt , daß diese Angriffsführer in ihrer Vereins -
Mannschaft bedeutend mehr zur Geltung kamen , als in der

Ländermannschaft , so kann man feststellen, wie wenig Wert
auf Zusammenspiel seinerzeit bei der Aufstellung der Ratio -
nalmannschast gelegt wurde . Kein Wunder , daß die Bilanz der
Vorkriegs -Länderspiele so mäßig aussiel .

Nach dem Kriege wurde der Hamburger Härder das Vor -
bild des kraftvollen Durchreißers , aber nur dann , wenn das
ganze Stürmerspiel auf seinen Stil eingestellt war . Seideret
und dann Pötttinger waren technisch hervorragende Könner ,
dafür mangelte es aber besonders bei Pöttinqer an Härte .
Hohmann und Kuzorra wurden später wiederholt Angriffs -
führer der Nationalmannschaft , von denen Hohmann eine
ganze Reihe von Erfolgen hatte . Ter Benrather wurde
während der Weltmeisterschaft 1934 von Conen abgelöst und
dieser schien die ideale Lösung für den Mittelstürmerposten
unter Berücksichtigung der Kampftaktik der Nationalmannschaft
zu sein. Conen war vor allem mit Szepan oder Hohmann
neben sich ein erfolgreicher Angriffsführer . Leider schied Co-
nen infolge feiner Erkrankung frühzeitig aus der Länder -
Mannschaft aus . Der Brecher Lenz lDortmund ) fiel nach
glänzendem Beginn auch bald wieder aus . Da begann die
Glanzzeit Sifflings als Mittelstürmer der Nationalmann -
schast und mit den Schalkern Gellesch und Szepan neben sich
erreichte er seinen Höhepunkt in den Rekorbersolgen des Iah -
res 1937. Aber diese Glanzform hielt nicht lange an . Gauchel
übernahm Sisflings Posten , auch Binder wurde ausprobiert .

Nach Florenz bleibt das Problem weiter ungelöst . Neben
Gauchel und Binder taucht Conen wieder auf . Oder wird ein
neuer Mann , vielleicht Reitmayer <Wien >, in Frage kommen ?
Alles Fragezeichen , die allein durch praktische Versuche besei-
tigt werden können .

ttavnntersen war spielberechtigt
Der Einspruch vo » Hannover 36 abgelehnt

Auf Grund von Gerüchten , daß der mehrmals vom VfL.
Osnabrück für Punktespiele um die Niederfachsen - Meister -
schast eingesetzte Spieler Hammersen keine Spielberechtigung
gehabt habe , hatte Hannover 98 an das Gaufachamt die Bitte
um Nachprüfung dieser Gerüchte gerichtet . Die Angelegenheit
ist dann vom Reichsfachamt Fußball untersucht worden . Dem
deutschen Meister wurde nun folgender Bescheid zugestellt:

„Die Nachprüfung hat ergeben , daß Walter Hammerfen
spielberechtigt war . Ihr Einspruch mußte daher abgelehnt
werden ".

Karlsruher Rugbi/sport
Die rege Uebungs - und Wettkampf-Tätigkeit der jungen

Karlsruher Vertretung im Rugbyspiel , der Rugby -Abteilung
des Karlsruher Turnvereins 1846 e. V . zieht immer weitere
Kreise . Nachdem im ersten diesjährigen Wettspiel die 3. Beob . -
Abt . 36 Kornwestheim Wttbg . j geschlagen werden konnte ,stellte sich die Rugby -Maunschaft des KTV . 46 durch die Ver¬
pflichtung des Sp .Cl . Frankfurt eine weitere schwere Auf -
gäbe . Ist dieser Frankfurter Verein doch einer der ältesten
und führenden Rugby -Verein « im Reich .

Zu dem in Karlsruhe ausgetragenen Spiel brachte der
Ep .Cl . Frankfurt eine sehr starke Mannschaft . Die Karls -

ruher Mannschaft , durch Ersatz von 6 Mann , die wegen deS
Abiturs nicht mitwirken konnten , geschwächt , setzte sich sehr
tapfer zur Wehr . Trotz ihres Einsatzes konnte die hiesige Fünf -
zehn nicht verhindern , daß der Gegner bis zur Pause schonmit 16:8 in Führung ging und auch das Ende für sich mit
24 : 11 recht eindeutig gestalten konnte .

Kurze Sportnachrichten
Vittorio Pozzo , Italiens Fußballverbandskapitän , äußerte

nach dem Fußballänderspiel in Florenz zwischen Deutschlandund Italien , daß es ein Spiel von hoher Klasse war und
lobte dabei besonders den Elan und Angriffswillen der deut -
scheu Mannschaft . Die gesamte italienische Presse schließt sich
dieser Ansicht an und meint , daß die deutsche Mannschaft mit
einem Angriffsführer vom Formst Piolas von einer «normen
Durchschlagskraft sei» müßte .

Brandeuburgs Handballelf für das Adlerpreis - Endspiel amkommenden Sonntag gegen Sachsen auf dem Leipziger VfB -
Platz lautet : Ranze lPolizei Bln ) ,

' Pfeiffer (Polizei Bln ) ,Schwunck sWünsdors ) : Woezinski lElektra Blnj , Brinkmann ,Keiter (beide Berlin ) ,' Perner , Herrmann (beide SC Char -
lottenburg ) , Ortmann ( Polizei Bln ) , Herrmann (Wilnsdorf ) ,Buchmann (Polizei Bln ) . Ersatz : Utgenannt (Wünsdorf ) .

Um eine Woche verlegt , und zwar auf den 6 . April , wurdeder internationale Boxkampftag in der Hanseatenhalle zuHamburg mit dem Haupttresfen Kölblin — Santa de Leo .Betriebliche Gründe waren für die Verlegung maßgebend .

Alpiner Skisport - unsere Domäne
Das vergangene Skisporljahr im Spiegel der Zahlen

Die Reihe der bedeutenden alpinen Skirennen ist mit
dem 2. Arlbergrennen und dem Kandahar-Rennen abgeschlos -
sen, und es ist nunmehr möglich, die Stellung des deutschen
alpinen Skisports anhand einiger Zahlen zu umreißen. Als
Unterlage hierfür dienten die Ergebnisse der zehn bedeutend -
sten Rennen mit Hinzunahme des Grindelwalder Frauen -
rennens , also der Große Preis von Paris in Megöve , das
Lauberhornrennen , die Jnternatioale Wintersportwoche in
Garmisch - Partenkirchen , die Weltmeisterschaften in Zakopane ,die Schweizer Meisterschaften , die Weltwinterspiele der Aka-
demiker in Drontheim , die Rennen in Superbagneres und
Sestriöre , sowie das 2. Arlberg - und das Kandahar -Rennen .
Bewertet man bei jedem Rennen den ersten Platz mit sechs
Punkten , den zweiten mit fünf usw ., so ergibt sich in der Na -
tionenwertung folgendes Bild :

Abfahrtslauf der Männer : 1. Deutschland 109 Punkte :2. Schweiz 58,' Frankreich 29 ; 4. Italien 13 ; 5. Norwegen 10;6. Schweden 3. — Torlauf : 1. Deutschland 106 P . ; 2. Schweiz
46 ; 8. Frankreich 16 ; 4. Norwegen 13 ; 5. Schweden 5 ; 6. Ita¬
lien 8. — Kombination : 1. Deutschland 110 P >; 2. Frankreich
18 ; 3 . Schweiz 13; 4. Norwegen 12 ; 5. Schweden 6 ; 6. Ita¬
lien 2.

Abfahrtslauf der Frane « : 1. Deutschland 80 P . ; 2. Schweiz
58 ; 3. Frankreich 27 ; 4. Italien 12 ; 5 . Norwegen und England
je 8 ; 7. Schweden 3. — Torlanf : 1. Deutschland 79 Punkte ; 2.
Schweiz 81 ; 3. Frankreich 22 ; 4 . England 15 ; 5 . Schweden 9 ;
6. Norwegen 1 ; 7. Italien 0. — Kombination : 1 . Deutschland
88 P . ; 2. Schweiz 36 ; 3. Frankreich 21 ; 4 . England 9 ; 5. Schwe¬ben 7 ; 6. Norwegen 2.

In den zehn Abfahrtsrennen der Männer wurde der erste
Platz nicht weniger als fünfmal von Deutschen besetzt (Walch 2,
Helmuth Lantschner , Miller und Clausing je 1 ) , dreimal von
der Schweiz ( immer Molitor ) , einmal von Italien und
Frankreich . Bei den zehn Vorläusen ( in Sestriöre gab es nur
Abfahrtsrennen ) besetzte Teutschland sechsmal den ersten Platz
durch Lantschner (3 ) , Rudi und Harro Cranz sowie Joses
Jennewejn . die Schweiz dreimal (Rominger ) . In der Kom-
bination der neun Rennen ist Deutschland fünfmal an erster
Stelle (Walch 2, Lantschner , Jennewein und Rudi Matt ) , ein -
« al die Schweiz (Rominger ), einmal Schweden and Norme -

gen. Die Weltmeisterin Christel Cranz ist in sechs der zehn
Rennen gestartet , gewann sechsmal den Torlaus und die Kom-
bination und wurde nur einmal , von der Schweizerin Doris
Friedrich , in Grindelwald geschlagen.

140 Stundenkilometer auf Skiern
In Anwesenheit des italienischen Kronprinzen legte der

seit langem in Italien als Skilehrer tätige Ostmärker Leo
Gasperl bei Cervinia (Norditalien ) eine 15006 Meter lange
und 500 Meter Gefälle aufweisende Strecke in 39 Sekunden
zurück, was einem Stundenmittel von fast 140 Stdklm . ent -
spricht. Leo Gasperl hielt bereits den „Kilometerrekord " mit
rund 136 Stdklm . Er benutzte auch in Cervinia wieder ein«
Spezialausrüstung .

Der Skisport im Schwarzwald
Obwohl im Schwarzwald noch die allerbesten Schneev«r-

Hältnisse vorzufinden sind , geht dennoch die offizielle Wett -
kampstätigkeit ihrem Ende entgegen . Den Abschluß des
Wintersports im Nordschwarzwald bildet am Sonntag ein
Sprunglauf auf der Ruhesteinschanze , zu dem es der Ski -
zunst Ruhestein gelungen ist , eine Reihe namhafter deut -
scher Springer , die sich an den Internationalen Feldberg -
Skiwettkämpsen beteiligten , zu verpflichten . Die Teilnahme
der deutschen Altmeister Franz Haselberger (Geb .-JR . 98) ,
Hans Marr (Oberhof ) und Paul Schneidenbach (Aschberg)
sowie die Mitwirkung der zur deutschen Spitzenklasse gechö -
renden Springer Paul Häckel (JR . Dresden ) , Gregor Höll
(Zell a . See ) und Gehring (JR . 71) läßt hervorragende Lei-
stnngen erwarten .

Während sich namhafte Vertreter der deutschen Springer -
klasse zusammen mit den badischen und schwäbischen Sprung -
läusern auf dem Ruhestein zum Winterabschlußspringen ver -
sammeln , führt der Skiklub Bühlertal am Sonntag an der
Hornisgrinde zum letzten Male einen Abfahrtslauf durch.
Die außerordentlich günstige Schneelage erlaubt es dabei , die
schwierigste und längste Abfahrtsstrecke des Nordschwarz -
waldes am Nordwesthang der Hornisgrinde zu benutzen.

Bezirksklasse Miitelbaden
Gruppe 3

Birkenfeld — «»liefern
Germania Brötzingen — Eutingen
BSC Pforzheim — Würm
Dillweißenstein — Blankenloch

Da di« erste Begegnung dieses Programm «s gleichzeitig
auch als Pokalspiel gewertet wird , so hat dieses Spi «l der
beiden an der Spitze der Tabelle liegenden Vereine Birken -
seid — Niefern seinen besonderen Reiz . Durch de» Platz -
vorteil , den der Meister in diesem Kampfe hat , wird er auch
in der Lage sein, zwei Fliegen mit einem Schlag zu gewin -
nen . das heißt durch «inen Sleg die weitere Teilnahme an
der Pokalkonkurrenz zu «rlangen und außerdem zwei Punkte
für die Meisterschaft .

Germania Brötzingen wird in seinem Heimspiel . Eutingen
keine Chance geben , wie auch der BSC Pforzheim gegen
Würm . Dillweißenstein braucht die Punkt « sehr notwendig ,
aber ihr sonntäglicher Gegner , Blankenloch , wird trotz Platz -
vorteil für Dillweißenstein , Sieger . ^

In der Staffel 4 heißen die Paarungen wie folgt :
Ettlingen — Rastatt
Daxlanden — Knielingen
Rüppurr — Neureut
Durmersheim — Baden - Baden

Auch hier hat die erste Begegnung Ettlingen — Rastatt
den selben Charakter wie oben erwähnt . Nur mit dem Un »
terschiede, daß der Meister auf fremdem Boden spielen muß ,
was für ihn kein Hindernis sein darf , zu beiden Punkten
und zur weiteren Teilnahme an der Pokalkonkurrenz zu kom -
men . Das Spiel im Daxlander Kleinstadion hat für Knie -
lingen eine besondere Bedeutung , da es für sie um die M -
stiegssrage geht . Ein knapper Sieg der Gäste steht nicht aus
Bereich der Möglichkeit . Auch in Rüppurr geht es um etwa ?
Besonderes . Auch hier kämpft der Platzverein um den Ab-
stieg, wird aber in Neureut einen Gegner finden , der nicht
so leicht zu überwinden ist, aber durch den Platzvorteil be-
günstigt , sollte Rüppurr es doch schaffen . In Durmersheim
wird der Platzverein Wer Baden -Baden siegen.

Dadifches
Gtaatstheater

Spielplan vom 1. bis 12 . April 1939

Großes Haus
Samslag , 1. 4. C 19. Th .-Gem . 201—300. Dir Reiter . Schauspiel von ger -

faulen . 20—23 (4,65 )
Sonnlag (Palmsonntag ) , 2. 4. Nachm .-Vorst , f . d . JIS ® . „Kraft d. Freud «' .

Carmen . Oper von Btzet . 14.30 biK gegen 18
Abends . 5. Vorst , d. Montags -Sonderplatzmiete . Th .-Gem . 001—700. Mede»
(Die Argonauten — Medea ) . Von Grillparzer . 20—23 (4,55 )
( f. a . Kammerspiele )

Montag , 3. 4. G 20. Th .-Gem . 3. « .-Gr .. 2 . Hülste und «01—1000. Pari -
straße 13. Kriminalstllck von Jvers . 20- 22 (3,95)

DtenStag , 4. 4. Borst , f . d . NSG „ KdF ", Abt . Kulturgem . Taras Vnlta .
Oper von Richter 20 bis gegen 22 .30

Mittwoch , 5. 4 . A 21 (Mittwochmiete ) S . 1, 11. Th .-Gem . 1201- 1300. La Xr ».
viata . Oper v . Verdi . 20 bis gegen 22.30 (5,05 ) (f. a . Kammerspiele)

Gründonnerstag , «. 4. B 20 (nicht D - Doiln - rstagmlete ) . Th .-Gem . 101
bis 200 . Alleinige Uraufführung . In Anwesenheit des Dichters . Aufstand
in Sibirien . Drama v . Friedrich Roth . 20—23 (5,05 )

Karfreitag , 7. 4 . ffi 19 (nicht F - Freitagmiete ) . Th .-Gem . 2 . S .-Gr . und
3 . S . -Gr .. 1. H . Parstfal . Ein Bühnenwcihfestfpiel v. Richard Wagner .
17 bis gegen 22 .15 (5,75)

Samstag , 8. 4. C 20. Th .-Gem . 1. S .-Gr . Parkstraße 13. Kriminalstllck von
Jvers . 20—22 (3,95 ) .

Ostersonntag . 9. 4 . B 21 . Th .-Gem . 1301—1400. Parfifal . Bon Rich . Wagner .
17 bis gegen 22 .15 (5,75) (s. a . Kammerspiele )

Ostermontag , 10. 4. Nachmittag « 10. Vorst, d . Tondermiete f . Auswärt .
(Sonntagna -limittag -Mtete ) . Der Gras von Luxemburg . Operette von Lehar .

Â cnds .
^

«!
^

Vorst . d. Montags -Sonderplatzmiete . Th .-Gem. 1101—1200. Zum
letzten Mal . Meine Schwester und ich. Operette V. Benatzky. 20—22.30 (4,55)

Dienstag . 11. 4. Vorst , f . d . NSG ,,KdF ", Abt . Kulturgem . Tara « Salin .
Oper p . Richter . 20 bis gegen 22.30

Kammerspiele im Künstlerhaus :
Sonntag , 2. 4. « imSe »der Der gesunde Menschenoersland . Komödie Von

Coubier . 20— 22 .15 ( 1.25 ' 1.75 : 2.25 einschl . Garderobe )
Mittwoch , 5. 4. AimSe - der Der gesunde Menschenverstand . Bon Coubier .

20 .15—22.30 (1.25 ; 1.75 ; 2.25 einschl . Garderobe )
Ostersonntag , 9. 4 . Aim« e oder Der gesunde Menschenverstand . Bon Coubier .

20—22.15 ( 1.25 ; 1.75 ; 2 .25 einschl. Garderobe ) .
Für Karlsruhe » ud Vororte : Es wird gebeten , fernmündlich oder schriftlich

vorbestellte Karten tas spätestens 18 Uhr des Aufführungstages an der Ta .
geSIasse abzuholen . Nach diesem Termin wird anderweitig darüber verfügt
werden .

Vorverkaufs stellen :
Werktag « ; Bad . Staatstheater , Tel . 0288 (10.30- 13; 15.30—18 Uhr ) :

Musikalienhandlung Friß Müller , Kaiserstrabe 90, Tel . 388 ; AuSkunstsstell »
deS Verkehrsvereins , Kaisciklr . 187, Tel 734 . Zig^ renhandlung Brunnert ,
Kaiserallee 29 . Tel . 4351 ; Kaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48,
Tel . 503 ; in D u r 1 a tfi : Kar ! SchwierS , Musikalienhandlung , Adolf«
vitler -SIragc 51 . Tel . 458 : In Rüppurr ; R. Ovvenländ r . Oltendorf -
platz 3 , Tel . 3»85 .

Sonntag « : BadischeS StaatStheaier . Telefon 6288 (11—13 Uhr).

Bilder nnd Rahmen
gut und preiswert bei

Dlinhlo ,nh - w - Bert*diDUwIlIG Ludwigsplatz

Sie
-Deutsche SSilhne

ruf! auch ©ich !

schöasiea Cstev ~ {jieschenk :
Jnsirumenie der neuen Zeit
Akkordeon Marke „Hohner "

, Clubmodelle RM . 50.—
Blockflöten , compl . mit Tasche und Wischer von 3.80 an
Mundharmonikas von -.30 an
Ordonnanzflöten nach Vorschrift, für die HJ . v. 2.50 an
Signalhörner von 9.80 an
Fanfaren nach Vorschrift von 19.50 an
Trommeln für HJ . und Spielm?nnszlige von 10.55 an
lewi « sämtliche andere I «trumenfe empfiehlt

Musikhaus Fritz Müller
Kais « rftroB « 96 , Telefon 388 (Kataloge gratis )



Damen , die Wert auf gute Kleidung
legen , vergessen auch zu Ostern nicht
den Namen ihrer guten Einkaufs¬
stätte . Für sie gilt der Leitspruch •

An Ostern
geht man in

Geschwister Vetter *
Kleidung

f Apartes Wollkleid, angoraartig , zweifar¬
big, mit gestickter Blume . . RM 29 .75

2 Reinseidenes Bunt-Druck - Kleid , gekrauste
Halspartie und Ärmelgarnierung,einfarbig
abgetönte Georgetteschärpe RM 39 «75

cl unv
FRÜHJAHR, 1939
in allen Preislagen

Geschw. Hoffmann
Kaiserstraße 122 Ecke Waldstraße

Herren -Anzüge , stets das Neueste , zum Teil
in eigener Werkstatt hergestellt . . . . Mk. 38 —80

Sport -Anzüge Mk . 28 —70
Knaben -Anzüge Mk. 8 - 35
Einzel - Joppen , Janker , Hosen usw. preiswert und gut

Schneidermeister , Karlsruhe , Marienstraße 27

SÜ1 Ostern
im neuen

Das sind 2 neue Formen in herrlichen
Pastellfarben . Bekannt und doch immer
neu , ist unsere führend große Auswahl ,
und mackt Ihnen die Wahl unter unserer
fachgemäßen Beratung zu einem Genuß

Willi. Zeumer
Herren Hutedas Haus für

Karlsruhe - Kaiserstr . 125/127
Baden - Baden — Kurgarten 4

Haus Zeumer
auch Braunschweig

Kassel
Mannheim

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kezne Same
den praktischen
zusammenlegbaren

Taschenschirm
für Reise und Spoit . — Schon von RM. 9 .7 5 an I

In gro8er Auswahl zu haben bei

SCHIRM -WEINIG
lelefon 5476 Karl-Friedridi -Straße 21, Kaiserstraße 40 und 201

Schirm - Reparaturen und Uaberziehen schnell und billig

Weitere Hauptpreislagen s
Wollkleider !
18 .75 26 . - 34 .- 45 - 65 .- u . höher
Seidenkleider , bunt bedruckt :
14.75 24 . - 39 .- 49 .- 59 .- u . höher

lLGESCHWISTER

Vetren
.

Karlsruhe a . Rh ., Kaiserstraße 145

Suchen Sie dauerhafte , preiswerte

bei guter Auswahl u . fachmännischer
Bedienung , dann zu

Friedr. Sigmund , ,Kt
r
r
°Ta'

(Ehestandsdarlehen )

Stdlen-Sngebotc
Für Eftern

Konditor ^ Lehrling
gesucht .

Konditorei Leineu/eber, Kaiserstr . 153
Zum 1. April 1939 wird ein

tüchtiger

Bezieherwerbet
von angesehenem Zeitungsverlag in
Südwestdeutschland bei Garantieeinkom -
men, Provision , Fahrgeld und Spesen
in Dauerstellung gesucht . Es kommen
nur Kräfte in Frage , die spstematisch
u . gewissenhaft arbeiten . Bewerbungen
mit Lichtbild unter Nr . 5338 an die
Badische Presse erbeten .

Kuchen¬
mädchen

Besucht . Telef . 3777
Wörthstr . 4. I .

Welche Fron putzt
einige Stunden in
der Woche. Nähe
Mühlburg . Ang . u .
31t. 5400 o. d BP .

per sofort o. spät ,
bei Höchstlohn ge -
sucht . Angebote u .
Nr . .8 50020 an die
Badische Presse .

nciit . ttitjeifle »
helfen immerI

Das schönste
Calev ~

Geschenk
eine WM '

HandnarmoniHa
von Mk. 50 . 50 an
incl . Koffer, in der

Musikalienhandlung
Fritz Müller

Kaiserstr . 90, Tel . 38b
(Katalog gratis ).

EBB
Schönes , gut möbl .
sonniges
Zimmer

Nähe Milhlb . Tor
j . 1. April 1939,
oder später zu ver>
mieten . Zu erfrag ,
im Verlag der Bad .
Presse .

find< nur Hess. Herr
i . gr . 2-senstr . , gut
möbl . Zimmer ,
( evtl. 2 Betten ) .
Gartens » . 7, II .

Mieter und Bau-
Verein Karlsruhe

eGmbH .
Wir haben zu vcr -
mieten :
aus 15. April d. Js .

Hohenzollernstr . 2V
2. Stock, Drei¬
zimmerwohnung
mit Zubehör ;

aus I . Mai d. Js .
Augartenstraße 95
parterre . Zwei -
Zimmerwohnung
mit Zubehör ,
Gervinusstratze 5 ,IV . Stock. Zwei .
Zimmerwohnung
mit Zubehör ;

aus 1. Juni d. Js .
Hohenzollernstr . 20
parterre . Drei .
Zimmerwohnuilg
mit Zubehör .

Meldungen von
Mitgliedern haben
bis spätes!. Diens
tag . den 4. April
d. I .. auf unserem
Büro , Cttlingerstr .
3, zu erfolgen . Mit
gliedsausweis ist
mitzubringen . Die
Verlosung

'
findet

am Donnerstag ,den 6 April . 18.30
Uhr . daselbst statt .

Der vorstand .

Groß . , gut möbl .,
sonniges

Zimmer
m . Zentralheiz , an
Hess Herrn , aus
1. April od . spät ,
zu vermieten . Schill
Erbprinzenstr . 29,
III ., rechts.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiih ^
Generalintendant Dr . Thür Himmighoffen

Gründonnerstag , 6 . April , 20 Uhr
Platzmiete B 20
Preise RM. - .85 bis RM. 5 .05

Alleinige Uraufführung
in Anwesenheit des Dichters
Aufstand in Sibirien
Drama von Friedrich Roth .

Karfreitag, 7. April , 17 Uhr
Platzmiete E 19
Preise RM. - .95 bis RM. 5 .75

Vavsisal
Bühnenweih -Festspiel
von Richard Wagner .

Ostersonnlag , 9 . April , 17 Uhr
Platzmiete B 21
Preise RM. - .95 bis RM . 5 .75

Variisa »
Bühnenweih -Festspiel
von Richard Wagner .

Ostermontag , 10 . April , 15 Uhr
10 . Vorstellung der Sonntag -
nachmillag - Fremdenmiete
Preise RM. - .75 bis RM. 4 .55

Der Graf v. Luxemburg
Operette von Franz Lehär .

Ostermontag , 10 . April , 20 Uhr
6 . Vorstellung der Montag -
Sonderplatzmiete
Preise RM. - .75 bis RM. 4 .55

• Zum letzten Male

Meine Schwesterunö ich
Operette von Ralph Benatzky .

In den Kammerspielen :

Ostersonntag , 9. April , 20 Uhr M? nschÄö
"
rst°nd

Preise 1 .25 , 1 .75, 2 .25 RM. Komödie von Heinz Coubier .

Vorverkauf für Blockhefle : Samsiag , den 1 . April , ab nachm . 15 .30 Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf : Sonntag , den 2. April , ab vorm . 11 Uhr .

Ehrlicher Mann
45 Jahre , sucht so¬
fort Stelle , als

Kaution kann ge-
stellt werden . Ang .unter Nr . 5Z7S a .
dt « Bad . Presse.

kleine
Anzeigen

GvoSe
Wirkung

Mietgesuche

4 Zimmer-Wohnung
mit allem Komfort , mögl . Ga -
rage u Garten , in nur bester
Wohnlage und absolut ruhigem
Hause sllr sofort od. später von
Ehepaar mit guter Lebensart ge .
sucht . Angebote an Ernst Wilhelm
Müller , ». Zt . Christl . Hospiz,
Adlerstrabe .

Immobilien

Wir verlaufen i . Alleinauftrag

Landsitz
ca . 20 km südöstlich von
Stuttgart , tn nächster Nähe
der Autobahn , eins . Schlößchen
mit Zentralheizung . 2 Woh.
nungen , bes . tief«, starke Kel.
ler , kleine Oekonomiegebäude ,
4 Morg . Wiesen mit Obst-
bäumen von einer Mauer
umgehen , sofort beziehbar .
Verkaufspreis nur RM . 45.000

Abt . Wald - u . Gütervermitt -
lung , Stuttgart -! , Poftf . 17».

In zentraler Lage
nahe Friedr .-Platz
ist sehr geräumige

sonnige

n -
Stock
Speisek.

2 Mans .

im IV
m . Küche
Badzimm .
Keller aus sofort

spät . f. 100 RM .
zu Venn., Ofenheiz .
Ang . u . Nr . 48799
an die Bad . Presse.

Ämtliche Anzeigen
<Amt>. Bekanntmachungen entnommen )
Sinsheiin
Erlöschen der Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in
E h r st a d t ist erloschen. Die unterm
1». 2 . 1933 angeordneten Schutzmatznah-
men werden hiermit aufgehoben . Der
Landkreis Sinsheim ist somit seuchen -
frei .

Sinsheim , den 27. März 193S.
Der Sandra «.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP -nmommr »

Jnngmädeluntergau 109. Die Führe -
rinnenanwärterinnen der Iungmädel -
ringe I , IV und V, die an der Fahrt
teilnehmen , sind am Samstag , um
15.3» Uhr , zur Untersuchung im Kin-
derkranlenhaus bei Irl . Dr . Salgero .

Stellen-
Gesuche

Hür 14jähr . scyu»-
entlassenen

Junge »
wird für tagsüber
leichte Albert

gesucht .
Ang. u . Nr . 5401
an die Bad . Presse.

In der Nähe von

Karlsruhe
ist gutgehende

Wirtschaft
mit Saal , unter günstigen Be»
dingungen auf 1. Juli d. Is . an
kautionssähige Wirtsleute zu ver -
pachten. Angebote u . Nr . K 50156
an die Badische Presse erbeten .

Empfehlungen
vor Friseur
für jedermann .Gute
Bedieng . R . Müsch ,
b. Cafs „ Am Zoo" .

Schriftliche
Heimarbeit
sucht Werbespez.

alz Nebenbeschästg.
( Schreibmasch, vor »
Händen) . Ang . u .
Nr . 5395 an die
Badische Presse .



Badische Presse

55 . Jahrgang VOLKSWIRTSCHAFT Nummer 91 / Seile IS

Samstag , 1 . April 1939

Weitgehende Förderung des Arbeiterwohnstättenbaues
Tragbare Mieten , scharfe Unterbindung von Preissteigerungen

Berlin , 1. April . Ter Reichsausschuß für das gemein -
nützige Wohnungswesen hat sich in seiner zweiten Sitzung
vom - 5 . März 1939 im Reichsarbeitsministerium , Berlin , un -
ter öem Vorsitz öes Schirmherrn öer deutschen Bauvereine ,
Staatssekretär T auser , eingehend mit der Lage des Woh -
nungsbaues und insbesondere des Arbeiterwohnstättenbaues
befaßt .

Ter Reichsausschuß hält es aus sozial - , staats - und be¬
völkerungspolitischen Gründen für dringend erforderlich , daß
der Arbeiterwohnstättenbau auch im Jahre 1939 neben den
sonstigen vordringlichen Reichsaufgaben mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln und auf breiter Grundlage gefördert wird .

Auch der Arbeiterwohnstättenbau ist eine der vordring -
lichen Aufgaben für den Neuaufbau von Volk und Staat , er
ist die auf breiter Grundlage sichtbare unö wirksame Maß -
nähme der praktischen Sozialpolitik ? gesunde Wohnverhält -
nisse sind wesentliche Voraussetzungen für die im Rahmen des
Neuaufbaues von Staat und Wirtschaft gebotene Leistung » -
steigerung der arbeitenden deutschen Volksgenossen, ' durch
Schaffung gesunder , ausreichenöer und in den Lasten trag -
barer Arbeiterwohnstätten ist die innere Wehrbereitschaft unö
soziale Befriedung dauernd gesichert .

Der Reichsausschutz weist daher nachdrücklich auf die Not -
wendigkeit hin , für die Förderung des Arbeiterwohnstätten -
baues im Jahre 1939 im hinreichenden Ausmaße Arbeits -
kräste und Baustoffe sowie Kreditmittel bereitzustellen . Zur
Vereinfachung un <> zur Vereinheitlichung der Verfahren ist
dafür Sorge zu tragen , daß die notwendigen amtlichen Ent -
scheidungen möglichst nur von einer Stelle getroffen werden .

Die Einkommen - und Lohnverhältnisse breiter Schichten
deutscher Volksgenossen machen einen verstärkten Ein -
satz öffentlicher Mittel zur Herbeiführung tragbarer
Mieten und Lasten zur zwingenden Notwendigkeit - Aus die -
sein Grunde ^ nuß auch von allen Auftraggebern gefordert
werden , daß sie in keiner Weise einer Preissteigerung Vor -
schub leisten : sollten trotzdem weitere Preissteigerungen ver -
sucht werden , so mutz bei Bauten jeder Art rücksichtslos da -
gegen vorgegangen werden .

Die gemeinnützigen Wohnungsunternehmen nud öie Or¬
gane der staatlichen Wohnungspolitik sind sür die Turchsüh -
rung des verstärkten Arbeiterwohnstättenbaues im Rahmen
dieser Grundsätze uud Richtlinien einsatzbereit und gewähr -
leisten als die geborenen Träger und Förderer des Arbeiter -
wohnstättenbaues die reibungslose Durchführung dieser staats -
notwendigen Reichsaufgabe .

Aus der Wirfschaff
HV. Karlsruher Lebensversicherung A .-G.

In her am 30. März In Karlsruhe 'stattgefundenen Hauptversammlung
wurde nach Zjorlage £>e* Geschäftsberichtes und des Berichtes des Aussichts¬
rates einstimmig dem Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung erteilt und den
Vorschlägen Uber die Gewinnverteilung zugestimmt . Danach werden u , a .
für Verstchertendividenden 5 656 229,26 RM , an die Gewinnreserve der Ver -
sicherten Überwiesen . Dieser Betrag entspricht 99°/» des Jahresüberschusses ,
der auS den mit Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Versicherungen erzielt
wurde .. Für die Aktionärdividende wird ein Betrag von 288 000 RM , ( 12"/»)
ausgewendet , wovon 96 000 RM . (4*/i ) in den Anleihestock fließen . Ferner
wird der Friedrich -Luifen -Frnds , aus dessen Kapital In Bedllrfnlsfällen
Unterstützungen an Mitarbeiter deS Außen - und Innendienstes gewährt wer -
den , wieder anf 20 »00 RM . aufgefüllt . Zum Geschäftsbericht führte General -
direktor Samwer noch auS , daß der Gesamtversicherungsbestand bis Ende
März INS auf mehr als 933 Millionen RM . angewachsen ist .

UV . der Badischen Bank
In der gestrigen Hauptversammlung der Badlfchen Bank wurden die An .

träge des Vorstandes genehmigt . Demgemäß wird für dag Geschäftsjahr 1938
eine Dividende von 6'/» »erteilt ,

Deutsche Wohnstätien -Hypothekenbank A .-G .
Ausgabe von 4W/ii |jen Pfandbriefen

Ter Bank wurde vom Reichswirischaflsministcrium die Genehmigung er -
teilt , RM , 10 000 000,— 4>/-'/» Pfandbriefe auszugeben , von denen zunächst
RM , 5 000 000,— verkauft werden dürfen . Ferner wurde die Bank ermäch -
tigt , RM , 3 000 000, — ihrer bereits an der Börse eingeführten Pfandbriefe
Reibe XI , die bisher gesperrt waren , zu veräußern .

Ter Erlös ist mit RM 4 000 000.— für Wohnu ' lgen In der Ostmark , mit
RM . 2 000 000.— für den sudetendeutschen Wohnungsbau und mit ebenfalls
RM , 2 OOS000.— für Beleihungen im Zuge der Neugestaltung Berlins be -
stimmt . '

Vereinsbank Bretten e . G . m . b . H .
Bei der Bereinsbank Breiten e.G .m .b.H ., die am lZ , März ds . Js . auf

ein 72iähriges Bestehen zurückblicken konnte , erhöhte sich der Umsatz im
Geschäftsjahr 1938 um etwa 20 Prozent auf über 4« Will . RM . Tie Bi -
lanzsumme ist um ca , 270 000 RM . gestiegen und betrug Ende 1938 1,954
Mill . RM . Infolge der Zunahme der BeiiiebSmittel und durch die Mit -
Hilfe des Zcntralkreditinstiiuts konnten alle berechtigten Kreditanspruwe
befriedigt werden . Die gesamten Außenstände an Krediten aller Art be -
liefen sich Ende 1938 auf 1,63 Mill . RM, , gegenüber 1,36 Mill . RM , Ende
19:17. Die Spareinlagen vermehrten sich um rd . 150 000 RM . und betrugen
Ende 1938 1,22 Mill . RM, , Einwgen in lfd . Rechnung weisen eine Zunahme
von 0,10 Mill . RM . ans und stellten sich am Jahresende anf 0,37 Mill . RM .
Tie GeschäftSguthabrn der Mitglieder stiegen um rd . 10 000 RM auf rd .
128 00» RM . Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1938 1103 (1123) . Aus

dem Reingewinn von 12 074 (10 219) RM . werden wieder S' /i Dividende
verteilt .

Zuteilungserfolge der Darmstädter Bausparkasse DBS .
Wie uns die Deutsche Bau - und Siedelungsgemeinschast ( DBS, ) e.G .m .b .H ,

Darmstadt , mitteilt , konnte sie soeben eine weitere Bauspargeld -Vergebung
vornehmen , die RM . 1 152 000, — auf 112 Bausparkonten aufbrachte . In drei
aufeinanderfolgenden Monaten konnte diese Bausparkasse somit 4V» Millionen
RM , auf 438 Bausparlonten ausschütten ! die Gesamtleistung der DBS , ist
jetzt aus ca . 80' /! Millionen RM . sür ca . 8 200 Bausparer angewachsen ,

Breisgauer Portland Zement Fabrik GmbH ., Kleinkems
Tic Firma hat auf Grund GesellfchafterbeschlusseS ihr Stammkapital um

400 000 RM , auf 1,20 Mill . RM . erhöhl .

Hanl - Union AG . zu Schopfheim ( Baden )
Ueber das Geschäftsjahr 1938 berichtet die Gesellschaft , daß die Kapazität

der 'Anlagen voll ausgenutzt werden konnte . Der Umsatz liegt mengenmäßig
sogar über dem des Rekordiabres 1937, was u . a , durch die Erschließung
Neuer Absatz,nögtichkeiten bewirkt wurde Die Rohstoffversorgung war bierbei
von Anfang an gesichert . Die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr
werden durchaus günstig beurteilt , — In der Erfolgsrechnung erscheint der
ausweispflichtige Rohüberfchuß mit 1,315 (1,31 ) Mill , RM , neben 0,043 (0,045 )
Mill , RM , ao , Erträgen und 0,004 (0) Mill , RM , ZinSmehrertrag , Anderer -
feits wurden für Löhne und Gehälter 0,78 (0,72 ) , soziale Abgaben 0,057
(0,052) , für -Steuern 0,26 (0,20 ) Mill . RM . ausgewendet . Nach verminderten
Anlageabschreibungen von 0,13 (0,20 ) Mill , RM , verbleibt ein Jahresgewinn
von 122 160 ( 163 079 ) RM „ der sich um den Vortrag auf 187 991 ( 178 900) RM .
erhöht . Wie bekannt , wird hieraus auf das AK , von 1,30 Mill , RM , eine
Dividende von S (7) ' / . verteilt .

Krafiübertragungswerke Rheinfelden
Die oHV . der Kraftübertragungswerke Rheinfelden , Rheinfelden/Baden ,

nahm den bekannten Abschluß zum 31. 12. 1938 zur Kenntnis (6*/o Dividende ) .
vleu in den Aufsichtsrat gewählt wurden Dr . Edmund Barth , Nikolaus Wenz
und Arthur Winiger . Ausgeschieden ist August von Schulthetz Rechberg ,
Zürich , der Stromabsatz im ersten Viertel des laufenden Geschäftsjahres war
befriedigend .

Koünauer Baumwollspinnerei und Weberei , Kollnau
Bei fortlaufend guter Rohstoffversorgung erzielte die Kollnauer Baumwoll¬

spinnerei und Weberei in Kollnau (Baden ) im Geschäftsjahr 1938 besonders
durch Uebernahme größerer Aufträge sür den Export eine Stelgerung ves

Umsatzes . Die Erneuerung und Verbesserung der technischen Einrichtungen
wurde fortgesetzt . — Der Jahresertrag stieg auf 2,04 (1,65) Mill . RM . Per -
fonalaufwendungen wuchsen auf 1,11 (1.00) , Besitzsteuern auf 0,44 (»,2t ) ,
während Zinsen nur noch 0,04 (0,« ) Mill . RM . erforderten . Nach aus 0,37
(0,22 ) Mill . RM . erhöhten Abschreibungen ergibt sich ein Jahresgewinn von
106 90» (68 746) RM .. der sich um den Vortrag anf 151 774 ( 109 193) RM .
erhöht . Nachdem i. P . die Dividendenzahlung nach mehrjähriger Unter -
brechitng mit 5«/, wieder aufgenommen werden konnte , wird für >938 eine
Bardivtdende von T/t auf 1,2 Mill , AK . vorgeschlagen . Auf neue Rechnung
gehen 58 242 RM

Verbot t*ei Errichtung von Rwß-Anlacren verlängert
Der ReichswirtfchaftSminifter hat daS bis zum 31. März 1939 geltende Ver -

bot der Errichtung neuer und Erweiterung bereits bestehender Anlagen zur
Herstellung von Ruß jeder Art bis zum 31. März 1941 verlängert .

Unterstützung der Grenzwirtschaft
Gesetz zur Förderung der gewerblichen Wirtschalt

in den Grenzgebieten

Im Rcichögesetzblatt I , Seite 580, wird ein von der Reichs -

regierung beschlossenes Gesetz zur Förderung öer gewerb -
lichen Wirtschaft in den Grenzgebieten vom 25. März 1939
veröffentlicht . Danach wird der Reichsminister der Finanzen
ermächtigt , zur Förderung der gewerblichen Wirtschaft in öen
Grenzgebieten Garantien bis zum Höchstbeträge von
S0 Mill . RM . zu übernehmen . Ter Reichswirtschaftsminister
erläßt im Einvernehmen mit dem Reichsminister öer Finan -

zen unö » cm Reichsminister des Innern öie zur Turchfüh -
rung dieses Gesetzes erforderlichen Rechts - unö Verwaltungs -
Vorschriften .

Goldtresor der Welt
Newyork , 1 . April . Die Goldtransporte , aus England

sind am Freitag in Newyork eingetroffen . In Wirtschafte
kreisen wird darauf hingewiesen , daß öie „Manhattan "

, eines
der fünf Schiffe , anf denen daS Weltkapital sein Geld in
Sicherheit brachte , öen bisher größten GolSvorrat befördert
habe , der je verschifft worden sei . Es handele sich um 6 0
Millionen Dollars . Gleichzeitig habe die „Norman -
die " für 28 Millionen Dollars Gold ausgeladen .

Damit ist Amerikas Goldschatz aus über 16 Milliarden
Dollars angewachsen , so daß es bereits 60 v . H . der Gold -
bestände der Welt hortet .

Mühlenkoniingenisjahr wird umgestellt
Der Reichsnährstand hat durch die HB , der deutschen Getreide - und Fut¬

termittelwirtschaft eine im Verkündigungsblatt des Reichsnährstandes er -
schienene Anordnung erlassen , durch die das bisherige Kontingentsjahr für
die Berechnung der Mühlenkontingentierung ( 1, 9. bis 31. ß.) im Interesse
einer verwaltungsmäßigen Vereinheitlichung in Uebereinstimmung mit dem
laufenden Rechnungsjahr auf den Zeitraum vom 1. April bis 31. Mär ? um .
gestellt wird . Im übrigen tritt hierdurch hinsichtlich der Kontingentierung
selbst seine AeiideruNg ein . Tas laufende Verrechnungslahr endet bereits
am 31 . März 1939, das nächste Verrechnungsjahr beginnt mit dem 1. April
1939.

Wertpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien fest , Renten freundlich

Berlin , 31. M -irz , (Funkspruch .) Die in der ersten Sitzung des Zentral -
auSfchufses der Reichsbank unter der neuen ReichSbanlleitung von Reichs -
wirtschastSminister und Reichsbankpräsident Funk gemachten Darlegungen über
die neuen Wege in der deutschen Finanzpolitik bildeten nicht nur das aus -
schlieszliche Gesprächsthema der Börse , sie haben , wie sich an der Umsatzstei -
gerung und KurSbesserung erkennen lieh , auch bereit « praktisch in einem
stärkeren Wertpapierumschlag sich ausgewirkt , Insbesondere werden für die
Börse mit der angekündigten Aufhebung des Anleihestockgesetzes und der in
Aussicht genommenen Beseitigung der sogenannten TpekulationSsteuer Hemm -
nisse abgeschafft , die die Umfatztätigkeit mehr oder weniger verringert haben .
Die bei Börlenbeginn zu beobachtenden Kurssteigerungen beruhten einesteils
anf Deckungen de « berufsmäßigen Sandels , »um anderen aber auch auf An -
schakfiitlgen de « Publikums , zumal diesem die Mtttil au ? dem Kouvontermin
zur Berfüftting stehen *, während andererseits Angebot nur "in "bescheidenem
Umfange vorlag .

Am variablen Rentenmarkt zogne Reichsaltbesitz um ' /> aus 130' /<, die Ge -
ineindeumschuldungsanlcthe um 5 Pfg . auf 93,60 an .

Karlsruher Großmarkt für Getreide und Futtermittel
Karlsruhe , 31 . März Im Mehlneschäst fehlt lede Anregung . Futter -

mittel finden weiter laufend Absatz . Fischmehl und Eiweiftsuitermehl sind im -
mer noch gesucht . Das Rauhfuttermittelgeschäft bewegt sich im Rahmen des
Bedarfs ; Stroh reicht aus .

Inlandweizen : Erzeugerfeftpreiz März 1939 . FestpreiSgebiet ÜB 18, 21.30
RM ., FestpreiSgebiet SB 17, 21.40 RM, . FestpreiSgebiet W 20 . 21,00 RM, .
Mühlenfestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne —,40 bis —,60 RM .

Jnlandroggen : ErzeugersestpreiS März 1939, Festpreisgebiet R 15, 19,60
RM „ FestpreiSgebiet R IS , 20.— RM „ Festpreisgebiet R 19 , 20.2!) RM „
Mühlenfestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne —,40 fiiS —,60 RM ,

Futtergerste : Erzeugerfestpreis März,Juni 1039. Festpreisgebiet G 8,
17.40 RM, , Festpreisgebiet G 9, 17,60 RM, , Fracht und Handelsspanne
—.40 bis —,60 RM „ Jndustriegerste , Ernte 1938 - r, — RM . , Futterhafer ,
Ernte 1938, Festpreisgebiet 17, frei Erzeugerstatton , März 1939 18.10 RM „
Industlichafer —,—. Bei den Pslichtangeboten an die Wehrmacht in Roggen
und Weizen gelten besondere Vorschriften .

Weizenmehl , Jnlandsmahlung , GroschandelSpreis , Mär » 1939, Festpreis -
oebiet 20 ( 1) , Einheitstvpe 812 30,10 RM „ Festpreisgebiet 20 (2) , Einheitslvve
812, 29,70 RM „ FestpreiSgebiet 17, EinheitStvpe 812, 29.75 RM, , Festpreis¬
gebiet 16, Einheitslhpe 812, 29,75 RM ., Festpreisgebiet 14, Einheitsthpe 812,
29 .75 RM ,

Für Weizenmehl Thpe 812 mit Beimischung von Auslandweizen gemäß
Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft ein Zu -
schlag von 1,50 RM . Mebl mit 20 Prozent deutschem Kleberwci »en 1,25 RM ,
teuerer . Hierzu kommt der übliche Frachtausgleich von —,50 RM . fe 100 kg.

Rogqenmehl , Tvve 997 , Großhandelspreis . Festpreisgebiet R 15, 22,80 RM ,
FestpreiSgebiet R 18, 23,35 RM, , Festpreisgebiet R 19. (Baden '!, 23,60 RM, ,
FestpreiSgebiet R 19 ( Eaarpfalz ) , 23,50 RM, , Basisthpe 1150 —,5V RM ,
und Basistvpe 1370 ( KommistmehN 1.— RM . billiger . Weizen -Roggeumehl
Bedingungen des ReichSmehlfchlußscheins vom ll . 7, 1936.

Weizentleie , W 20, März 1939 II .— bis 11.35 RM . Weizenvolllleic fe-
weils —>50 RM , die 100 lg , teuerer . Wetzensuttermehl 2,50 RM , Aufschlag
gegenüber Wetzenkleie . Gerstenfuttermehl , ab Herstellermllble 2.— RM , für
die 100 kg. über dem für Fmtergerste maßgebenden Erzeugerfestpreis dcS
Preisgebiets , in welchem der Herstellerbetrieb liegt .

Trockenschnitzel , loie , ab Fabrikverladestelle 8,62—9.02 RM, , Kartofselflocken ,
R 19. 16,70 RM, , Erdnutzkuchen 15,80 RM, , Palmluchen 13.90 RM „ Raps¬
kuchen 13.70 RM, , Eofaschrol 15,50 RM, , Leinkuchenmehl — RM , Bier «
lieber —,— RM ..Malzkeime 13.40— 13.80 RM ,

Erzeugersestprcise sür deutsche Tpeisekartoffelii : Für deutsche Spcisekar -
toffeln werden im März 193g folgende Erzeugervreise se 50 Ig , netto au ?»
schließlich Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße , rote und
blaue Sorten 2,80 RM ., gelbfleischige runde und lange Sorten 3.10 RM .
Im übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung
der deutschen Kartofs - lwirtschaft vom 14. 6, 1938 ( RNVBI . S . 183) . Alles
per 100 kg ; soweit nichts anderes vermerkt , prompt verladbare Ware . Bier -
treber , Malzkeime und Trockenschnitzel ohne Sack . Mehl mit Sack frachtfrei
aller in den betreffenden Preisgebieten liegenden Vollbahnstationen , Alle
Preise von Landesvrodukten Ichlieben sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt his zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und
die Umsatzsteuer ein ,

Notierungen sür Rauhfutter : Tie notierten Prelle sür Heu und Siroh
sind Erzeugerpreise , die am Tage der Notierung im Rahmen der Höchstpreise

bezahlt wurden , und verstehen sich für 100 kg frei Waggon Crzeugerstailon
Innerhalb des GWV . Baden ,

Stroh : Roggen , bindsdgep , oder gebündelt , 2,90 —3,30 RM „ Weizen , bind -
sdgep . oder gebündelt 2.70—3.10 RM ., Haler , bindfdgep . oder gebündelt 2,60
bis 2.80 RM ., Gerste , bindfdgep . oder gebündelt 2,60 —2,80 RM , Die
Preise bei bindfadengepreßtem oder gebündeltem Stroh verstehen sich für
gesunde , trockene , handelsübliche Ware , Roggen , drahtgepreßt mit 2 Drähte » ,
vom Erzeuger mit eigener Presse , eigenem Draht und eigener Antriebskraft
gepreßt 3,10 —3,50 RM ., Weizen , drahtgepreßt 2.90—3.30 RM „ Hasel , draht .
gepreßt 2,80 —8,— RM, , Gerste , 2,80 —3,— RM . Für Stroh , welches unter
Stellung von Presse und Draht vom Verteiler gepreßt wurde , erhöht sich
der Preis um —. 10 RM . bezw . —,20 RM . je 100 kx bei Stellung des Preß -
Meisters , Die Preise sllr Langstroh und Häcksel errechnen sich nach Ab-
schnitt VI der PO . der HPDGuF . vom 1- 3- 1933-

Heu : Wiesenbeii , lose , handelsübl ., ges „ tr , 4.80^ 5.40 RM ., Wiesenheu ,
gut , gel, , tr , 5 .80—6.40 RM ., Acker , und Feldheu/Süßheu , lose , ges„ tr .
6.80—7.20 RM . , Luzerneheu , lose , handelsübl ., gel ., tr , 7,40—8,— RM „
Luzerneheu , gut , gel, , tr , 8.— bis 8.60 RM, , Sleeljeu , lose , handelsübl, ,
ges „ tr . 7 .— bis 7.60 RM, . Kleeheu . lose , gut , ges ., tr . 7.40—8,— RM ,
Für Heu -Drahtprefsung dlircki den Erzeuger erhöbt sich der Preis um —,40
RM . fe 100 'kx , durch den Verteiler um —,60 RM , je 100 kp . Die Zu - und
Abschläge sllr Vertcilerspannen , Fuhrlöhne usw , sind nach Abschnitt VI der
VO . der HPDGuF . vom 1. 7. 1938 zu errechnen .

Karlsruher Wochen großmarkt
Großhandelspreise am 31 . März ( in RM , und wo nichts andereres an -

gegeben ist für 1 gtr, ) Kartoffel gelbe 3,60 —3,70 , Blumenkohl it " l , Stück
0,22 —0,31 , Spinat 18, Rüben gelbe (Mohrrüben ) 8—9, Bodenkohlraben 4—4,50 ,
Schwarzwurzeln 25 , Kopfsalat Stück 0,35 , Lattichsalat 90 - 100, Feldsalat 50- 80,
Kressensalat 80, Meerrettich 40—45, Rettich Stück 0,03—0,08 , Rettich Bund 0,30 ,
RadteSchen Bund 0,08 —0,20 , Salatgurken Stück 0,80 —0,90 , Bananen kamerun .
49,40 , Bananen westind . 30,40 —31, Organgen ital . 15,58 .

Schlacht - und Nutzviehmärkte
Stuttgarter TÄlachtviehmarkt am 30. März . Auftrieb : 17 Ochsen , 112 Bul -

len , 172 Kühe , 52 Färsen , 475 Kälber , 481 Schlvein - , 275 Schafe , Preise für
>/- kg Lebendgewicht in Rpfg, ; Ochsen a 44,5- -̂45,5 , 6 39—41.5 ; Bullen a 42
bis 43 , b 39—39.5 ; Kühe a 41—43.5, b 37—39.5, c 28—33.5, d 20—24 ; Färsen
a 42.5— 44.5, b 38 .5—40.5 ; Kälber a 63—65, b 57—59 ; Lämmer und Hammel
al 46—50, e 37—43 ; Schafe b 40 ; Schweine a 58, bi 57, 62 56, c 52, d , e, f 49 ,
g 57 . Marktverlauf : Ochsen , Bullen , Färsen , a - und b-Kühe zugeteilt , c- und
d-Kühe lebhaft , Schweine zugeteilt , Schafe lebhaft .

Schweinemarkt in Rastatt am 30 . März . Auftrieb : 26 Läufer , 284 Ferkel ,
Preis pro Paar : Läufer 90 —130 RM ., Ferlel 49—84 RM . ; unverkauft 2 Läu -
ser und 22 Ferkel .

Industrie - und Handelsbörse Stuttgart vom 29 . März
Verkaufsbedingungen ' Für Garne , ab Fabrik , zahlbar 66 Tags netto oder

30 Tage ab Rechnungsdatum mit 2*/» Skonto ; für Gewebe ; Preise : Baum -
Wollgarne , beste südd . Qualität : Nr . 20 engl . Trofsels , Warp . und Pincops
RM . 1.22— 1.25 d . Kg ., Nr . 30 engl . Trossels , Warp und Pincops RM . 1.53
bis 1.56 d . Kg ., Nr . 36 engl . TrosselS , Warp und Pineops RM . 1.64—1.67
d. Kg ., Nr . 42 Pineops RM , 1.74—1,77 d. Kg, , Baumwollgewebe , beste füdd ,
Oualität : 86 cm CretonneS 16/16 per >/< frz . Zoll aus 20/20er Rpfg , 26,7 —27,2 .
d . Mir ., 86 ein RenforceS 19/18 per ' h frz . Zoll aus 30/30er Rpfg . 26,6—27,1
d . Mtr . , 86 em glatte Kattune oder Crotses 19/I8er per >/, frz . Zoll aus
36/42er Rpfg . 24 .0—24,5 d . Mtr , Obigen Preisen liegen die Notierungen kür
Devisenbaumwolle zugrunde , Garne und Gewebe aus Reichsmark - bzw ,
Eroten -Baumwolle , die fast ausschließlich gehandelt werden , bedingen höhere
Preise . — Nächste Börse am 19. April 1939 .

Metalle
Berlin , 31. März , (Funkspruch, ! Amll , Preisfestsetzung für Kupfer , Blei

und Zink ( in RM , für 100 kg) Kupfer , Tendenz stetig , April bis August ,
Brief und Geld 53>/- ; Blei , Tendenz stetig , April bis August , Brief und Geld
18>/>; Zink , Tendenz stetig , April bis August , Brief und Geld ll 'h .

Berlin , 31 . März , <Funkspruch . ) Metallnotierungen , Original -Hütten -
Aluminium 98—99«/», in Blöcken 133, deSgl . in Walz - oder Drahtbarren 99' /»
137 ; Fetn -Silber 36,40 —39,60 .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 30, März 1939 für eine Unze Fein¬

gold 148 sh 6' /« d gleich 86,6741 RM, , für ein Gramm Feingold demnach
57,3087 d gleich 2,78663 RM .

B6rl,° ner Börse 31. März
Anleihe » :
Steuergntfchein ,

(Berrechn .-K. )
Dtsch .Anl .AuSl .

Reich , Länder
6 Reichsanl .p.27
4Vs R .-Schatz 35
*'/• do. v, 36 I
4'/- do. 37 I
4'/. do. 38 !
4 Reichsanl v.34
5'/« Noung -Anl
4'/- Baden v. 27
Bank .n .Verkehr
Deutsch . Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
?!° rdd. Lloyd

30 . 3.

130 .1

101 .5
99 .5
98 .998 .7
99 .6

102 .0

117 .2
111 .0
178 .0
55 .7
58.4

31 3

130 .3

01 .6
99 .5
99 .2
98 .9
98 .7
99 .6

102 .0
98 .7

117 .5
111 .0
178 .0

57 .2
60 .2

1939
30. 3. 31. 3.

Induftril -Aktie ,

A . E . G .
Remberg I . P .
Bergmann EI .
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
Dtsch . Linoleum
Deutsche Waffen
El . Lieferung
El . Licht u . Ki .
Farben I .W
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoefch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmever
Mannesm R .
Melallgis .

M
206 .0
1315
14-1 .7
154 .5
140 .0
128 .5
128 .0
14 7.0
132 .6
139.2
105 .4
115 .7
112 .5
108 .9
116.4

114.7134.5

219 .0
135 .2
145 .2
158 .0144 .0130 .0
132 .1
149 .7
135 .0
140 .7
108 .5
116 5
115 . 7
111 .?
117 .5

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizlt .
Rhein . Stahlw ,
Rhein .Wests,El
Salamandei
Schuckert EI.
Siem . & Hal - k?
Triumph Nba
Per . Glonzst
Per , Stahlwl
Wanderer W
Wintershall

Versich . -Aktien ,

Allianz Stuttg .
do, Lebensverl .

Kolonial -Wirte .

Dt . Ostasrika
Otadi Minen
Schantung

30. 3.
127 .5

131 .7
114 .1
1-72 .9
183 .2

102 .9
148 .0
108 .9

246 .7

31 . 3.
127 7
114 .0
136 .0
115 .5
143 .0
175 .2
189.5

104 .9
114 .2

207 .0

99 .5
21,2

102 .0
102.5
22.5

105 .0

Frankfurter Börse
N . 3. 30 . 3.

Stadianlcihe »
«>/,B - d. G ° ld26
«>/- Seidlb . G . 2S

Vit Mannb .G SL
dto , 27

Vit Psorzh . ® 26
4»/. Pforzh . G 27

Ps - ndbriese
Bd . Stsin . Ldsbk.
4>/,Pfdbr .Gr .29
Vit . Gr . 29 II
4'/. . Gr . SO III
Vit Goldanl . 30
Psält . H? p, -vk .

«>/. Gpfbr , 2—0

Rhein . Hpp .-Bk .
4>/, Gpfbr . R . 55
4>/, G . Kom . R . 4

29 . 3. 30 . 3.
98.2 98 .2
96 .5 97.0
98.5
98 .5 98 .5
97 .7 97. 7
97.0 97 .7

99 .2 99 .2
99 .2 99 .2
99 .2 99 .2
99.2 99.2

99.7 99 .7

99 .0 99.0
99.0 99.0

Industrieaktieii

Bd .Masch .Durl ,
Ba »,Brauh,Ps
Brown Boveri
Cem , Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silbe ,
Turlach Hol
IG . Farben
Feinm . Jette ,
Gritzner -Kapse ,
Gkrast Mannh
Grün Bilsingei
Haid & Neu
Junghans
ftttorr Heilbr .
Ludw . Akt .-Br .
. Walzenmüh ,

Mainkrastw .
MezAD . Frelb .

97 .075 .0
117 0
150 .0
130 .7

109.5
147.0
101 .5
88.5

256 .0
115,0
12 - .0

89.5

97.0
750

116.6
152. 7
130 .5200 .5
109.5
147.5101 .590.0
226 .0

Mot . Darmst .
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Psälz . Mühle
. Preßhese

Salz Heilbronn
Seil Wolfs
Sinner AG ,
Südd , Zucker
Zellst .WaIdh,Sl ,

Banken :
Bad . Bank
Bahr . Hhpoth ,
Pfälz . Hvpoth .
Rhein , Hvpoth .

Lersich . und
Verkehr

Bad . Assekur .
Mannh . Verf .
Bad . Rheinisch .

29 3.
117.0

30 . 3.
117 .0

143 .0 148 .0
163 .0260 .0
107 .2

90 .0
21- .0
115 .5

163 .0
2K0 .0
107 .590 .0
212 .5
115 .0

115 .5
100 .5
102 .2
129 .5

115 .5101 .0
102 0
130 .0

- -

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 31 . März 1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
^ can
Island
Italien

Geld Brie ?

11 .955
0 .572
41.91
0 .14b
3 .047
52 05
47.00

11,655
68.13

5,14
6,593
2 .353

132,22
14 .49
52.14
13.09

11 .985
0 .576
41 .99
0 .148
3 .053
52.15
47 .10

11 .685
68 .27

5 .15
6 .607
2 .357

132.48
14 .51
52.24
13.11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Geld Brief

0 .680
5 .694
2,481
48.75
41 .94
58.57
10.58

60.05
55.84

1 .978

0.819
2.491

0.682
5 .705
2 .485
48.85
42 .06
58.6 ^
10JS0
60.17
55.96

1 .982

0.901
2.491



Der

Iritis
ist immer sehr zu¬
frieden mit einem
ERES - Mantel .
Dieser ist elegant ,
sehr wertvoll ver¬
arbeitet und voll¬
endet im Titz .

in großer Auswahl bei

Modehaus

Carl schöpf
am Adolf -Hitler -Platz

Kaufe laufend

Allpapier
Alteisen. Metalle

Lumpen
Carl Hai / Rohstofl- Verwertum
Karlsruhe, Schladithausstratyell

Telefon 4110.

Xufien und
Jßesegläser

jeder Art !

Passende Geschenke
von bleibendem Wert

sur Einsegnung

su Ostern
von

Das Haus für Innendekoration
das Sie nie enttäuscht !
Besichtigen Sie unverbindlich unsere entzückenden

Frühjahrs - Neuheiten
in

Gardinen und Teppichen
Das große Fachgeschäft

PAUL SCHULZ
Inh .: KARL VÖLKER and HERBER7 WINKLER

Karlsruhe Ruf 6746 Kaiserstrafye 197

Ämtliche Anzeigen
Das Fundbüro der Reichsbalmdirek-

tion Karlsruhe versteigert am 3. u . 4.
April 1939, jeweils 8 und 14 ltttr oe -
ginnenh , im Versteigerungsraum Karls¬
ruhe Hbf . ( Eingang Maxa îbahn Hof)
öffentlich gegen Barzahlung die Fund -
fachen . ! Anfall November und Dezem¬
ber 1939 , nicht abgeholtes Hand - und
Reisegepäck sowie unanbringliche Fracht -
guter , darunter : 16 Herrenfahrräder ,
3 Damenfahrräder , i Fahrrad zwetzit-
zig, 1 gebrauchter Teppich, 4 Photo
apparate , 12 Armbanduhren , 1 goldene
Taschenuhr , verschiedene Schmucksachen
und einige Damenpelze . Die besonders
genannten Gegenstände werden am
3. April 1939 von 10' Uhr an ausge -
boten .
»Amt ! . Bekanntmachungen entnommen .)

Karlsruhe .
Gebühr für Ferns» r- chiinlchlüfi -

Dom 1. April 1939 ab beträgt die
monatliche Grundgebühr fiit jeden

zernsvrechhauptanschluk an die Orts -
netze Lichtenau , Renchen und Weingar »
ten tBadenl 4 RM . und an die Ort ?»
netze Linlenhcim » . Marxzell 3,5g RM .

Karlsruhe (Badens SS. März 1939.
Reichspoiidir-ktio».

ßaben - Baften .
Beir . Wochenmarkt .

Mit Wirkung vom TamStig , 1 . Avril
1939, wird der Beginn des Wochen-
Marktes auf 7 Uhr festgesetzt .

Markt auf dem Marktplatz : Mitt-
wochs und Samstags :

Marl » auf dem Ludwig-Wilhelm»
Platz : Montags , Dienstags , Donners -
tags und Freitags . •

Baden Bade» , 31 März 1939
Ter Lberbürgernieifter.

Bekanntmachung der Städt. Werke
Baden -Baden .

Ter - ommersahrplan der Stratzen-
und Bergbahn

tritt am Tamstag , den 1. April ISSN,
in Kraft .

Von diesem Zeitpunkt an verkehrt
der zweite Nachtwagen wieder täglich,
und zwar von 0.11 Uhr ab Brahms -
platz, 1.10 Uhr ab Bahnhof Baden - ? os .

Vom 1. Mai bis 15. September fin -
det zwischen Brahmsplatz und Drei -
eichenkapelle von 12.00 Uhr bis 20 Uhr
7>/>-Minuteii -Verkehr statt .

Im übrige » entspricht der Fahrplan
dem vorjährigen Sommerfahrplan . Ein -
zelheiten bitten wir aus den Aus -
Hangfahrplänen zu ersehen

Gllterrechtsregistereintrag : Walter
Schmitz , Kaufmann in Baden -Baden,
und August » Mariai geb . Titzel , da-
selbst. Durch Vertrag vom 14. Oktober
1933 wurde das in vielem näher be -
schrieben« Vermögen der Ehefrau als
Vorbehaltsgut vereinbart gemäh § 1368
BGB .

Baden -Baden . 27 . Mär, 1939
Amtsgericht I,

Selbstbinder
knitterfrei,großeMuster - A 0 £
und Farbenauswahl . .

Selbstbinder
. ; Raxon " , knitterfrei , 4 QC
mod . Frühjahrs - Farben *>J

Sportgürtel
Gummi,geflochten,viel « 4 AC
Farben ^

Herrenhüte
neue Fruhjahrsfarben u. CL Qf )
-Formen . . . . . . . ^

Sporthemden
mit festem Stabchen kragen , moderne Muster O Qf \
und Farben . . • » . V # 7 \ J

Oberhemden
mit 2 los . n Stäbchenktagen , bewährte Qualität

Polohemden
mit langen Aermeln .

Schlafanzüge
schön « Streifenmuster , gute Qualität . . . .

Netzjacken
mit Vorderschluß u. Sdiulterverstärkung , weiß
. Jede weitere Größe 0 .20 mehr . - Gr . 4

Herren -Schlüpfer
Baumwolle , porös , mit Mauserbund , Gr . 4 - 6

Herren -Socken
Flor mit Kunstseide plattiert , modern gemustert
verstärkte Sohle . Paar

Sportstrümpfe
meliert , Anzugfarben , kräftige Qualität , Paar

8 . 90

1.25

1.35

IM5

1A5

Pullover
ohne Ärmel , gestrickt meliert .

Knickerbocker
sportliche Farben und Muster , ver 'JO CA O Qf \
stärkter Schritt O . Z \ /

KombinationS 'Hosen
mit llundbund und Umschlag , *7 £ O QA
moderne Farbtöne IVi # J • 7 \ J

Regen - Mäntel
Cheviot gummiert , flotte Formen OA
u. Muster , garantiert wasserdicht ^ i • V/V / I J • T sJ

Gabardine -Mäntel
Sliponform , verschied . Farben , AO AA 90 AA
ganz mit Kunstseide gefutiert tv »Vv vv • v v

UNION
Vereinigte Kaufstätten GmbH ., KARLSRUHE

famllien -Drucksachen KS K «
Druckerei der Badischen Presse

OSTER . AUSSTELLUNG
ab heute eröffnet

Wie alljährlich , reiche Auswahl !

Konditorei Karl Kaiser
beim Grenadierdenkmal

Wer erschoß Svanborg ?

Ein »eltsamer Krimlnalfall

wird hier xum »pennenden
Krimli »« HH,B *

Der Werte
kommt nickt

Sespielt von einem bns - mble

hervorragender Darsteller :

Dorothea Wl . « k, ' « ^ " and

SÄÄ »

Samstaq und Sonnta « »
^

Uhr

numerierte Platze .

Jugendliche nicht zugelassen •

GLORIA

Dil» firace
Uta Benkhott
Fritz Kampers

Ein lustiger Spuk
in einem Mosel -

städtdien , voll

herieifridien
den Humors .

. . n 6 10 . 8 . 30 Uhr
Beginn : 4 W , o . iv ,

ä
; RESI X

Samstag u. Sonnt . U. 30 num . Platze

Oes großen Erfolges wegen

3 . Woche verlängert!

Veit Harlans Meister¬

werk - ein einzigartiges
Filmeriebnis

Das
WM » Herz
« 5= 2 ® '»
Michael Bohnen

^ ^

Beginn . 4 00 6 .10L 8 . 30 Uhr

Sonntag ab 2 .00 Uhr .

«- r-Arfi ^ r ; . .' ?? . ■
jugendliche nicht zugelassen

P ALI

Unsere Wochenschau zeigt : Der Führer im Memeiiand !

filORJjL Sieg über Versailles
20 Jahre Unrecht wieder gutgemacht I

Bilder ous Böhmen , Mähren u. von der Befreiung der Memeldeutschen .
fin stolzes Dokument für jeden DeutschenI — Jugendl . halbe Preise '

2 Sondervorstellungen r
"™* - "" 1*

I Sonntag , 11 .00 vorm .
mit dem aktuellen Filmwerk :

2
Desondere
Spätuorsteliungen

Heute Samstag u .
morgen Sonntag

abends 11 Uhr
( Samstag num . Plätze )

MW

Interessante Einblicke in für
Deutschland unglaublicheZustän -
de , wie sie in Amerika aber zur
Tagesordnung geh &ren . Mit stoh -
kendem Atem verfolgt man die
erbitterten Kämpfe gegen die be¬
rüchtigte Gangster - Unterwelt mit
ihren rätselhaften , geradezu un¬
heimlichen Organisationen . Der
Film zeigt die berühmte ameri¬
kanische Polizeiwaffe , die Radio -

Patrouille , In Tätigkeit .

Plalz frei für „Polizelaulo 99
"!

lOOO neue Kriminal -
Sensationen

mit Spannung u. Tempo geladen

Kampf
gegen die

iter
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